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Ohne Deutschland ein Haus auf schwankendem Grund .

Was wirii aas Der LmraoÄasmaz ?
» on Zeeland gibt seinen Auftrag zurück . — Paris begeht den Nationalfeiertag .

Edens Rückkehr vom Urlaub .

Fühlungnahme
Paris , London , Brüssel .

Q,, .3 -®
;

SScrlijt , 14 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteklung .) Die internationale Presse beschäftigt sich
weiterhin eingehend mit dem Abkommen zwischen

undWien . Nach der ersten Überraschung wird
jedenfalls die Frage erörtert , wie sich die Dinge weiter
entwickeln werden , wobei dann gleichzeitig auf die Mit¬
teilung der italienischen Regierung , daß sie nicht in der
r . age sei , an der geplanten Brüsseler Locarno - Konferenz
teilzunehmen , verwiesen wird , wie auf den in dieser
Antwort enthaltenen Hinweis auf die Notwendigkeit ,
Deutschland von Anfang an zu solchen Verhandlungen
hinzuzuziehen . / Zunächst hat der belgische Minister¬
präsident vanZeelandaus dieser Antwort Italiens
Folgerungen gezogen . Er betrachtet seine Aufgabe , eine
Konferenz der Locarnomächte einzuberufen als beendet
und hat gleichzeitig den diplomatischen Vertretern seines
Landes in Paris und London die Anweisung gegeben ,
festzustellen , wie die englische und die französische Regie¬
rung über diese Frage denken . Weder in Paris noch
rn London , st bisher eine Entscheidung getroffen
worden . Vermutlich wird man sich wohl noch einige
Tage gedulden mllffen , ehe man eine Antwort auf die
ẑ -

rage erteilen kann , was aus der geplanten Locarno -
Konferenz wird . In Paris stehen heute ganz andere
Dinge im Vordergrund . Man begeht den n a t i o n a l e n
Feiertag , wobei das Bestreben erkennbar wird ,
diesen Tag zugleich als den Tag der Volks¬
front zu feiern . Wenn sich dadurch die Antwort
der Pariser Regierung auf die belgische Stellungnahme
verzögert , so bedeutet das doch kaum einen Zeitverlust ,
denn auch London ist im Augenblick nicht in der Lage ,
eine Antwort zu erteilen . Außenminister Eden kehrt

im Laufe des heutigen Tages von seinem Ur -
laub in sein Amt zurück . Er findet eine stark ver -
anderte internationale Lage vor und er wird sich zu¬
nächst einmal mit seinen Kollegen im Kabinett aus -
sprechen . So hört man , daß für heute abend in London
eine MlNisterbesprechung vorgesehen ist und daß ver¬
mutlich der Auswärtige Ausschuß des englischen Kabi¬
netts zusammentreten wird . Jedenfalls geht man wohl
kaum fehl in der Annahme , daß die nächsten Tage einen
regen Meinungsaustausch zwischen Brüssel , Paris und

bringen werden . Offenbar sind in England die
Ser » -

n stellt . Die „ Times "
beispielsweise vertritt

die Memung , daß Deutschland von Anfang an zu den
neuen -Westpaktverhandlungen hinzugezogen werden
müsse , wenn man einen Erfolg haben wolle . Gewisse
andere Kreise würden hingegen gern die erfolglose
Fragebogenpolitik sortsetzen . Einige Londoner Mel¬
dungen sprechen davon , daß man dieganzeFraqe
der Locarno - Konferenz zunächst vertagen wird

Zwar bis Mitte August . Das würde darauf
schließen lassen , daß London hofft , in der Zwischenzeit
sich mit Italien über die Voraussetzungen für eine Teil -
nahme Roms einigen zu können . Wir haben keinen
Anlaß uns über diese Dinge den Kopf zu zerbrechen .
Wir haben auch fernen Anlaß , denjenigen , die gern
eine Konferenz ohne Deutschland zustande gebracht
hatten , um dann Deutschland später die Beschlüsse dieser
Konferenz vorzulegen , aus der Verlegenheit zu helfen .
Solchen Politikern erklärt das „ Eiornale d '

Italia "
Mit Nachdruck , daß ein neues Locarno ein schwankendes
Haus auf schlechtem Grunde wäre , wenn Deutschland
Nicht an seiner Grundsteinlegung beteiligt würde . Wir
können mit Ruhe abwarten , was aus der neuen Füh¬
lungnahme zwischen Paris , London und Brüssel heraus -
kommt .

Rund um die Abmachung
mit Oesterreich .

Ein historisches Datum .
Einer jener seltsamen Zufälle , die immer eine gewisse

Rolle in der Weltgeschichte spielen , wollte es , daß das neue
Abkommen zwischen dem Deutschen Reiche und Österreich
genau am 15 . Jahrestage jenes Ereignisses unterzeichnet
wurde , mit dem die Beziehungen zwischen der österreichischen
Republik und dem Deutschen Reiche begannen , ein heißum¬
strittenes internationales Problem zu werden . An jenem
11 . Juli 1921 nahm der österreichische Natio¬
nalrat ein Gesetz an , durch das die Durchführung einer
a l l g em einen Volksabstimmung in Ö st erreich
über die Frage des Anschlusses an das Deutsche Reich vor¬
gesehen wurde .. Dieses Volksabstimmungsgesetz trat in Kraft ,aber es kam nie zur Anwendung ! denn bald nach seiner An¬
nahme traten Kräfte , der internationalen Politik auf den
Plan , um die Durchführung der Volksabstimmung zu ver¬
hindern , ja direkt zu verbieten . Seitdem ist die Frage der
Beziehungen zwischen den beiden deutschen Staaten nie mehr
eine Angelegenheit gewesen , die zwischen ihnen allein ge¬
regelt werden konnte — man erinnere sich nur an die Ge¬
schichte der von Dr . Curtius und Dr . Schober verein¬
barten Zollunion — , sondern die immer ein Gegen¬
stand der Aufmerksamkeit und der Aktivität der verschiede¬
nen Kabinette in Europa war . Zum ersten Male nach
diesen 15 Jahren ist jetzt zwischen den beiden Staaten ein
Übereinkommen abgeschlossen worden , durch das sie ihre
gegenseitigen Beziehungen ohne irgendwelche Einflußnahme
durch das Ausland regeln . Diese Tatsache allein beweist die
Bedeutung dieses Ereignisses . Wenn am 11 . Juli 1936 nach
15jährigem Kampf um die Gestaltung der österreichisch - reichs¬
deutschen Beziehungen die beiden deutschen Staaten in Mittel¬
europa der Wett bewiesen haben , auf welche Weise allein
es heute mMich ist , Beiträge zur Sicherung des
Friedens und zur Beruhigung der Lage in Europa zu
schaffen , so konnten sie dies nur tun dank der Stärke dis
sich das neue Deutschland unter der Führung Adolf Hitlers
errungen hat . Die Bildung einer politischen Schicksalsge¬
meinschaft zwischen den beiden Staaten ist dabei schon durch
ihre Auswirkungen , die sich nach ihrem Dskanntwerden zeig¬
ten , zu einem bedeutsamen geschichilichen Ereignis geworden .
Die Klarheit und Festigkeit der Politik des wirklichen Frie¬
dens , die der Führer und Reichskanzler seit der Macht¬
ergreifung verfolgt , ist noch nie in einen so krassen
Gegensatz zur allgemeinen Ratlosigkeit der
bisher führenden europäischen Diplomatie gekommen , wie
gerade in diesem Falle .

WM und östmeiWe M Wit .

Bundeskommissar Adam über die Kombinationen der Auslandspreise .

Richtigstellung von Irrtümern .

Wien , 14 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Bundes -

Kommissar A d a m gab im Rundfunk eine Übersicht über das
Echo , das das deutsch -österreichische Abkommen gefunden und
knüpft daran einige Bemerkungen . Die positive Ein¬
stellung d e r P a r i s e r P r e s s e hat seit gestern abend
eine gewisse Abschwächung erfahren . Es macht
sich die Besorgnis bemerkbar , daß das Übereinkommen den
Auftakt zur Bildung eines deutsch - italienisch - österreichisch -

ungarischen Blocks geben könnte . Zu solchen Kommentaren
des Ereignisses vom 11 . Juli möchte ich mir einige Be¬
merkungen erlauben . Die Spannung Wien -Berlin dauerte
länger als zwei Tage . In ganz Europa hatte man sich an
diesen Zustand gewöhnt . Es ist daher nicht überraschend , daß
sich an das Übereinkommen , da und dort sehr weitgehende
Kombinationen knüpften , die auch manchen Irrtum
e i n s ch l i e ß e n . Berufene Personen haben in diesen Tagen
wiederholt bekräftigt , daß die römischen Protokolle einen

kommenvom 11 . Juli seine Unabhängigkeit gefährdet
oave . Wenn solche Betrachtungen etwa aus einer Betrach -

des Erößenverhättnisses zwischen Österreich und
rieuychlano stammen , so müßte man ganz allgemein zu dem
^ rngMusse kommen , daß es ein aufrichtiges freundnachbar -
nwes Verhältnis zwischen einem großen und einem kleinen
Staat überhaupt nicht geben könne . Österreich hat nie eine
antlbeutjche Politik getrieben und wird auch in aller
Zukunft keine antideutsche Politik mit -

■ . ? roäre wider die Natur eines Staates , der
Nch schon in feiner Verfassung ausdrücklich als ein deutscher
Staat bezeichnet .

So weit die Besorgnis einzelner ausländischer Zeitun¬
gen mcht auf unmittelbar polittsche Erwägungen , sondern
auf einem ^ püchl des Mißtrauens ruhen , möchte ich auf ein
Awrt zuruckkommen , das ich gestern von dieser Stelle aus
gesprochen Wbe : „ Mr rückwärts gewendetem Blick wird
man das Schicksal der europäischen Völkergemeinschaft nicht
erspneglich gestalten können .

"

Die neuen Männer .
Dr . Guido Schmidt , bisher Vizedirektor der Kanzlei

des Bundespräfidenten , tritt als Staatssekretär in das vom
Bundeskanzler Schuschnigg geleitete Auswättige Amt ein .
Wenn die Wahl des Kanzlers auf ihn fiel so mag daran die
alte Schulfreundschaft , die beide verbindet , — Schmidt so¬
wohl wie Schuschnigg haben das Jesu i te nvymnas ium Stella
matnttna in Feldkirch besucht — schuld fein , sicherlich hat
aber auch die Tatsache mitgesprochen , daß Dr . Guido Schmidt
sich in seiner Laufbahn bereits die Sporen der diplomatischen
Praxis verdient hat . Er hat in Wien , Berlin und Bologna
Nationalökonomie und Völkerrecht studiert , trat dann in den
österreichischen diplomatischen Dienst ein und hat längere
Zeit der österreichischen Gesandtschaft in Paris angebört .
Seit 1928 ist er in der Kanzlei des Bundespräsidenten Mik -
las zunächst als Kabinettssekretär und später dann als
Kanzleivizedirektor tätig . Auch dabei blieb er im Bereich
der Außenpolitik insofern , als es ihm oblag , die Verbindung
zwischen dem Staatsoberhaupt und dem Ministerium des
Äußeren , sowie mit den in Wien akkreditierten diplomatt¬
schen Vertretern fremder Staaten aufrechtzuekhalten .

Schuschnigg , der die Urteilskraft und die Erfahrungen
SchmÄts schätzte , nahm ihn in diesem Jahre zweimal mit
nach Stehen , als er dort Besprechungen mit Mussolini
hatte . Schmidt nahm an ihnen teil , und man darf viel¬
leicht vermuten , daß er an der polittschen Entwicklung , im
größeren Rahmen gesehen , die sich in der deutsch - öfter -

Die
„ Staubschüssel "

von Nordamerika .

Trügerische Hoffnung auf Wetteränderung . — Die Hitzewelle hält an .

I « Nord - « nd Süddakota schießen jedenfalls nach dem
Regen zum Entsetzen der Farmer nur nochKakteen
a u s d e m B o d e n , die als einzige Pflanzen die Dürre¬
zeit überstanden haben .

Eine Anzahl hoher Regierungsbeamter , darunter der
Leiter der Wiederansiedlungsbehörde , Tug mell , be¬
gibt sich am Dienstagabend im Flugzeug von Washing¬
ton in die Dürregebiete , um die Vorbereitungen für die
Umsiedlung eines Teiles der Bevölkerung der „ Stanb -
schüssel "

, wie die von Sandstürmen heimgesuchten
Landesteile bezeichnet werden , zu treffen . Wie ver¬
lautet » beabsichtigt Präsident Roosevelt , in der nächsten
Tagung des Kongresses ein großzügiges Programm für
die Wiedergewinnung unfruchtbar gewordener Land¬
striche vorzulegen , das sich über viele Jahre erstrecke «
soll .

Bereits 1780 Todesopfer .

.
New Park , 14 . Juli . (Funkmeldung .) Die Hoffnung ,

der letzten Tage eine durchgreifende
?b

.
®^ ®®? ? der « ng einleiten würden , hat sich als

trügerisch erwiesen . Die Hitzekatastrophe nimmt
melmeqr stündlich einen größeren Umfang an . Die
Zlchld " Todesopfer beträgt bereits 178 0 , durch¬
schnittlich etwa 50 Personen in der Stunde . Die
2 e 1 ch e n schauhäuser in Chicago , Mineapolis und

mit langen Reihen von unbekannten Toten
nberfulltt V « Detroit starb am Montag im Verlaufe
von 14 Stunden alle 10 Minuten eine Person an Hitz -
jd ) lö9 «

Das Dürregebiet erstreckt sich jetzt über 12 Staaten
der Union . Die Regenfälle der letzten Tage sind an¬
scheinend für den ausgedörrten Boden zu spät gekommen .

Tragpfeiler der österreichischen Außenpolitik bilden . Diese
Protokolle schließen keinen Staat aus . Demgemäß hatte auch
kein Partner die Absicht , das Deutsche Reich von der
Ordnung der Dinge im Donauraum auszuschalten .
Dieser Ordnung kann es nur nützen , wenn die Beziehungen
zwischen Österreich und Deutschland freundnachbarlich gestal¬
tet werden , weil sie zwei Staaten betreffen , die nicht nur auf
lebhaftesten wirtschaftlichen und kulturellen Austauschverkehr
angewiesen , sondern auch durch Stammesverwandtschaft und
Sprache verbunden sind .

Die Aufrechterhaltung eines unnatürlichen Spannungs -
zustandes zwischen zwei deutschen Staaten könnte
doch nie als Sicherung gegen eine Blockbildung aufgefaßt
werden . Diese Sicherung kann nur durch internationale Ver¬
handlungen auf sehr breiter Basis gewonnen werden . Das
Ansetzen derartiger Verhandlungen wird gewiß nicht ver¬
schlechtert , sondern erheblich verbessert , wenn ein beklagens¬
werter Streit aufgelöst wird , dessen Wirkungen weit über
die Grenze der unmittelbar Beteiligten fühlbar waren .

In einigen ausländischen Blättern kommt auch die Ve -
sorgnis zum Ausdruck , daß Österreich mit dem überein -
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FMMs Willing oon der intootionokn Ordnung

Gerade zur rechten Zeit hat Reichsinnenminister Dr .
Frick auf dem Gaulag der NSDAP , in Frankfurt a . M . auf
die Unmöglichkeit eines Wiedereintritts
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Spanien unter rotem Terror .

Monarchistenführer von marxistischen Polizeibeamten entführt und ermordet .

gern tue , mit Taten und nicht mit Worten ge¬
antwortet .

Auf die Beziehungen zwischen Deutschland
und Italien übergehend , schreibt das Blatt , daß Öster¬
reich jetzt zu einer Gruppe zwischen den beiden Ländern ge¬
worden sei , während es so lange der Herstellung besserer Be¬
dingungen im Wege gestanden habe . Die engeren Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Italien
werden dadurch hervorgehoben , daß Italien sich nicht an der
Brüsseler Konferenz der Locarnomächte beteiligen werde ,
wenn nicht auch Deutschland von allem Anfang oit eingeladen
werde . Diese Stellungnahme entspreche dem gesunden
Menschenverstand , und es hätte nichts geschadet , wenn sie auch
in anderen Kreisen mit weniger Zögern angenommen wor¬
den wäre .

rung hat sich eine starke Erregung bemächtigt . Es be¬
steht allgemein der Eindruck , daß die Folgen unabsehbar
sind .

Der spanische Finanzminister hat nach Beendigung der
Ministerratssitzung am Montagabend der Presse eine Note
überreicht , in der auf die politischen Gewaltakte
der letzten Zeit Bezug genommen wird , die in der Ermordung
eines Polizeioffiziers und des monarchistischen Abgeordneten
Calvo Sotelo gipfeln . Die Regierung verurteilt
diese Bluttaten unter flammendem Protest
und kündigt an , daß sie sofort und mit allen Mitteln , die ihr
durch das Gesetz für öffentliche Ordnung zur Verfügung
stehen , energische Maßnahmen ergreifen wird , durch die der
Gemeinschaftssinn unter den spanischen Bürgern und die
elementarste Achtung vor dem menschlichen Leben geschützt
werden sollen . Keine Doktrin und keine Idee verdiene an¬
erkannt zu werden , wenn ihre Träger nicht einmal vor dem
Leben der Bürger Haltmachten .

Die Regierung verspreche , alles zu tun , um die Ver¬
brecher oder die Anstifter , gleich welcher politischen Richtung
fie angehören , zur Sühne heranzuziehen . Sie werde ferner
für die Aufklärung der - beiden Mordtaten schleunigst sorgen
und habe aus diesem Grunde zwei Sonderrichter
eingesetzt . .

Ausführungen Delbos
'
.

Paris , 13 . Juli . Bei der Einweihung einer Hand¬
werkerschule in Sarlat hielt der französische Außenminister
Delbos eine Rede , die im ersten Teil die innerpolitische ,
republikanische Ordnung behandelt « . 2m zweiten Teil be¬
schäftigte er sich mit der internationalen Ordnung .

Im außenpolitischen Teil seiner Rede « Märte Delbos ,
daß der Begriff Völkerbund für Frankreich
eine Wirklichkeit darstelle , selbst wenn es keinen
Völkerbund gäbe . Die Weltwirtschaft bilde einen Block .
Die westliche Zivilisation sei nicht eine Erfindung von Ideo¬

logen . Kein Staat könne Wohlstand erreichen , ohne nicht
zugleich auch seine Nachbarn am Wohlstand teilnehmen zu
lassen , und kein Staat könne aus der allgemei¬
nen Not Nutzen ziehen . Die internationale Zusam¬

mengehörigkeit sei eine Wirklichkeit und Notwendigkeit .
Morgen müsse man di « Hindernisse Niederlagen , die ihr heute
noch entaegenstünden . Der französische Außenminister ent¬
wickelte dann die Grundsätze , auf denen nach seiner Auf¬
fassung eine internationale Ordnung auf -gebaut sein solle .
Diese

'
Ordnung dürfe aber nicht passiv sein und sich auf die

Furcht und die Angst vor der Gewalt gründen . Vielmehr
sollten in dieser Welt alle Kleinen und Großen in Frieden
leben können . Es sei -der Wunsch Frankreichs , in bestimmten
vertraglichen Bestimmungen eine internationale Organi¬
sation zu gestalten , die sich auf die Selbständigkeit der
Illationalitäten und die Zusammengehörigkeit der Staaten
als den beiden Erunderfordernissen der Ordnung stütze .

Weitere positive englische Stimmen .

London , 13 . Juli . Das deutsch - österreichische Abkommen

ist seit gestern das Tagesgespräch in England . Es hat in der
Öffentlichkeit eine recht günstigeAufnahme gefunden
und wird fast überall als ein wertvoller Beitrag
zur Befriedung Europas anerkannt . Diese Ansicht
wird auch in der führenden Presse , soweit sie nicht anderwei¬
tigen Einflüssen unterliegt , weitgehend zum Ausdruck ge¬
bracht . Die Anerkennung des historischen Schrittes kommt
besonders in den der Regierung nahestehenden Blättern zum
Ausdruck .

„ Daily Telegraph
"

, das bekanntlich der englischen Regie¬
rung nahestehende Blatt , schreibt : „ In verantwortlichen
englischen Kreisen ist die erste Reaktion auf das deutsch -öster¬
reichische Abkommen eine aufrichtige Befriedi¬
gung . Es ist kein Grund vorhanden , den guten Glauben
Hitlers oder Schuschniggs zu bezweifeln . Sie wünschen , daß
ihre Länder ihre alten überlieferten Beziehungen wieder
aufnehmen . Die Worte Schuschniggs , daß Öster¬
reich anerkenne , ein deutscher

'
Staat zu sein ,

sei keine bloße Redewendung , sondern eine feierliche
Versicherung , daß der Ruf des Blutes einen unwider¬
stehlichen Appell für das deutsche Ohr besitzt und daß Öster¬
reich im kritischen Augenblick der Geschichte Österreichs und
Mitteleuropas fühle , daß ihm Hilfe und Brot am wahrschein¬
lichsten von Norden her komme . Deutschland und Österreich
nähmen erneut die alte Stellung als Partner in dem deut¬
schen System ein . Nachdem das so sei , werde die öfter -
reichische Unabhängigkeit keinen anderen
aktiven „ Schutz

"
mehr benötigen als das

R e ich ."

Die „ Times "
schreibt : „ Hitler hat einen neuen poli¬

tischen Streich geführt , zu dem er , welches auch der unmittel¬
bare Beweggrund oder seine schließliche Absicht sein mögen ,
sicherlich beglückwünscht werden muß . Das Abkommen
wird zur Festigung und Befriedung Mittel¬
europas , zur Verbesserung seiner wirtschaftlichen Bedin¬
gungen und zur Ebnung des Weges für eine ständige Rege¬
lung zwischen den beiden Hauptzweiqen der deutschen Rasse
beitrage n “

Das Blatt erinnert dann an den britischen Fragebogen
an Deutschland , in dem mehrere Fragen über die mitteleuro¬
päische Grenze gestellt worden seien . Hitler habe , wie er das

Die Regierung kündigt schonungslose
Untersuchung und Bestrafung an .

Madrid , 14 . Juli . Der Führer der spanischen
Monarchisten , Calvo Sotelo , ist auf dem Friedhof
Almudena in Madrid ermordet aufgefunden worden .

Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten scheint fest¬
zustehen , daß Calvo Sotelo oon marxistisch ein¬
gestellten Polizei beamten auf eigene Faust , ohne
daß ein Verhaftungsbefehl seitens der Madrider Polizei¬
behörden erlassen worden wäre , nachts entführt und dann
ermordet worden ist . Calvo Sotelo galt als der eigent¬
liche Führer der spanischen nationalen Be¬

wegung . Seine Ermordung hat größte Erregung hervor¬
gerufen .

Die spanische Regierung hat den Mord an dem
monarchistischen Abgeordneten und Führer der spanischen
nationalen Bewegung Calvo Sotelo bestätigt und erklärt ,
daß sie Maßnahmen ergriffen habe , um die
furchtbare Tat zu Hihnen und die Täter festzustellen .
Zur Untersuchung der Mordtat sind zwei Sonderrichter er¬
nannt worden .

Die Tat ist mit einem Dolch ausgeführt worden . Wahr¬
scheinlich liegt ein Racheakt für die Erschießung
eines Polizeioffiziers am Samstagabend in
Madrid vor . Die Leiche wurde von den marxistischen
Polizeibeamten , die Calvo Sotelo verhaftet hatten , selbst
nach der Tat in einem Polizeiwagen auf den Friedhof ge¬
bracht . Die Mörder erklärten dem Friedhofsbeamten , der
sich wegen Fehlens der Ausweispapiere des Toten zunächst
dem (Eintritt der Beamten widersetzt hatte , daß es sich um
einen Nachtwächter handele , der aus der Straße tot aufge¬
funden worden sei .

Sofort nach der Auffindung der Leiche begaben sich zahl¬
reiche Abgeordnete der Rechtsparteien auf den von einem
großen Polizeiaufgebot bewachten Friedhof , wo Calvo
Sotelo aufgebahrt liegt . Die Nachricht von -dem Mord ver¬
breitete sich wie ein Laufteuer in der Stadt . Der Bevölke «

haupychriftttiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Haoptschttftleiterr : Kar ! Heinz Kunz .

verantwortlich für politlf und Kulturpolitik : i. v . Karl Heinz Kun ; ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für Konst : i. v . Dr. Heinrich
Reichert ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel und Gewerbe : Willi pempel ; für
Umgebung , provinznachrichtrn und den Sportteil : L v . Willi Hempel ; für den

Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : (Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Dr , phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich pabtz »

„ , MW __________ . rttchlands in den
Völkerbund als einer Versailler Einrichtung hingewiesen und
hat dabei betont : Deutschland lasse sich auch nicht wie ein
Schuljunge ins Examen nehmen und erledige auch nicht
Schulaufgaben , die ihm in Form von Fragebogen gestellt
würden . Das schafft gerade in der gegenwärtigen Lage jede
erwünschte Klarheit gegenüber gewissen westlichen Tendenzen ,
selbst ein so eindeutiges Friedenswerk wie das deutsch - öster -
reichische Abkommen noch mit Fragezeichen trotz notge¬
drungener Zustimmung versehen zu wollen .

reichischen Verständigung ausdrückt , auch einen unmittel¬
baren aktiven Anteil hat .

Edmund v . Elaise - Horstenau , der andere neue
Kopf im österreichischen Kabinett , der ihm als Minister ohne
Amtsbereich angehören wird , war Offizier , der sich im Welt¬
kriege aus,zeichnete , und gilt auf Grund seiner wissenschaft¬
lichen Leistung als Historiker von hohem Rang . Er hat
zuletzt als Generalstaatsarchivar und Direktor des öster¬
reichischen Kriegsarchivs dem österreichischen Staate gedient .
Er ist Ehrendoktor der Philosophie der Münchener Uni¬
versität .

v . Glaise - Horstenau ist ein Landsmann Adolf Hitlers .
Auch er ist in Braunau am Inn geboren . Vielleicht -darf
das als ein gutes Omen für die Epoche der deutsch - öster¬
reichischen Verständigung , an deren Anfang er sein neues
Ministeramt antritt , gelten . In zahlreichen Vorträgen ist
er schon vorher für die Notwendigkeit des gegenseitigen Ver¬
stehens eingetret -en . Er sowohl wie Dr . Guido Schmidt ge¬
hören ihrer persönlichen Einstellung nach der katholischen
Richtung österreichischer Politiker an . Beide aber sind als
Männer unanfechtbar nationaler Gesin¬
nung mit starkem Bewußtsein der gesamtdeutschen Volks¬
verbundenheit anzusprechen .

Was Wien auf politischem Gebiet plant .

Nachdem schon der neuernannte Staatssekretär im
Wiener Außenministerium Dr . Guido Schmidt einem
amerikanischen Pressevertreter gegenüber auf die schweren

Semmungen besonders im wirtschaftlichen
eben hingewiesen hatte , die durch die deutsch - öster¬

reichischen Spannungen entstanden waren , werden jetzt in
Wien die ersten Einzelheiten darüber bekannt , mit welchen
Maßnahmen die Regierung Schuschnigg dem neuen Zustand
Rechnung tragen will . Dabei sind in

'
politischer Hinsicht vor

allem zwei Gedanken hervorzuheben , nämlich die beabsichtigte
umfassende Amnestie für solche politischen
Häftlinge , die sich im nationalsozialistischen
Sinne betätigt haben . Zweifellos wird eine solche
Amnestie sehr stark zur inneren Befriedung in Österreich bei¬
tragen . Es sollen lediglich solche Personen ausge¬
schlossen bleiben , die wegen gemeiner Verbrechen
verurteilt sind , sowie Beamte . Zweitens sollen aner¬
kannte Vertreter nationaler Gruppen zur Mitübernahme ber
politischen Verantwortung gewonnen werden . Auch diese
Maßnahme dürfte sich schon in sehr absehbarer Zeit zum
Besten des österreichischen Staates auswirken . Diese Persön¬
lichkeiten , die von Bundeskanzler Schuschnigg selbst ausge¬
wählt werden , erhalten außerdem die Aufgabe , die innere
Befriedung und Aussöhnung unter den einzelnen Volksteilen
in Österreich zu fördern . Grundlage für eine gemeinsame
Betätigung soll die V a t e r l ä n d i s ch e F r o n t bleiben .

Die wirtschaftliche » Beziehungen .

VegreiM -cherweise hegt man vor allem in den öster¬
reichischen Wirtschaftskreisen große Hoffnungen auf die Wie -
derkehr der früheren guten und ausgedehnten
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
Ländern , die vor allem in einem starken Güteraustausch
bestanden . Ja , man verspricht sich vielfach eine erhebliche
Konjunkturbelebung in Österreich , bei der etwa der Holz¬
export drüben und der Kohlenexport hüben eine Rolle
spielen könnten . Auch die österreichische Fremdenbewirt -
schastung hat naturgemäß neue Hoffnungen geschöpft , ange¬
sichts der Tatsache , daß in den früheren Jahren ein
Jahresdurchschnitt von rund 8 — 900 000 reichs -
deutschen Touristen und sonstigen Gästen verzeichnet
werden konnten , die in der österreichischen Wirtschaft eine
nicht unerhebliche Rolle spielten . Es liegt freilich in der
Natur einer immerhin über drei Jahre alt gewordenen
Sperre , daß die Wbbaum -aßnahmen in dieser Beziehung nicht
gut sofort restlos erfolgen können . Es ist notwendig , die
Reisebeschränkungen Schritt für Schritt aufzuheben , wobei
Höchstkontingente festgesetzt werden sollen , die von Jahr zu
Jahr steigen werden . Sofort soll der kleine Erenzverkehr , so
heißt es in Wien weiter , freigegeben werden .

Pariser Schlußfolgerungen .
Dreierlei darf man mit einem gewissen Vorbehalt als so

gut wie feststehend ansehen , was die ersten direkten Aus¬
wirkungen des deutsch -österreichischen Abkommens in West¬
europa betrifft . In Paris nimmt man an , daß die außer »
ordentlich lebhaften Bemühungen Frankreichs um die völlige
Wiedergewinnung Italiens für die von Frank¬
reich geführte Front a l s gescheitert gelten können .
Man unterstellt in politischen Kreisen von Paris ohne
weiteres , daß Italien in irgendeiner Form an dem Zustande¬
kommen des Vertrages beteiligt gewesen sei , ohne daß man
dafür einen Anhaltspunkt zu nennen weiß . Zweitens be¬
trachtet man dort die bekannten Pläne Frankreichs um das
Problem eines Donaupaktes als kaum noch aktuell , da
man behauptet , daß das deutsch -österreichische Abkommen
die endgültige Regelung der Donaufrage aus dem Einfluß¬
bereich Frankreichs und der Kleinen Entente herausnehme .
Und drittens erwägt man in Paris und zum Teil auch in
London , ob die Abhaltung einer Locarno¬
konferenz in B rüffel jetzt noch einen Zweck
habenkann , zumal sich dort ohnehin nur noch drei Mächte
treffen würden .

England einsichtiger .
Weit zugänglicher für Sinn und Zweck des deutsch -

österreichischen Abkommens zeigt sich iüe englische Öffent¬
lichkeit . Den stärksten Ausdruck finden die zustimmenden
Äußerungen zweifellos in der Feststellung der Rothermere -
Presse , daß Deutschland „ein Element der Stabilität in »
mitten der wachsenden Tendenzen von Unordnung und Zer¬
setzung

"
ist und daß eine enge Verbindung Englands mit

Deutschland geradezu eine Garantie des Weltfriedens wäre .
Den gleichen Sinn verfolgt die Frage dieser Blätter , was
England eigentlich in einer Front zu suchen hat , deren
Merkmal der terroristische Fanatismus des französisch -bolsche¬
wistischen Bündnissystems ist .

Andererseits macht sich in gewissen Teilen der Presse
Englands gleichwohl eine gewisse Zurückhaltung bemerkbar .
Das erklärt sich aus der Tatsache , daß der Kontrast zwischen
den „ fruchtlosen Diskussionen "

, wie es jenseits des Kanal «
der „ Mattn " nennt , Diskussionen , zu denen ja auch der Wirr¬
warr des englischen Fragebogens gehött , und der ziel -
bewußten klaren Friedenspolitik Adolf
Hitlers allzu groß erscheint . Zweifellos empfindet gegen¬
über diesem Gegensatz der anständige Engländer eine gewisse
Beschämung .

Die deutsche Haltung .

Frankreich sieht sich in seinen Plänen gestört .

Paris , 13 . Juli . Das deuisch -östcrreichische Abkommen
steht nach wie vor im Vordergrund des öffentlichen Interesses
und wird von den Außenpolitikern der großen Blätter auch
am Montag noch sehr ausführlich besprochen . Der Erundton
der Blätter geht dahin , daßmannunmehrvoreinem
Mitteleuropa stehe , dem Frankreich nichts Gleich¬
wertiges entgegenzustellen habe .

Das Sy st em des französischen Friedens , das
auf der kollektiven Sicherheit und auf regionalen Abkommen
beruhe , schreibt „ Oeuvre "

, sei vollkommen umgeworfen .
Pertinax behauptet im „ Echo de Paris

"
, die „ wahre

Unabhängigkeit
" Österreichs hätte nur durch die gemeinsamen

Anstrengungen Frankreichs , Italiens und der Kleinen
Entente sichergestellt werden können . Heute wisse man aber ,
daß die Bildung einer solchen Mächtegruppe unmöglich sei .
Es sei zu hoffen , daß an den Beschlüssen , die die Restlocarno - -
mä -chte in Genf getroffen hätten , nichts geändert werde und
daß das Programm vom 19 . März kein toter Buchstabe
bleibe .

Das „ Petit Journal "
spricht im Zusammenhang mit dem

deutsch - österreichischen Abkommen von einem „ kleinen
diplomatischen Sadow a "

. Die Lehre , die Frankreich
zu ziehen habe , sei die , mehr denn je an dem Grundsatz des
unteilbaren Friedens festzuhalten . Es habe die Pflicht , um
Deutschland den Widerstand zu organisieren ( ! !) . Die Ver - - 3
ständigung , die Frankreich verwirklichen müsse , müsse von
Paris über London nach Moskau und Prag führen .

Während die Diplomaten arbeiten , so fuhr Delbos fort ,
gehe das Leben weiter . Das Leben der europäischen Kollek¬
tivität wie unser tägliches Leben habe ein - Mindestmaß von
Stabilität , also ein Gesetz zur Voraussetzung . Das inter¬
nationale Gesetz müsse von dem Augenblick an geachtet wer¬
den , in dem es gegenseitige Zustimmung gefunden habe .
Die Pakte und Verträge seien keine Unterdrückungswerk¬
zeuge , sondern , wie die bürgerlichen Gesetze , Ausgleichsfor¬
meln . Es sei also nicht untersagt , sie zu verbessern , aber bis
dahin müsse man sie achten . Zur Frage der Sicher¬
heit übergehend , erklärte der Außenminister , daß er da¬
runter nicht nur den bewaffneten Schutz verstehe , den Frank¬
reich natürlich in keiner Weise vernachlässige .

Die Sicherheit werde vielmehr nur durch das Gesetz ,
durch ein allen Völkern nötiges Zusammengehörigkeitsgesuhl
und durch eine Anstrengung gegenseitigen Verstehens ver¬
bürgt , wobei die Lebensdynamik der einen nicht das Lebens¬
recht der anderen in Frage stellen dürfe . Streiffälle müßten
durch gegenfeitige Verständigung im Rahmen aller offen -

stehenden Einrichtungen geregelt und die durch das intet «
nationale Gesetz hergestellte Ordnung von jedem der ver¬

tragschließenden Teile loyal geachtet und , wenn nötig , durch
die Gesamtheit der interessierten Nationen erzwungen
werden .

Abschließend wies Außenminister Delbos auf die Pflicht
hin , den Krieg zu beschwören und die Völker von der Angst ,
die sie bedrücke , zu befreien . Dieses Ziel schreibe allen Re¬

gierungen vor , sich besser zu begreifen , um sich besser ver¬
ständigen zu können . Dieser Wille beseele die französische
Regierung .
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Seid gastfreundlich !

Ein Aufruf des Reichsministers Dr . Goebbels .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda erlätzt folgenden Aufruf :

Nach dem Willen des Führers hat Deutsch¬
land für die Olympischen Spiele 193 6

Vorbereitungen wie kaum ein anderes Land zu¬

vor getroffen . Die hunderttausende ausländischer

Gäste sollen würdig empfangen werden und

ein besonders glänzendes Beispiel

deutscher Gastfreundschaft erleben . Ich
bin gewiß , daß jeder Deutsche seine Ehre darin

setzen wird , den ausländischen Besuchern , die alle

unter dem Schutz des Deutschen Reiches stehen ,

zuvorkommend gegenüberzutreten und , wenn sie
einer Hilfe bedürfen , ihnen mit Rat und Tat

Beistand zu leisten .

Berlin , den 1 . Juli 1936 .

gez . Dr . Goebbels .

Volksgemeinschaft als Ausgangspunkt und Ziel
Hauptamtsleiter Httgenfeldt spricht in London

London , 13 . Juli , über das Thema „ Die Volks¬
gemeinschaft als Ausgangspunkt und Ziel im heutigen
Deutschland "

sprach am Montag der Hauptamtsleiter Erich
Hilgenfeldt auf dem 3 . Internationalen Kongreß für
soziale Arbeit , auf dem Deutschland durch Hilgenfeldt
und . Frau Scholz - Klink vertreten ist . Nach einem Hin¬
weis darauf , daß diese Konferenz die Gemeinschaft in den
Mittelpunkt ihrer Betrachtungen gestellt habe , führte der
Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk u . a . folgendes
aus :

„ Die neueste Entwicklung in Deutschland zeigt die Ten¬
denz , unbeschadet der kleineren Gemeinschaften , wie Familie ,
Dorf , Stadt , das in einem nationalen Staat erfaßte Volk
zur Besinnung auf seine völkische und da .mit
schicksalsmäßig entscheidende Zusammenge¬
hörigkeit zu bringen und ihm bewußt werden zu
lassen , daß nicht der bloße Zweck , sondern die im Blut und
Boden begründete Nation das Unterpfand für die gedeih¬
liche Entwickelung eines jeden Volksgenossen ist . Die Ge¬
meinschaft des Volks ist Ausgangspunkt und Ziel für die
Wiederbelebung oder Schaffung jedes Gemeinschaftsgefühls
auch innerhalb der örtlichen Gemeinschaft . Das starke Er¬
wachen dieses Gefühls innerhalb der Volksgemeinschaft , wie
es in der Gegenwart in Deutschland sichtlich erlebt wird , ist
dafür der beste Beweis .

meinschaft . Wenn der Preußenkönig Friedrich der Große
seinerzeit ein Vorbild treuester Pflichterfüllung gab , als er
sein Handeln unter die Maxime stellte : „ Ich bin der erste
Diener meines Staates "

, so ist die Lösung heute in dem
Wort des Führers des deutschen Volkes wieder lebendig ge¬
worden : „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz !"

.
Das nationalsozialistische Ideal der Volksgemeinschaft

ist nicht Vorstellung geblieben , sondern ein bis dahin zer¬
rissenes , ausgeblutetes Volk hat es zur Selbstbesinnung auf
die unerschöpflichen Werte der Gemeinschaft und damit zu
den Quellen seiner Kraft zurückgeführt . So ist das volks -
gemeinschaftliche Ideal zu einer gewaltigen Realität in
Deutschland geworden .

Als Adolf Hitler zum Winterhilfswerk des
deutschen Volkes aufrief , stand das gesamte deutsche Volk
bereit , zu opfern und zu helfen . Jeder hatte er¬
kannt , daß er selbst nicht mehr von der Ge¬
meinschaft verlangen konnte , als er selbst
bereit war . ihr zu geben .

Der Redner schloß : „ Weil wir im engen Raum Deutsch¬
lands den Wert der Gemeinschaft erkannt haben , bejahen
wir ihn auch in unserem Verhältnis zu den anderen Völkern .
So wird der Gedanke der Volksgemeinschaft nicht nur von
wesentlichster Bedeutung für die Maßnahmen sozialer Ar¬
beit im Rahmen der Einzelgemeinschaft , sondern verdient
allgemeine Beachtung in den Beziehungen der Völker zu¬
einander .

"

Olympia - Mannschaften treffen ein .

Bei dem Ringen des Nationalsozialismus um die Volks¬
seele , deren Besitz notwendige Voraussetzung für die Ge¬
winnung einer Volksgemeinschaft ist , galt es folgende Be¬
griffe in ihrer wahren Bedeutung freizulegen : den Be¬
griff der Freiheit , der Verantwortung und des
Dienens .

Wohl ist es möglich und ein verhältnismäßig leichtes
Beginnen , durch Zwang Menschen zusammenzuschließen .
Dann ist in ihr auch nicht das Lebendige , was die Gemein¬

schaft kennzeichnet : die auf freiwilligem Entschluß beruhende
Einordnung und Unterordnung des einzelnen in die Gefolg¬
schaft , die freie Anerkennung des Führers und

Kanada und Indien .
Berlin , 13 . Juli . Als achte Auslandsgruppe traf am

Montagmittag die zehnköpfige Rudermannschaft
Kanadas mit ihrem Trainer auf dem Lehrter Bahnhof
ein . Sie haben zu den Wettkämpfen in Grünast einen
Doppelzweier , einen Vierer und einen Achter gemeldet . Die
Hauptmannschaft Kanadas in Stärke von 139 Mann und 30
Jugendlichen wird erst etwa am 25 . d . M . in Berlin an¬
kommen .

Staatskommiffar Dr . Lippert , der die indische Mannschaft
im Namen der Reichshauptstadt begrüßte . Er überreichte
dem Führer der Mannschaft Kapitän Jagan Rath die
Olympia - ErinnerunEmedaille der Stadt Berlin . Gleich¬
zeitig erhielt jeder Teilnehmer das Buch „ Altes und neues
Berlin "

. — Mit einem kurzen Dank des Mannschaftsführers
schloß der feierliche Empfang im Rathaus .

das unbedingte Zusammengehörigkeitsgefühl zu dieser Ein¬
heit . Es gibt keine höhere Freiheit als die der Nation , und
die Freiheit des einzelnen hat sich derjeni¬
gen der Nation unterzuordnen . So erwächst auf
dem Boden des einschränkenden Gesetzes in der Bindung des

Einzelmenschen an das Volk das kostbare Gut der inneren
und äußeren Freiheit . Damit eng verbunden ist der ander :
Begriff , der Begriff der Verantwortung . Jeder hat sich bei
seinem Tun die Frage vorzulegen : nutze ich damit meinem
Volk , diene ich damit der Gemeinschaft oder handele ich ihrem
Wohl zuwider ?

. .. Die Freiheit in der Gemeinschaft , die Verantwortung
für dre Gemeinschaft , weist den Weg zum Dienst an der Ee -

Die Ruderer wurden auf dem Bahnhof durch den
Attach « für Kanada , A . W . T r e a d w y , begrüßt . Von deut¬
scher Seite war u . a . der Ehrendienstoffizier Oberleutnant
Heinrichs sowie Professor Müller von der Ruderer -
Gesellschaft Wiking , dem Patenverein der kanadischen Mann¬
schaft , erschienen .

Wenige Stunden nach der Ankunft der kanadischen
Ruderer traf über Marseille — Paris kommend auch die
indische Olympia - Mannschaft in Berlin ein . Die
26 Inder boten ein ungewohntes malerisches Bild auf dem
Bahnhof Friedrichstraße .

Die Mannschaft , die sich aus Leichtathleten , Ringern
und Hockeyspielern zusammensetzt , wurde von dem indischen
Studentenbund in Berlin und von deutscher Seite durch den
Leiter der Spartabteilung des Olympischen Komitees
Meyer , Platzmajor Hauptmann Fürst ne r und dem
Sportattache Hauptmann Fatzelsa empfangen . Die Gäste
fuhren mit Wagen der Wehrmacht zu einem Empfang bei

Aufruf des Gauleiters Koch .

Königsberg , 13 . Juli . Der Gauleiter und Oberpräsident
Erich Koch hat zusammen mit den Führern aller anderen
Parteigliederungen in Ostpreußen einen Aufruf ver¬
öffentlicht , in dem die Parteigenossenschaft und darüber
hinaus die ganze Bevölkerung Ostpreußens aufgefordert
wird , sich an den kommenden 5 Sonntagen für
die Erntebergung zur Verfügung zu stellen .
Die Bauern zahlen dafür reden Tag je Mann einen Ehren -
sold von einer Mark für den Kampffonds der Partei . 1933
tft tn Ostpreußen die Arbeitsschlacht geschlagen worden . Der
Gauleiter hat damals in wenigen Wochen die Provinz von
ber Arbeitslosigkeit befreit . Ostpreußen war als erster deut¬
scher Gau ohne Arbeitslose Jetzt reist in Ostpreußen eine
gute Ernte heran . Es steht kein Heer von Arbeitslosen mehr
zur Verfügung . Die Ostpreußen sollen nach dem Willen des

Gauleiters zeigen , daß sie wahrhafte nationale
Sozialisten sind . Am Sonntag eröffnete der Gauleiter
auf dem Parteibezirkstag in Osterode die Ernteschlacht 1936 .
„ Ich appelliere an die Parteigenoffen und darüber hinaus an
das gesamte ostpreußi -sche Volk "

, rief der Gauleiter aus ,
^ nunmehr die auf dem Nationalsozialismus beruhende
Solidarhaftung des einzelnen für die Ge¬
mein f ch a f t zur Wahrheit werden zu laffen . Am nächsten
Sonntag und an den folgenden steht vom Gauleiter bis zum
längsten SA .- oder SS .-Mann , vom Oberpräsidenten bis zum
Kassenboten das ganze ostpreußische Volk angetreten , um die
Ernte zu bergen . „ Ich weiß

"
, so schloß der

'
Gauleiter , „ daß

chr Nationalsozialisten die Ersten sein werdet , die sich hier zur
Verfügung stellen . Ich garantiere , daß das ganze ost -
preußische Volk Schulter an Schulter diese Ernteschlacht genau
so schlagen wird , wie wir im Jahre 1933 die Arbeitsschlacht
geschlagen haben .

"

Ostpreußen Hilst bei der Einbringung der Ernte .

Schulschiff „ Deutschland " in Danzig .

Begeisterte Ausnahme .

Danzig , 14 . Juli . Der Kommandant des zum Besuch in
Danzig eingetroffenen Schulschiffes Deutschland "

, Kapitän
zur See von Zatorski , stattete am Montagvormittag dem
Senatspräfidenten Greiser einen Besuch ab . Später weilte
der Danziger Gauleiter F o r st e r längere Zeit an Bord .
Montagabend veranstaltete der Danziger Senat im Artus -
Hof einen Empfang , zu dem die gesamte Besatzung des Schul¬
schiffes eingeladen war . Die K a d e t t e n wurden bei
ihrem Anmarsch von der Danziger Bevölkerung be¬
geistert begrüßt .

Der Vorsitzende des Deutschen Schulschiffoereins , Direk¬
tor Preuß , hat während des Danziger Besuches bekannt -
gegeben , daß der Deutsche Schulschiffverein dem Danziger
Senatspräsidenten eine Freistelle für einen begabten
Danziger Jungen auf dem deutschen Schulschiff zur Ver¬
fügung gestellt habe .

Vor der völligen Liquidierung der Mittel -

meer - Abmachungen .

London und der Schritt Griechenlands .

London , 14 . Juli . ( Funkmeldung .) Zu den Mitielmeer -
abmachungen mit Griechenland , der Türkei und Jugoslawien
bemerkt Reuter , es muffe daran erinnert werden , daß diese
jetzt nicht mehr zweiseitiger , sondern einseitiaerNatur
seien , da England den einseitigen Beschluß gefaßt habe , sie
weiter aufrechtzuerhalten . Wenn diese Länder nunmehr die
britische Verpflichtung beendigen wollten , dann werde sich
England seiner Unterstützungspflicht als entbunden betrach¬
ten . Der griechische Gesandte habe am Montag im Foreign
Office vorgesprochen und , wie verlautet , mitgeteilt , daß fein
Land die Unterstützungsabmachungen ebenso

'
wie Frankreich

als nicht mehr in Kraft befindlich betrachte .

wie Muhammed starb .

Don Dagobert von Mikusch .
Ein reicher Kaufmann aus Mekka wird um die Mitte

ie .lnes,
' Lebens zum Propheten : er begründet ein Reich , das

bie fialfte der alten Welt umfaßt , und sein Werk wirddurch
Jahrhunderte hindurch bestimmend für den Gang der Ge¬
schichte . Das ist der äußere Rahmen für das Leben , das
Dagobert von Mikusch packend in seinem Buch

ammtd , Trag
'
ödie des Erfolgs

"
, Paul -List -

Verlag , Leipzig , beschrieb .
+

Q1? „
Sofort nach seiner Rückkehr von der Wallfahrt nach

Mekka hatte Muhammed mit neuen Rüstungen begonnen .
Cs galt wiederum einen Kriegszug gegen Ostrom . Von allen
Seiten wurden Truppen nach Medina zusammengezogen .
Der Prophet betrieb die Vorbereitungen mit unermüdlicher
Rastlosigkeit trotzdem er seit einiger Zeit von ständigem
leichten Fieber heimaesucht wurde . Es konnte ihm nicht
schnell genug gehen . Manchen schien es , als wäre eine kaum
bezwingbare Unruhe über ihn gekommen . Zum Oberbefehls¬
haber ernannte et den Osema , Sohn des bei Muta gefallenen
vaid . Die alteren Generäle murrten . Muhammed legte
ihnen seine Grunde dar , und sie fügten sich .

Die Vorbereitungen waren beendet . Das Heer stand bei
Medina zum Abmarsch bereit . Muhammed erschien im Lager ,
auf zwei Steuer gestutzt , denn er war vom Fieber geschwächt .
Die Truppen zogen in Parade an ihm vorbei . Dann heftete
er die Lima , die schwarze Fahne , an eine Lanze und übergab
sie Osema als Zeichen des Oberbefehls . Es war die letzte
Handlung des Propheten . Man könnte sie als fein sym¬
bolisches Vermächtnis bezeichnen .

Am nächsten Morgen sollte das Heer abrücken , aber in
der Nacht brach die Krankheit , gegen die sich Muhammed ver¬
zweifelt gewehrt hatte mit voller Gewalt aus . Er vermochte
sich nicht mehr vom Lager zu erheben . Er war in der
Wohnung seiner Frau Maimuna , einer Verwandten des
Onkels Abbas . Dort blieb er zunächst . Die schon im Aufbruch
begriffene Armee wurde angehalten .

Die Getreuesten der Umgebung erkannten , daß mit
schlimmem Ausgang zu rechnen war . Und nun entspann sich
ein stiller , aber erbitterter Kamps um den zu Tode Erkrank¬
ten . Wie erwähnt , stritten sich zwei Parteien um die Nach¬
folge . Auf der einen Seite die Haschim , die Familie des
Prophet «» ,

- an ihrer Spitze Ali , unterstützt von Abu Abbas .

Als nächste Verwandte hielten sie sich allein für das Erbe
berechtigt . Aus der anderen Seite Abu Bekr und Omar

Diese hatten miteinander verabredet , die Haschim und
namentlich den unfähigen Ali auszuschalten und selbst die
Nachfolge anzutreten : erst Abu Bekr , der schon alt war ,dann Omar . Jede der beiden Parteien hatte sozusagen ihre
Agentinnen im Harem , die in ihrem Interesse arbeiteten .
• b.er Kranke bei Maimuna lag , waren die Haschim
im Vorteil und konnten eine letztwillige Verfügung zu -
Minsten der Familie herbeiführen . Gerade das wollte die
Gegen ^ rrtei verhindern . Aischa erhielt Weisung von ihrem
Vater Abu Bekr , den Kranken um jeden Preis in ihre Ge -
walt zu bringen . Und das gelang der ebenso klugen wie
energischen Frau . Wie sie das fertig gebracht hat , darüber
schweigen die Berichte . In der Tradition steht nur , daß der
Prophet auf seinen Wunsch in das Haus der Aischa gebracht
wurde , nachdem sich die übrigen Frauen damit einverstanden
erklärt und auf die ihnen zustehende Nacht in regelmäßigem
Turnus verzichtet batten . Aber von solcher Zustimmung
kann wenigstens bei dem zu den Haschim haltenden Teil
des Harems keine Rede sein .

Es wurde ein schwerer Tod . Nicht nur , daß Muhammed
uuch körperlich außerordentlich zu leiden hatte . Oft , wie es
beißt , konnte er die Schmerzen nicht unterdrücken und schrie

aus . Um das Fieber herabzumindern , ließ er sich mit
wussen kalten Wassers überschütten , was meist eine Ohnmacht
zur Folge hatte .

Mit letzter Energie suchte er der Krankheit Herr zuwerden . Denn mehr als körperlicher Schmerz quälte und
beunruhigte ihn der Gedanke , daß sein Werk noch nicht
vollendet , m kaum erst begonnen war . Was bedeutet das
bißchen Arabien ! Einen Anfang nur , einen Ausgangspunkt .
Das Reich Gottes auf Erden zu errichten , das war seine
Sendung gewesen .

Keinen Augenblick , auch in den letzten Stunden nicht ,kamen ihm Zweifel an seiner Berufung . Wohl aber , so
scheint es , an der Möglichkeit der Erfüllung . Als er bei den
ersten Anzeichen der beginnenden Krankheit von quälenden
Traumen aufgescheucht

'
sich des Nachts von einem Diener

auf den Friedhof von Medina führen ließ , beklagte er nicht
die Toten , die vielen im Kampf um seine Idee Gefallenen ,
sondern bie Lebenden . Ahnte er , daß jenes Reich auf Erden
nie kommen werden ? Daß auch sein Versuch scheitern würde ,wre alle ähnlichen , die vor und nach ihm unternommen
wurden ? Was mit dem Schwert begonnen war , mußte mit
dem Schwert fortgesetzt werden . Darm lag die tragische Ver¬
kettung .

Am Freitag rief Bilül die Gläubigen zur Andacht .
Seine tönende Stimme drang bis in das Krankenzimmer .
Muhammed schien nicht darauf zu achten . Ihn beschäftigte
ausschließlich ein Gedanke : der Feldzug gegen Ostrom . Auch
m den Fieberphantasien sprach er immer wieder davon . Das
bedrängte ihn wie eine quälende Vorstellung : bas eine ,
was ihm zu tun noch obliegt , das Entscheidende . Denn die
Gewinnung des Christentums bedeutete den Sieg seiner
Sendung , die einheitliche Religion auf der Welt .

Aischa und Hafza , Tochter Omars , waren bei ihm . Die
beiden Verbündeten sorgten dafür , daß Ali sd - r Fatima ,
die einzige mach lebende Tochter des Propheten , oder sonst
einer von der Verwandtschaft den Kranken nur in ihrer
Gegenwart besuchen konnten . Aischa suchte ihn zu bestimmen ,
ihren oder Hafzas Vater mit dem Vorsprechen des Gebets
in der Moschee zu beauftragen . Aku Bekr möge ihn ver¬
treten , erklärte Muhammed .

Bald darauf schien der Kranke von Unruhe ergriffen .
Er ließ sich kaltes Waffer überschütten . Da er die Prozedur
ohne Ohnmacht überstand , erhob er sich und ging auf Ali
und den Sohn des Abu Abbas gestützt ( ob er die beiden
Haschimiten gerufen hatte oder ob sie von selbst herbeigeeilt
waren , um dem Einfluß der Abu -Bekr -Partei entgegen¬
zutreten , ist nicht ersichtlich ) , nach der unmittelbar angren¬
zenden Moschee . Bei seinem Eintritt hielt Abu Bekr im Ge¬
bet inne und wollte sich von der Kanzel zurückziehen .
Muhammed winkte ihm fortzufahren . Auf diesen Auftrag
zur Stellvertretung stützte Abu Bekr hauptsächlich seinen
Anspruch auf Nachfolgeschaft .

. Danach verschlimmerte sich der Zustand des Kranken sehr
rasch . Muhammed war nicht mehr im Zweifel übet den Aus¬
gang . Als er aus einer der langen Bewußtlosigkeiten er¬
wachte , verlangte er , daß man ihm Papier und Schreibgerät
bringe . „ Damit ich schriftlich festlege , was nach mir vor Irr¬
tum bewahren wird .

" Omar war anwesend , und et ver¬
hinderte daß ihm das Gewünschte gebracht wurde . „ Das
Fieber hat den Sinn des Eottesboten verwirrt,

" erklärte er ,
„ mir haben den Koran , und das genügt , uns vor Irrtum zu
bewahren "

. Muhammed verfiel wieder in Delirien .

r ^ . Der Todeskampf war lang und schwer . Nach drei Tagen
schien endlich eine Besserung einzutreten . Abu Bekr und
Omar hatten sich entfernt . So war Aischa bei ihm , und den
Kopf in ihrem Schoß ruhend , starb der Prophet an einem

'

Sunttag des Jahres 632 in seinem zroeiuirdsechzigften Leben » ,
lahr .
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Das Friedensgelöbnis von Verdun
Die nächtliche Feier auf dem Douaumont .

Gute Aufnahme der deutschen Abordnung .

Verdun , 13 . Juli . Als Sauntagabenld die Dämmerung
über die Höhen um Verdun zog , begann die große
Pilgerfahrt nach Douaumont . Eine Gruppe von
20 Autobuffen nahm die deutschen Teilnehmer vor dem
Portal ihres Quartiers in Empfang . Von der Plattform
des ersten Wagens wehte die Hakenkreuzfahne . 3n
langsamer Fahrt ging es zunächst durch die Stadt Verdun .
Die französischen Frontkämpfer und die Bevölkerung , die den
Weg säumten , begrüßten die Deutschen wiederum mit be¬
sonderer Herzlichkeit . Manche von ihnen machten sich in der
Aufgeschlossenheit des Tages den deutschen Gruß zu
eigen und riefen mit erhobenem Arm : „ Heil les Allemands "

,
„ Vive la paii

"
. „ Es lebe der Frieden "

.
22 Uhr . Wir sind vor dem Nationalfriedhof von Douau -

mont angelangt . Auf der Höhe das Beinhaus . davor sanft
zum Tale abfallend die Gräberfelder . In der Mitte ein
breiter Rafenstreifen , der den ausländischen Abordnungen
für den Aufmarsch Vorbehalten ist . Die französischen Front¬
kämpfer nehmen zu beiden Seiten Aufstellung , jeder Mann
vor einem Grab . Jedes Grab trägt das gleiche weiße
Kreuz . Jedes Grab trägt als einzrgen Schmuck rote
Rosen . Während Bachsche Melodien aus der Johannes -

paffion durch die Nacht klingen , marschiert die deutsche
Abordnung auf das Feld . Ihnen als den tapferen
Gegnern ist der Ehrenplatz in der Mitte des

Rasens unmittelbar vor dem Turm vorbehalten . Hoch
flattert die Hakenkreuzfahne im Winde . Festen Schrittes
marschieren die Deutschen langsam bergan .

Dor der Estrade zeigen die Fahnen die Frontkämpfer
am , die aus vielen Ländern gekommen sind .

Beethovens Ervica leitet zu dem Höhepunkt der Feier
über . Die Stimme eines Sprechers beruft die Toten . Ein
Kanonenschuß donnert durch die Nacht . Alle Scheinwerfer
und alle Ächter erlöschen . Eine Minute des Schweigens ,
die allein den Toten gehört . Aus der Ferne das Hornsignal
„ Feuer e i n st e l l e n !“ Von den Ecken des Riesenfried -

hofes antwortet das gleiche Signal . Ein zweiter Kanonen¬
schuß . Die Scheinwerfer flammen wieder auf und nun hallt
über die ergriffene Menge das Friedensgelöbnis :

„ Weil diejenigen , die hier und anderswo liegen , in
den Frieden der Toten getreten sind , nur um den Frie¬

den der Lebenden zu begründen und weil es
uns unheilig , künftighin zuzulassen , was die Toten verab¬

scheut haben , deswegen schwören wir , den Frieden ,
den wir ihrem Opfer verdanken , zu bewahren und

zu wollen "
.

Aus allen Köhlen antwortet es : „ Ich schwöre
"

.
Während jetzt die französischen Frontkämpfer auf den

Gräbern , vor denen sie stehen , je eine Blume niederlegen ,
tragen zwei deutsche Verdun -Kämpfer einen Riesenlor¬
beerkranz , mit der Hakenkreuzschleife geschmückt , auf die

Estrade und legen ihn vor der Fackel nieder , die mit dem
Feuer angefacht worden ist , das Schwerkriegsbeschädigte vom
Grab des Unbekannten Soldaten in Paris nach Verdun ge¬
bracht haben . Dann marschieren die Deutschen unter den

achtungsvollen Blicken ihrer französischen Kameraden lang¬
sam die Stufen zum Beinhaus hinauf , deffen erleuchteten
Altar sie im Vorbeimarsch mit erhobenem Arm grüßen . Sie

grüßen damit die namenlosen Kämpfer , deren Gebeine hier
in Maffenkammern beigesetzt sind , sie grüßen damit alle
Toten des Weltkrieges .

Die Friedenskundgebung auf den Schlachtfeldern von
Verdun ist beendet . 2n gleicher langer Kolonne erfolgt der

Marsch abwärts . Leichter Regen fetzt ein , der Menschen und

Landschaft in einen unwirtlichen Schleier hüllt . „ Ms wenn
wir nach vorn gingen

"
, unterbricht ein Bayer das Schweigen

und bringt damit die Gedanken aller zum Ausdruck , deren

schwerste Jahre und Stunden des Lebens mit dem . Streifen
blutgetränkter Erde verbunden find , den sie jetzt durch¬
schreiten .

Nachdem die deutsche Frontkämpferabordnung am
Totenmal der Stadt Verdun ihren Kranz niedergelegt hatte ,
versammelten sich die Leiter sämtlicher Abordnungen im
Rathaus von Verdun zu einem offiziellen Empfang .

Am frühen Nachmittag rüstete man zum Aufbruch .
Sonderzug auf Sonderzug verließ Verdun . Die Deutschen
suchten ihre Wagen , aber Hauptmann v . Brandts konnte

noch nicht einsteigen . Am Eingang des Bahnhofs wurde er
von einer starken Gruppe früherer Soldaten des französischen
Infanterie -Regiments 95 erwartet , jenes Regiments , das bei
dem Sturm auf Douaumont unter Hauptmann v . Brandts
Kommando das französische Fort besetzt gehalten hatte . Sie
wollten ihrem siegreichen (Segner die Hand drücken . Es war
ein er '

greifender Augenblick , wie in strömendem

Feuer vom Grabmal des Unbekannten Soldaten in Paris für das Frontsoldatentreffen in Berdun .
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Französische Frontkämpfer entzündeten an der Flamme des Grabmals vom Unbekannten Soldaten in

Paris eine Fackel , die feierlich zu dem großen internationalen Frontsoldatentreffen nach Verdun ge¬
bracht wurde und bei der Feierstunde am Beinhaus auf dem Douaumont zum Zeichen des Friedens er¬

strahlte . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Regen Mischen Gleisen und Güterschuppen französische Poi -
lus und der Erstürmer von Douaumont mit tränenfeuchten
Augen einander gegenüberstanden .

Das Kommando „ Einsteigen
"

unterbrach die letzten
Unterhaltungen zwischen den deutschen Verdun - Kämpfern ,
die aus den Fenstern winkten , und ihren französischen und
italienischen Kameraden , die unter Führung von Pichot
zum Abschied erschienen waren . Langsam setzt sich der Zug
in Bewegung . 500 Arme reckten sich zum deutschen Gruß .
Franzosen und Italiener winkten , und der Zug nahm seinen
Wog ostwärts durch die Schlachten zwischen den Forts von
Deäun hindurch .

Der Auftakt zum 14 . Juli in Paris .

Straßendemonftraiionen .

Paris , 14 . Juli . (Funkmeldung .) Ganz Frankreich
steht seit Montag im Zeichen des Nationalfestes , das

am Dienstagvormittag mit der großen Truppen¬
schau auf dem Champs ElyfSes in Anwesenheit des

Staatspräsidenten seinen Höhepunkt erreicht . Am Nach¬

mittag finden verschiedene große Umzüge der Volks -

srontparteien statt . Kundgebungen kleineren Umfanges
wurden bereits am Montagabend abgehalten . Sie

standen ausnahmslos im Zeichen des Marxismus
und des Kommunismus . Unter dem Gesang der

Internationale durchzogen die Kundgeber in oft kilo¬

meterlangen Zügen die Straßen der äußeren Bezirke
und Vororte , wobei Schmährufe gegen den Führer der

Feuerkreuzler , Oberst de la Rocque , sowie gegen

verschiedene Inhaber großer Jndustriewerke ausgebracht
wurden . Am Abend fanden , wie üblich , überall

Straßenbälle statt , die bis spät in die Nacht hinein
dauerten .

Einigung in Montreur ?

Eine englische Darstellung

London , 14 . Juli . Nach britischen Berichten aus

Montreux ist mit einer Einigung über die hauptsäch¬
lichsten Streitpunkte auf der Meerengenkonferenz in den

nächsten Tagen zu rechnen . „ Daily Telegraph
" schreibt ,

in britischen zuständigen Kreisen hoffe man , daß bis

zum Wochenende eine für alle Parteien annehmbare
Konvention entworfen werden könne . Nach einer

Reutermeldung wird die sowjetrussische Forde¬
rung , daß Kriegsschiffe nicht nur bei der Vollziehung
der Völkerbundssatzung gegen einen Angreifer , sondern
auch in Erfüllung gegenseitiger llnterstützungspakte
freie Durchfahrt durch die Meerengen haben sollen , auf
Wunsch Großbritanniens fallengelassen
werden . Stattdeffen würden einige Länder möglicher¬
weise getrennte Erklärugen abgeben oder in Sonder¬

abmachungen mit der Türkei eintreten . Ferner werde

man sich wahrscheinlich in Bälde über die folgenden
Punkte einigen :

1 . Rußland soll das Recht haben , in Friedens «

zeiten seine Kriegsschiffe frei durch die Meer -

~
engen zu bewegen .

’
2 . Für Staaten , die nicht am Schwarzen Meer

liegen , soll die zur Durchfahrt zugelaffene

Tonnage auf 30 000 Tonnen mit weiteren 8000

Tonnen für „ humanitäre Zwecke
" begrenzt

werden .

3 . 2m Kriegsfall , und wenn die Türkei neutral ist ,

sollen keine kriegsführenden Schiffe durch die

Meerengen paffieren , es sei denn in Vollziehung

von Völkerbundsverpslichtungen .

in der

ia elliptisch geformt . Diese Form erklärt sich daher ,
Dichte der Erde nicht überall gleich groß ist . weil

merkenswerten Meteorsteinfall vor einigen Jahren
Nähe von Linz an einem Novemberabend bericht
Dr . I . Schaller und Dr . I . Rosenhaw
Meteor in die Atmosphäre eintrat . 6i

ienb berichten jetzt
ich in Wien . Als der

_______ . . . . . . _______ . >efand er sich über den
mittleren Alpen . Infolge der Reibung mit der Lust ent¬
stand die grell leuchtende Feuerkugel , deren Durchmesser den
des Steines einige Tausend Mal übertraf . Betrug doch das
Gewicht des Steins nur 2 Kilogramm , während für einige
Sekunden das ganze südliche Mitteleuropa , ein Gebiet von
etwa 50 000 Quadratkilometer , taghell erleuchtet war . Als
der Stein sich bis auf 6 Kilometer der Erde genähert hatte ,
war seine Geschwindigkeit auf 1 Kilometer in der Sekunde
abgebremst worden . Nun erlosch die den Stein umhüllende
Leuchtkugel plötzlich und die an der Vorderseite aufgestaute
Druckwelle eilte davon und wurde als heftige Detonation
wahrgenommen . In dem zähen Lehmboden grub sich der
Stein 30 Zentimeter tief ein . Die an seiner Oberfläche

* Die neuesten Forschungsergebnisie . Wiederum liegt ein
neuer Band der erfolgreichen Bücherreihe „ Die Welt im
Fortschritt

" vor . F . A . Herbig Verlagsbuchhandlung . Ber¬
lin W . 35 ? Einleitend gibt Se . Hans Tollert einen Überblick
über die neusten Forschungsergebnisie . Aus den neuesten
geodätischen Messungen , die die Kommissionen verschiedener
Länder jetzt abgeschlossen haben , ergibt sich , daß der
Äquator kein vollkommener Krers ist ; er ist
ein meirir

'

Körner und andere Futterstoffe voneinander unterschieden ,
wohl aber bereits geringfügige Änderungen der Körner -
obersläche mit ihrem Gesichtssinn wahrnahmen . Mit Aus¬
nahme des Schnepfensiraußes ( Apteryx ) , bei dem es möglich
ist , daß er ein gewlffes Riechvermögen besitzt , haben die
Vögel zwar keinen Eeruchsinn , aber einen ganz vor¬
züglich ausgebildeten Gesichtssinn , der zusammen mit einem
hervorragenden Gehör den Mangel ausgleicht .

* Meteor erleuchtet Mitteleuropa , über einen be -

daß die Dichte der Erde nicht überall gleich groß ist . weil
die Mineralien und das Wasser nicht gleichmäßig verteilt

sind . — Die Frage nach dem Geruchsinn der Vögel hat die

Ornithologen immer wieder zu Versuchen angeregt . Aus
den zechlrerchen Versuchen an Tauben , Rebhühnern , Krähen ,
Eulen , Droffeln , Hänflingen , Hausenten und anderen ergab
sich , daß dis Tiere zwar nicht die mit Riechstoffen getränkten

Aus Aunst und Leben .
* Vortragsabend Friedrich Carl Butz ( Rüdesheim ) .

Auf Einladung der Städtischen Badeverwaltung im Kur¬
haus Westerland ( Sylt ) las Friedrich Carl Butz im
Rahmen eines eigenen Vortragsabends aus seinen letzten
Werken , den Romanen „ Ein Dorf wacht auf

" und „ Der
schwarze Reiter "

, die wir im „ Wiesbadener Tagblatt
" aus¬

führlich gewürdigt haben , vor . Die ortsansäsiige Presse
bestätigt die warmherzige Anteilnahme der Zuhörer und die

„ dramatische Wucht und Eindringlichkeit des Vortrages .
"

* Herausgabe eines Verzeichnisses von Kriegs - und
Historienbildern . Die kürzlich vom Kriegsministerium im
Stadthaus Berlin -Wilmersdorf veranstaltete Ausstellung
von Historien - und Kriegsbildern hat dem Präsidenten der
Reichskammer der bildenden Künste Veranlassung gegeben ,
an Hand der dort gezeigten Wiedergaben eine Liste von
solchen Kunstblättern drucken zu lassen , die vom Kriegs¬
ministerium für die Ausschmückung von Unterkunfts - und
Diensträumen empfohlen werden .

:
Die Druckkosten werden

von der Reichskammer der bildenden Künste und dem
Kriegsministerium gemeinsam aufgebracht . Um den Wehr¬
stellen , die die Anschaffung von Bildern dieser Art planen ,
eine bessere Anschauungsmöglichkeit zu geben , soll das Ver¬
zeichnis mit Abbildungen versehen werden , mit Angabe über
Titel , Name des Verlegers und Künstlers , Reproduktions¬
technik , Größe und Preis .

* Sonderausstellung des Geheimen Staatsarchivs über
Friedrich den Großen . Das Geheime Staatsarchiv in Berlin -
Dahlem veranstaltet aus Anlaß -der Olympischen Spiele vom
19 . Juli bis 17 . August eine Sonderausstellung zum Ge¬
dächtnis von Friedrich dem Großen , deffen Tod sich am
17 . August zum 150 . Male jährt .

* Bernard Shaw und die Filmdiva . Vernard Shaw er¬

hielt zu einem nicht geringen Erstaunen den nachstehenden

Brief aus Hollywood : „ Verehrter Meister ! Wie Sie aus

den Zeitungen wohl erfahren haben , wurde ich von ernstzu¬

nehmenden Preisrichtern als die schönste Frau
Amerikas erklärt . Denken Sie nun nicht , daß es srch bei

dem folgenden Vorschlag um eine der üblichen Launen - eines

berühmten Filmsterns handelt . Seit Jahren beschäftige ich

mich mit den letzten Fragen des Lebens und der Raffe . Der

Gedanke mag Ihnen kühn erscheinen : Ich biete Ihnen Herz
und Hand : Die schönste Frau Amerikas dem

klügsten Mann Europas ! Sollten wir durch ein

Kind erfreut werden , so wäre dieses Wesen doch wohl das

vollkommenste menschliche Gebilde , wäre jener Jdealtyp ,
wie er wohl nur einmalig , aber doch richtungweisend der

Welt geschenkt würde . Ich bitte Sie , mir eben so ernst zu
antworten , wie ich es mit diesen gewiß nicht alltäglichen

Zeilen meine .
" Vernarb Shaw antwortete ganz kurz : „ Mein

liebes Fräulein . Ich kann Ihr freundliches Angebot leider

nicht annehmen , denn es besteht doch auch die Möglichkeit ,
daß das von Ihnen erwähnte Kind meine Schönheit und

Ihren Verstand mitbekommen könnte !"

* Der Dank des Fahrgastes . Der englische Lord Eltis -

l e y erzählte dieser Tage folgende Geschichte : Ein Autofahrer
bot auf dem Wege nach Bristol einem Mann , den er auf
der Landstraße traf , und der ein wenig , aber nicht ganz wie
ein Landstreicher aussah , einen Platz in seinem Wagen an .
Bei der Weiterfahrt begegnete es ihm , daß er das rote Licht
überfuhr und von einem Polizisten aufgehalten wurde , der

ihn nach seinem Führerschein fragte und nach seiner Hast -

pflichtversrcherung — beide hatte er jedoch vergeffen , und so
notierte sich der Polizist mit großem Eifer diese drei Ver¬

gehen in sein Notizbuch . Nachdem sie eine Strecke weiter¬

gefahren waren , bat der Fahrgast , aussteigen zu dürfen , und

sagte : „ Ich danke Ihnen sehr , mein Herr , für Ihre Freund¬
lichkeit . Es tut mir so leid , daß Sie diesen Ärger mit der

Polizei gehabt haben . Ich bin ein armer Mann und kann

daher Ihre Strafe nicht bezahlen , aber ich kann Ihnen
wenigstens diesen kleinen Beweis meiner Dankbarkeit über¬

reichen ." Und damit zog er aus der Tasche — das Notizbuch
des Polizisten , in dem die Verbrechen des Fahrers ausge¬
zeichnet waren .

* Rasierklingen aus der „ Majestic
" . Die Firma Thos .

W . Ward - Sheffield , die bereits die Ozeandampfer ,O >lympic
"

und „ Homeric
"

für Abwrackzwecke aufkaufte , hat auch die
außer Dienst gestellte . „ Maiestic

"
, das größte Schiff , das

je für Abwrackzwecke verkauft wurde , erworben . Die Firma
wird aus dem Stahl Rasierklingen Herstellen . .

festgestellten Flugspuren gaben wertvolle Hinweise auf seine
Flugbahn und aus sein Schicksal in dieser Bahn .

* Die neuen Ausgrabungen in Italien . Das staatliche
Museumsamt , dem auch die Durchführung der Ausgrabungs¬
arbeiten untersteht , veröffentlicht einen Bericht über die bis¬
herigen Ergebnisse der diesjährigen archäologischen For¬
schungsarbeit . Am bemerkenswertesten sind die altrömischen
Wandmalereien , Fresken und Mosaiken , die man in einer
Therme von Ostia gefunden hat . Außerdem wurde dort
eine Plastik des Perseus mit dem abgeschlagenen Medusen¬
haupt gefunden . Eine ganze Eräberreihe ist an der Via
Appia unweit der Stadt Calatia gesunden worden . Bei
Reggio wurde ein altrömisches Mausoleum frei gelegt , und
in Süditalien wurde eine meterhohe Statue einer griechischen
Göttin ausgegraben , die wahrscheinlich von einem Schüler
des Praxiteles geschaffen worden ist .

* Zigeuner sind keine Arier . Die in Deutschland leben¬
den Zigeuner sind in früheren Zeiten in Europa einge¬
wandert . Sie sind keine Arier , sie sind artfremden Blutes .
Sie dürfen also künftig keine Ehen mit Deutschen mehr ein «

flehen
. Ehen haben , wenn auch nur in beschränktem llm -

ange , zwischen Zigeunern und Deutschblütigen der Unter¬
welt stattgefunden .



Drenstas , 11 Juli 1936 .

| Stadtnachpichten
Das Lob der kleinen Gärten .

stssau beauftragt

>aqrifchen Dialekt . An der rechten
'

Hand fehlt der

Neuer , Gebietsführer . der HI .

Einführung auf dem Gautag Heffen -Naffau .

kunfr
^ marschieren . _

"

Stunde der Sammlung und der Arbeitsausrichtung
Mrd ihren Abschluß mit einem Treuegelöbnis zum Führer
und dem Lied der HI . Mit einem abschließenden Marsch der
- eiamten Führerschaft durch die Straßen der Eauhauptftadt

der vorantürmende und einsatzbereite Wille der jungen
Mannschaft machtvollen Ausdruck .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Dieüstahlschronik .
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sind , würde sich auf einem Gebiet der Wissenschaften
oder schönen Künste betätigen , wären sie in einem fer¬
tigen und kaum noch zu ändernden Staat hineinge¬
boren worden . Die Not unseres Landes und die Not¬
wendigkeit , dieser Not abzühelfen , haben sie in die
Politik hineingezogen , und sie haben deshalb auch der
Politik einen anderen Charakter geben
können , als sie gemeinhin hat . Wir verstehen ja nicht
mehr unter Politik nur die Beschäftigung mit den
materiellen Dingen eines Volkes . Sie hat für uns
einen viel umfassenderen Charakter bekommen . Sie
bedeutet für uns die Beschäftigung mit allen Fragen ,
die ein Volk überhaupt bewegen .

Sie , meine jungen Freunde , sind einmal dazu be¬
rufen , diese Dinge für die nächste Generation zu ver¬
teidigen . Wenn wir einmal das Reich in Ihre Hände
legen , werden wir Ihnen eine Weltanschauung , neue
Gesetze , eine neue Lebenshaltung , tausende Kilometer
modernster Autostraßen und monumentale Gebäude
hinterlassen .

Es ist eine alte Erfahrung , daß Ee s i n n u n g und
Haltung von einem Volk nur ausgenommen werden
können , wenn sie ihm vermittelt werden durch eine
Schicht , die in sich eine Trägerin von Gesinnung
und Haltung ist . Unsere neue Jugend soll einmal als
Mittlerin zwischen der Gesinnung und Haltung , die uns
erfüllt , und der Weltanschauung , die wir vertreten ,
zum deutschen Volk funktionieren .

Nehmen Sie das Leben optimistisch , tapfer
und in treuer Gesinnung Ihrem Führer , Ihrer Idee
und Ihrem Vaterland gegenüber . Dann habe ich die
feste Überzeugung , daß , wenn wir einmal die Augen
schließen , wir unser Erbe in gute , tapfere und feste
Hände legen können .

"

Die Eröffnung der Heidelberger Festspiele
In Anwesenheit des Reichsministers Dr . Goebbels und des Reichsstatthalters und Gauleiters Robert
Wagner sowie zahlreicher Vertreter des Staates und der Partei , der Wehrmacht und des deutschen
Kunst - und Theaterlebens wurden die diesjährigen Reichsfestspiele im Heidelberger Schloßhof feierlich
eröffnet . (Weltbild , M .)

» . Der neue Eebieisfiihrer gelobte Treue der großen Idee ,
me er allerdings nicht durch Worte , sondern durch die Tat
« wresen sehen will . Die Haltung der HI . ist ein für alle
Mal festgelegt . Rur Phrasen können von der großen Linie
abbringen , vom Weg des Kampfes des Opferns und der

- Wllen zähen Arbeit . Es wird deshalb das stärkste Augen¬
merk auf die Schulung des Führerkorps gelegt
werden , die Arbeit in der Hitler - Jugend ergibt von selbst
& ne natürliche Auslese . Der Laue und Schwache wird durch
« e zahlreichen Schwierigkeiten und Widerstände bei Durch¬
führung der verantwortlichen Aufgaben von selbst ausge -

S ®? ’ 1' Wer in der HI . etwas leistet , der wird auch sein
Benes daransetzen , um auch im Beruf an der Spitze zu
stehen . Die Führerschaft hat die Pflicht , wach zu sein gegen

Gefahr des Erschlaffens und des Nachgebens . Stillstand
« erSan9 - Das ist der rechte HJ . -Führer der ruhe - und

ratlos von einer Aufgabe zur nächsten schreitet , um sie Zug
« m. Zug Mr Lösung zu bringen . Anerkennunq und Ehrfurcht
vor dem Älter leitet sie bei ihrer Arbeit . Vorbild und Rich -
tuna gibt die Generation des Weltkrieges und der Alten
Garde der NSDAP . So will die deutsche Jugend nicht in

Kritik nach außen sich erschöpfen , sondern schärfste
Kritik in ihren eigenen Reihen üben , entschlossen in die Zu -

Wiesbadener Städtischen Museum wurde in der Zeit« nt 9 . bis 10 . Surti eine Daumenschraube ( mittelalterliches
- 2 ^ krmftrumetrl ) gestohlen . Der Gegenstand war mit
^ 5 ? SeIn auf einer Holzleiste befestigt , von wo er gewaltsam« cgetiffen und entwendet wurde . Die Daumenschraube besitzt
^ ^ Mhistorischen Wert . Vor Ankauf wird gewarnt . Sach -

vtrnliche Angaben , die auf Wunsch vertraulich behandelt
Werden , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 90 — 93 . — Am
L -Mi , in den Nachmittagsstunden , erschien in einem Ge -
£ *aJt in der Saalgasse ein Unbekannter und ließ sich zwei
f -Ldwapparate vorrühren . Bei dieser Gelegenheit ließ er

tn Photoapparat , Marke „ Fothmar "
. tzxg , Optik : 1 :4 5

neu , und ein schwarzes Opernglas mitgehen . Be -
elbung des Täters : Etwa 30 Jahre alt , mittelgroß ,
tttle Figur , blonde Haare , ohne Kopfbedeckung , trugOe Flanellhose und graue Jacke mir grünem Kragen .
Ich bavrijchen Dialekt . An der " ' '

untersucht werden , welchen wirtschaft -
o1 ! ^ ,c ®

.̂ fre6ergarten vor den Toren der Stadt ,ballen und Tieren ihren Besitzern schenken .
n ^ bem?

^ ne st ? m “ n .$ es Gericht nicht auf dem Tisch

p
’

c
^ ln Tops hätte seltener einen

f
- uch bie Freuden , die die ersten rotleuchtenden

fSer tm
Birne vom selbstgepflanzten™

™ ¥ l^ ? 8 Zuchten auslösen , sei nur nebenbei
TnnJ ' L “ u ^ ’ für sich allein genommen , schon den
Stetl ® ° rlcn Daseinsrecht gewähren . Ein Blick

a6eE ’ bl ® zwischen den Beeten lachen , im
plantschen und verstohlen die ersten , noch halbgrünen

\ ben Sträuchern naschen , zerstreuen die letzten
Zweifel an dem inneren Wert der kleinen Gärten . Was gibt

b y ctneJn Garten auch nicht alles zu sehen und zu tunttnb wenn erst ein Stall darin ist mit ewig hungrigen weißen
~ 9ra ?! eo . £ ’&iett , »nit Hühnern , die ein stolzer Hahn be¬
wacht , mit Ziegen die em lustig springendes Zicklein führen ,uas Kind mit allem Eifer dabei . Und erzählt der
Vater dem Buben , daß der weiße Hase bald kleine Häschen
ins wohlgepolfterte Nestchen legen wird , kommt ein

R K? Er das Kind wie am Weibnacktsabend . Ebe kick.

— Die giftige Tollkirsche blüht . Im lichten Buchenwald ,
am sonnigen Rain , hat die meterhohe Tollkirsche ihre glocken¬
förmig schmutzigbraunroten Röhrenblüten geöffnet . Der
ganzen Staude , insbesondere ihrem mächtigen Stengelbau
und den Blättern entströmt ein widerlicher betäubender Ge¬
ruch . Wurzel , Stengel , Blätter und Blüten , wie auch die
anfänglich grünen , dann roten , später schwarzen Tollkirschen
enthalten ein äußerst giftiges Alkaloid , das Atropin . Der
Genuß von Tollkirschen wirkt auf den Menschen meist tödlich .Genuß von Tollkirschen wirkt auf den Menschen meist tödlich .
Die Tollkirschen bringen , wie der Name schon unmißverständ .
nch andeutet , von Sinnen . Das Sehvermögen wird gestört .
Der Kranke erblindet . Sonderbare Eehörstörungen treten
auf . Die Sprache wird schwer und lallend , die Gesichts -
muskeln zucken . Schwere Krämpfe lähmen und quälen die
Gliedmassen . Der Atem geht schwer . Nach Herzbeschwerden
und Harnbrennen führt das tückische Gift den Tod herbei —
Man warme besonders die Kinder vor der Tollkirsche !

— Die Christliche Ch - roereinigung hielt am Montag «
abend im Gemeindehaus der Bergktrche ihre Jahres -
Hauptversammlung ab , unter Vorsitz von Herr »

M 2m Rahmen des Gautages Hessen - Nassau
; ■fand auch am Samstag eine Sondertagung der Hitler¬

jugend des Gebietes Hessen - Nassau statt . Die Führerschaft
. ver § 3 . und des Deutschen Jungvolks war restlos vertreten .

^ " sskaren und Landsknechtstrommeln des Jungbannes 80
( Wiesbaden ) kündeten die Ankunft des Gauleiters und seiner
Mitarbeiter an . Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger
führte in seiner Rede . u . a . aus : Der Name Hitler -
isugenb bedeutet eine Ehre und gleichzeitig eine große
Verpflichtung , hart und konsequent am großen Ziel zu
arbeiten Zur Kontrolle und stillen Selbstprufung des bis -
her verfolgten Weges ist der Eautag bestimmt . Was man
als richtig erkannt hat , soll klar herausgestellt werden , Irr¬
wege und Umwege zugegeben und für die Zukunft unmöglich

. gemacht werden . Danach ging er näher auf die augenblick -
« ryen Aufgaben und den gegenwärtigen Stand der HI . des
Gaues etn , die , den Führer als Vorbild , sich in Einfachheit
Arbeitseifer und Pflichterfüllung überbieten und verant¬
wortungsfreudig an ihrem Platz arbeiten müsse . „ (Eure
Leistung muß auch den letzten noch abseits stehenden Jungen
zu euch zwingen .

" Eine klare Haltung der HI . wurde her -
auskriftallifiert und jenem Radau - Antisemitismus von einst
die würdevolle Haltung der Jugend von heute entgegen¬
gestellt , die ihren schönsten Ausdruck findet in der Begelste -
tung und Disziplin in der größten Freiheit durch Eebunden -
hEit an die Gemeinschaft . Wenn die Hitler -Jugend so die

v Große und Bedeutung ihrer Aufgaben erkennt
'
und erfaßt ,

ist er stets der Freund und Berater . Diese Abschlußworte
galten bereits Oberbannführer Brandt , der mit Wirkung
tsom 29 . Juni 1936 vom Reichsjugendführer mit der

uhrung des Gebietes 13 Hessen - Nassau beauftragt
wurde .

— Fünf Minuten vor Abgang feines Zuges erwarb ein
Reisender ein Los der Arbeitsbeschaffungslotterie und konnte
zu feiner Freude feststellen , daß er 100 RM . gewonnen hatte .
Ein weiterer ISO - RM .- Eewinn wurde in einer Wirtschaft
der Bleichstraße gezogen und mieberum 50 RM . gewann eine
Wiesbadener Einwohnerin , die in der Kirchgasse ihr Glück
versuchte . Nicht verzagen , Lose erwerben , einmal kommt
feder dran .

— Ein Kinderdallon fliegt von Maastricht nach Wies¬
baden . Gestern sand Herr Gärtner Hertz in seinem Garten
im Distrikt Kleinfeldchen die Überreste eines roten
Kinderballons , die er der Schriftleitung des Wiesbadener
Tagblatts zur Verfügung stellte . An dem Ballon befand sich
eine rote Erkennungskarte , aus der hervorgeht daß der
Ballon anläßlich eines Ballonwettstreites in Maastricht
gestattet wurde und zwar in Verbindung mit dem Jubiläum
der Parochie St . Lambertus . Die Karte ist mit Beitätigungs -
vermerk an „ De Regelings - Commistie Jubileumfeesten St .
Lambertus , Maastricht , Nederl . Limburg

"
zurückgesandt

worden .

Wiesbadener Tagblatt

Die neue Jugend
und ihre Verantwortung .

Neichsminifter Dr . Goebbels vor dem Arbeitslager
des Rundfunk - und Kulturamtes der Reichsjugend¬

führung .

Heidelberg , 13 . Juli . Reichsmiuifter Dr . Goebbels ,
aus Anlaß der Eröffnung der Reichsfestspiele in

Heidelberg weilte , empfing Montagvormittag die 3 7 0
Teilnehmer des Arbeitslagers des Rundfunk - und
Ku . turamtes der Reichsjugendführung , dessen Haupt¬
lager in der Zeit vom 9 . bis 16 . Juli auf dem Bier¬
helderhof bei Heidelberg avgehalten wird . Der Minister
naqm Gelegenheit , an die jungen Kameraden bedeut¬
same kulturpolitische Ausführungen zu richten . „ Sie
haben nun im Kulturlager eine ausgiebige Diskussion
über jene großen Fragen gepflogen , die uns alle be =
wegen ; denn nichts wäre uns unerwünschter , als wenn
in Deutschland als einem autoritativen Staat die Dis¬
kussion abgeschnitten würde . Wir stehen allerdings
auf dem Standpunkt , daß nur wer aufbauend
verantwortlich mitarbeitet , ein Recht
zur D i s k u f s i o n und K r i t i k hat .

Es ist nichts selbstverständlicher als die Tatsache , daß
wenn in einem geistig - politischen Umbruch von der
öffentlichen Betätigung alle Fähigkeiten eines Volkes
aufgezogen werden , die Wissenschaften und Künste
manchmal etwas zu kurz kommen . So ist es ja auch heute .
Das politische Leben beansprucht eine solche Unmenge
von Kräften des Geistes , des Verstandes und des Her¬
zens , daß zeitweilig für die Wissenschaften und Künste
kaum noch etwas übrig zu bleiben scheint . Ein großer
Teil der Männer , die im neuen Deutschland führend

ihm etn Taschendieb die Uhr samt Kette abknöpfte . Der Dieb
wurde festgenommen , Uhr und Kette dem Geschädigten

“ “ s ^ änbigt . — Ferner wurde eine Hausangestellte
auf frecher Tat beim Ladendiebstahl ertappt und festgenom -
men . Aus einem hiesigen Kaufhaus hatte sie alle erdenklichen
Gegenstände mitgenommen , die dem Geschädigten wieder zu -
ruckgegeben werden konnten . — Ein junger Mann , der im
Mai d . 2 - in den Kassenraum der Tennisplätze an der
Blumenwiese etngebrungen war und eine Sparkasse ent «
menbet hatte , wurde ermittelt . Die Mehrzahl der Festgenom¬
menen wurde dem Amtsgericht zugeführt .

Zeigefinger . Zweckdienliche Angaben erbittet die Kttminal -
pottzei , Zimmer 91 . — In der Nacht zum 6 . Juli wurde aus
einem Personenkraftwagen , der in der Schulgasse parkte , ein
tonbgrauer Damenmantel , mittlere Größe , mit rundem
Kragen und Crepe - de - chine -Futter gestohlen . — In Wies¬
baden wurden gestohlen die Herrenräder : Kaiser 173 100 ,S ^ ger 507 747 , Steiger 42 036 , Damenräder : Kolumbus
32 < 319 , otanbarb 641748 . Gefundene Räder : Herrenrad
Mattiakus 70 813 . Weilwerke 262 088 .

Ein Kind wird gesucht .

_ . Sttt dem 14 . Februar 1936 wird die Z ^ jährige Helga
E i ch . e r in Dresden vermißt . Das Kind war auf die Straße
gegangen und ist seitdem verschwunden . Es ist etwa 75 Zenti¬
meter groß , hat dunkle Augen , Bubikopf , trug braunen
Mantel , braune bis hellbraune Teufelskappe , rotes Kleid ,
ichwarze Filzfchuhe mit Kappen , braune Strumpfe , weißes
Hemd , Leibchen und blaue Unterhose . Am Tage des Ver -
Ichwindens wurde das Kind in Begleitung eines Unbekann -
ten , vermurlich Bettler , gesehen . Der Unbekannte ist etwa

^ eter groß , von schlanker Gestalt , hat eingefallene
Zacken, trug große Brille mit dunkler Einfassung . Es besteht
die Möglichkeit daß er das Kind auf seinen Bettelfahrten
mitnimmt , um Mitleid zu erregen . Es ist auch möglich , daß
das Kind , vielleicht unter falschem Namen , bei Zigeunern
oder Schaustellern u | m . verborgen gehalten wird , vielleicht
befindet es sich auch in irgendeinem Krankenhaus , Kinder¬
heim oder einer sonstigen Anstalt . Es kann auch ein Ver¬
brechen an dem Kinde begangen worden fein . — Für Mit¬
teilungen , die zum Auffinden des Kindes beitragen können
ober über besten Tob Aufschluß geben , ist vom Kriminalamt
Dresden eine Belohnung von 1000 RM . in Aussicht gestellt ,
sachdienliche Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich be¬
handelt werden , erbittet das Kriniinalamt Dresden . Außer -
dem immer zede Polizeistelle und Eendarmierieposten dies¬
bezügliche Mitteilungen entgegen .

Vorsicht beim Wechseln polnischer Banknoten !
3 ) et internationale Hotelbetrüger Salomon Kaminko -

w i tz, alias yratetino Klod , versucht in Hotels , außer
Äurs geiefcte volnifche 1000 - Zloty - Banknoten einzuwechseln .

. ^ 5 Schwindlers wirb gebeten , sofort den
nachiien Polizeiposten ober die Kriminalpolizei , Zimmer 81 ,
in Kenntnis zu fetzen .

Festgenommen
wurde in der vergangenen Woche : Eine Person wegen Be¬
trugs , etne wegen Untreue , zwei wegen Trunkenheit und
JJJJ ™ fugs , zwei wegen Vergehens gegen § 175
( RvtEB .) , eine wegen Vergehens -gegen § 176 .3 ( RStEB .) ,
eine wegen Vergehens gegen das Vlutschutzgesetz . drei Bett -
l ^ r und zehn Frauenspersonen wegen nächtlichen Umher -
tietbens . — Ein hiesiger Geschäftsmann lauschte so gespannt
dem Boxkampf Schmeling -Louis , daß er nicht merkte , wie

wu9igepoi |iene Nestchen legen wirb , kommt ein Warten
uver das Kind wie am Weihnachtsabend . Ehe sich noch der
Vater versieht hat er in dem Jungen einen treuen Helfer

| her mit dem Futtersack die Wegraine abstreift . Taubnesselnund Eierbusche sucht und seine kleinen Freunde sorglich be -
tteut . Reben der Liebe zum Tier wächst unter der klugen

M -Hand des Vaters zwanglos ein Verantwortungsgefühl und
rnn Stolz , den redes selbstverantwortliche Tun

'
auslöst . Die

» eele des Kindes weitet sich , von tausend kleinen Freuden
und Sorgen genährt . Viel später , wenn der väterliche Gatten
i^ un weit zuruckliegt , wird das selbstverantwortliche Spiel
in Kindertagen noch nachwirken , in einer Offenheit für das
odjone , das tn allem Wachsen liegt , in Blume und Baum ,und Menfch , in einer Verantwortung , die weiß , daßalle Freuden auch Pflichten ausgeben . Deshalb ist es müßig ,den Wett der kleinen Schrebergärten vor den Toren der
- tadt nach gemünztem Nutzen abzuschätzen . Was die Kinder
an i n n e r e m Gewinn daraus mitnehmen , ist so viel , daß
die kleinen Gärten darum liebenswert erscheinen

MW -
■■
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Müller , umrahmt von Gesang , Schriftverlesung und Ge¬
bet . Die vom Schriftführer Euler verlesene Niederschrift
der letzten Jahresversammlung wurde angenommen . Der
Tätigkeitsbericht des Borsitzenden gab 65 Mitglieder bekannt .
Es fanden statt : 42 Proben , 25 Gesangsveranstaltungen ,
4 Wanderungen , eine Autofahrt . Dem Chorleiter Rektor
Loh wurde besonderer Dank ausgesprochen . Der Kassen¬
bericht von Herrn Hahn wies einen günstigen Abschluß auf .
Aus dem Ertrag der Veranstaltungen wurden erhebliche Be¬

träge an Schwesternstation und Konfirmadenhilse der Verg -

kirchengemeinde zuteil . Nachdem Herr Knecht für die Rech¬
nungsprüfer gesprochen , erhielt der Kassierer Entlastung und
Dank . Mehrere neue Mitglieder wurden ausgenommen .

— Einsatz der Feuerwehr . Am Montagnachmittag brach
in einem Keller in der Franz -Abt - Straße ein Brand aus ,
dessen Flammen alsbald die Wäschemangel , ferner ein Ge¬

stell , Kisten und Packmaterialien ergriffen . Die Feuerwehr
löschte den Brand mit einer Schlauchleitung ab . — Am

Montagabend bemerkten Einwohner des Hauses Rhein -

straße 108 , daß in einer Mansarde Feuer ausgebrochen war .
Die Feuerwehr ging mit zwei Schlauchleitungen gegen die

Flammen vor . Möbel ,
- Kisten und Koffer wurden zum

größten Teil ein Raub der Flammen . Auch das Dachwerk
wurde in Mitleidenschaft gezogen . Die Feuerwehr hatte
X% Stunde harte Arbeit und lieg noch eine Brandwache
zurück .

— Verkehrsunsiille . Am Freitag , gegen 18 .15 Uhr , kam
ein Motorradfahrer vor dem Hause Sedanstraße 4 durch Aus¬

rutschen zu Fall . Der Führer des Kraftrades und seine Mit¬

fahrerin erlitten leichte Verletzungen . Das Kraftrad wurde

leicht beschädigt . Am Sonntag , gegen 11 .20 Uhr , stießen auf
der Kreuzung Wilhelm - und Friedrichstraße ein Personen¬
kraftwagen und ein Radfahrer zusammen . Personen wurden

nicht verletzt . Das Fahrrad ist leicht beschädigt .
— RestdeM -Theater . ( Gastspiel Tegernseer Bauern¬

theater .) Der Wochenspielplan hat eine Änderung erfahren .
Des großen Erfolges wegen gelangt ab Mittwoch , 15 . Juli ,
bis einschließlich Sonntag , 19 . Juli , täglich „ Das heilige
Dirndl "

zur Aufführung . Sonntag auch nachmittags .

Abschluß der Reichstagung
des RSLB .

Bayreuth , 14 . Juli . Für die in Bayreuth ver¬
sammelten Erzieher und Erzieherinnen war der Mon¬

tag der Haupttag und zugleich Schlußtag ihres Reichs¬
treffens .

Zunächst begründete der Reichsstudentenbundssührer
Derichsweiler sein Erscheinen auf der Tagung mit
der Notwendigkeit eines Gedankenaustausches aller mit

Erziehungsfragen betreuten Organisationen und er¬
läuterte dann die Aufgaben des NSDStB . dahin , die

studentische Jugend aus ihrer einstigen kastenmäßigen
Abgeschlossenheit restlos herauszuführen und ihr
studentisches Leben unter der Sicherung der fachlichen
Ausbildung zu formen .

Anschließend sprach Pg . Dr . K r i e ck über national¬

sozialistische Erziehung und Erziehungswissenschaft .

„ Niemals in der Weltgeschichte "
, so führte er aus , „ ist

ein politisches Ziel so eng mit dem Erziehungsgedanken
verbunden gewesen , wie heute im Zeitalter des

Nationalsozialismus . Alle Gliederungen der Partei
sind in ihrer Weise auf dem Erziehungsgedanken auf¬
gebaut . Heute ist es erkennbar , daß sich die deutsche
Revolution einst auf geistigem Gebiete vollenden wird .

Zur Herantragung der Erkenntnis an den Menschen be -

Bekanntmachungen .

Reichsnährstand .

Fachschaftsversammlung der Eetreideverteiler .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Verkehrsunfall . Am Samstag , gegen 18 Uhr , stießen in
der Rheinstraße ein Lastkraftwagen und ein Kraftrad zu¬
sammen . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .

Rambach .

Vom Ziegenzuchtverein . Die auf Sonntag , 12 . Juli , an¬
beraumte Bezirksziegenschau der Kreisfachgruppe Main -
Taunus wurde wegen des Eautags auf den 2 . August ver¬
legt . Das Jnteresie für die Schau ist in allen Teilen des
Bezirks sehr rege , was aus der großen Zahl der Anmel¬

dungen hervorgeht . Bei der dieser Tage stattgefundenen
Körung der Ziegen erhielt der Ziegenzuchtverein Wiesbaden -
Rambach ein besonderes Lob für den ausgezeichneten Zu¬
stand der Jungtiere .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

— Delkenheim , 14 . Juli . Nachdem die hiesige SA .-

Reiterschar bei dem letzten Reitturnier in Wiesbaden im

Mannschaftskampf unter 11 Bewerbern den 1 . Preis er¬

ringen konnte , kehrte sie am letzten Sonntag wiederum mehr¬
fach sieggekrönt von dem Turnier in Goddelau ( Rheinheffen )
zurück . Im Mannschaftskampf für Fortgeschrittene errang
die Schar den 2 . Preis und in der Dressurprüfung konnte
Sturmmann Geiß den 1 . Preis und Sturmmann Gärtner
den 6 . Preis verbuchen . Sturmmann Born ( Wallau ) konnte
in der Sonderklasie „ Schweres Jagdspringen

" den 1 . Platz
belegen , während in der Abteilung „ Kutschwagen

"
Oberschar¬

führer Koch den 3 . Preis für Einspänner und Sturmmann

Pinkel ebenfalls den 3 . Preis für Zweispänner errangen . —

Das hiesige Standesamt verzeichnete in den Monaten April
bis Juni d . I . drei Geburten und zwei Sterbefälle .

= Auriugen , 14 . Juli . Bei der Kirschenversteigerung
wurden je nach Behang bis 28 RM . je Baum erzielt .

= Medenbach , 14 . Juli . Unter Leitung des OBF .
Kugler fand eine gutbesuchte Besprechung der gesamten
Dorsjugend statt , die die Gestaltung der „ Dorsjugendabende

"

zum Thema hatte . Bezirksjugendwart Lendle - Erben¬
heim sprach ausführlich über die Fest - und Feiergestaltung
der Dorfjugend und die kulturelle Bedeutung der bäuerlichen
Dorfgemeinschaft unter Weckung alter Sitten und Gebräuche .
Im Rahmen eines Dorfgemeinschaftsabends wird die Dorf¬

jugend zusammenkommen und altes Brauchtum neu beleben .

— Weißkirchen , 13 . Juli . Ein von Niederursel kommen¬
der Lastzug wollte auf der Straße von Oberursel nach Weiß -

kirchen abbiegen . Ein entgegenkommender Personenkraft¬
wagen übersah scheinbar den

'
herausgestellten Winker des

Lastkraftwagens oder rechnete damit , daß ihm der Lastzug
die Vorfahrt lasten werde und rannte in voller Fahrt gegen
diesen . Dabei wurde der Lastzug von der Straße in den

Chausseegraben geworfen . Vorderteil und Kühler des Per¬
sonenkraftwagens wurden vollkommen zusammengedrückt .
Glück im Unglück war dabei , daß nur erheblicher Sachschaden
entstand , daß aber Personen nicht verletzt wurden .

= Born , 13 . Juli . Am verflossenen Donnerstag zog ein

schweres Gewitter über das Feld der Gemeinde Born und

richtete schwere Verwüstungen an . — Die Holzfällungen als

Folge des Schneebruchs sind in einigen Wochen beendet . Die

Räumung des Abfalls wurde von den Ortseinwohnern in

mehrtägigen , anstrengenden Arbeiten durchgeführt . — Der

Hilfsförster I . Jobst , ein Saarländer , wurde auf ein Jahr
probeweise , an Stelle des am 1. April in den Ruhestand
getretenen Försters Artur Stoll , als Gemeindeförster von

Breithardt , Born , Watzhahn bestellt . — Die Eemeindehirtin
H o f m a -n n , Wwe ., feierte am 13 . Juli d . I . ihren 80 . Ge¬

burtstag .

Mainz und Rheinhessen .

Eine Verhaftung in Vogler -Prozeß .

= Mainz , 13 . Juli . Auf Antrag des Oberstaatsanwalts

ist die im Vogler - Prozeß wiederholt genannte Karten¬

schlägerin Therese Rocker aus Wiesbaden auf Grund

der durch die Beweisaufnahme zutage geförderten Ergebniste

verhaftet worden .

Frankfurter Nachrichten .

— Frankfurt e . M ., 13 . Juli . Am kommenden Freitag
werden 30 englische Sportslieger mit ihren Maschinen auf

Auf Veranlastung der Landesbauernschaft Hesten - Nastau
findet am Donnerstag , 16 . Juli , vormittags 9 Uhr , in Wies¬
baden , Hotel Einhorn , Marktstraße , eine Versammlung der

arischen Mitglieder der Fachschaft der Getreideverteiler statt .
Die Ortsbauernführer sind eingeladen .

dem neuen Flug - und Luftschisfhafen Rhein - Main landen .
Sie kommen auf Einladung der Stadt Frankfurt , werden
hier etwa drei Tage bleiben und dann nach der Wasterkuppe
zu den Segelfliegern fliegen .

Starkenburg und Oberhessen .

f Folgenschwerer Zusammenstoß .

= Bad Nauheim , 13 . Juli . Montagvormittag ereignete
sich auf der Landstraße zwischen den benachbarten Orten
Ober - und Niedermörlen ein folgenschwerer Unfall . Ein aus
Bad Nauheim kommender Personenwagen stieß unmittelbar
an der Kreuzung der Reichsautobahn mit einem ihm ent «
gegensahrenden Motorrad zusammen . Der Anprall war so
heftig , daß der Lenker des Rades , ein Einwohner aus Stein¬
furth jo schwer verletzt wurde , daß er auf der Stelle verstarb .
Der Soziusfahler erlitt einen Schädelbruch , während der
Wagenlenker , der bei dem Zusammenstoß durch das Wagen¬
verdeck geschleudert wurde , sowie ein neben ihm sitzendes
Mädchen mit leichteren Verletzungen davonkamen . Die Ver¬
letzten wurden ins Bad Nauheimer Krankenhaus eingeliefert .

= Groß - Gerau , 13 . Juli . Sonntagvormittaa ereignete
sich in Grog - Eerau an der Ecke Mainzer - und Frankfurter
Straße durch die Fahrläsiigkeit eines Fernlastkraftwagen¬
fahrers ein schwerer Verkehrsunfall . Der Fahrer hatte die
Kurve nicht richtig ausgefahren und geriet dadurch auf den

Bürgersteig der Frankfurter Straße . Hierbei fuhr der Fern¬
lastzug einen vorschriftsmäßig auf der rechten Straßenseite
fahrenden 62jährigen Radfahrer aus Wallerstädten so un¬
glücklich an , daß dieser zu Boden geschleudert und schwer ver¬
letzt wurde . Der Verletzte fand Aufnahme im Groß - Gerauer
Krankenhaus .

— Gießen , 13 . Juli . In dem Nachbarort Wieseck
wurde die etwa 50 Jahre alte Ehefrau Schnabel in der

Abortgrube ihres Grundstücks tot aufgefunden . Allem An¬

schein nach handelt es sich um einen Selbstmord der Frau ,
die schon seit längerer Zeit krgnk war .

Kasseler Nachrichten .

— Kassel , 13 . Juli . Der Oberpräsident der Provinz
Hessen - Nassau hat den Gemeinden Steinbach - Hallen¬
berg und Brotterode im Kreise Herrschaft Schmal¬
kalden das Recht verliehen , künftig die Bezeichnung Stadt

zu führen .

Eine Serie von schweren Motorrad - Unfällen .

Ein Toter und vier Schwerverletzte .

Kahl a . M ., 13 . Juli . Am Ortsausgang von Kahl fuhr
in der vergangenen Nacht der 23jährige Heinrich Schmidt
aus Großauheim mit seinem Motorrad einen Radfahrer
an , verlor dabei die Herrschaft über seine Maschine und flog
mit voller Wucht gegen einen aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Lastkraftwagenzug . Der Verunglückte war auf
der Stelle tot . Sein Mitfahrer , der 27jährige Heinrich Holz
aus Großauheim , erlitt einen schweren Schädelbruch : außer¬
dem wurde ihm das linke Bein fast vollständig zer¬
schmettert .

Hanau , 13 . Juli . Auf der Straße Hanau -Aschaffenburg
geriet ein 24jähriger Motorradfahrer aus Frankfurt a . M .
in einer Kurve aus die linke Straßenseite hinüber und fuhr
in voller Fahrt auf einen Personenkraftwagen auf . dessen
Fahrer mit Rücksicht auf die gefährliche Situation in der
Kurve seinen Wagen zum Stehen gebracht hatte . Der Motor¬
radfahrer und seine Begleiterin wurden vom Rade ge¬
schleudert . Der Fahrer zog sich neben sonstigen Verletzungen
einen Unterschenkel - und Unterarmbruch zu , während die
Beifahrerin einen komplizierten Unterschenkelbruch und eine

starke Knieverletzung davontrug .
Gelnhausen , 13 . Juli . In einer Kurve in der Nähe des

Dorfes Lieblos wollten zwei Frankfurter Motorradfahrer
ein Auto überholen , als aus entgegengesetzter Richmng ein

Lastkraftwagenzug herannahte . Das Motorrad prallte mit
voller Wucht auf den Lastzug auf . Der Fahrer trug neben
anderen erheblichen Verletzungen einen schweren « chädel -

bruch davon , während der Beifahrer etwas glimpflicher da¬
vonkam . Der Zustand des schwerverletzten Fahrers , der in ein
Frankfurter Krankenhaus verbracht wurde , gibt zu ernsten
Besorgnissen Anlaß .

darf es in erster Linie einer deutschen Haltung des Er - 1
ziehers selbst , und hierdurch wird die deutsche Er¬
ziehungswissenschaft zu einem unauflösbaren Bestand¬
teil der nationalsozialistischen Weltanschauung .

"

Im Mittelpunkt der Tagung stand das große welt¬
anschauliche Bild , das der Leiter des Rassenpolitischen
Amtes , Pg . Dr . G r o ß , entwarf mit der Forderung an
die deutsche Erzieherschaft , ein Anwalt der Reinheit und

Eestaltungsfreude am großen Werk des Führers zu sein .
Reichswalter Gauleiter Fritz Wächtler faßte die

Ergebnisse und Erkenntnisse der Haupttagung noch ein¬
mal zusammen . Sie gelte es nun hinauszutragen in j
das Leben , in die Schule . Der Jugend den National - "

sozialismus der Tat nahezulegen , sei die erste Pflicht
eines jeden deutschen Erziehers . Mit jenen Lehrern , J
die heute immer noch Vereinen angehören , die nach kon - ’

fessionellen Gesichtspunkten aufgebaut sind , könne der |
nationalsozialistische Erzieher keine Gemeinschaft pflegen ?
und der NSLB . werde auch die Mittel finden , um

diesem Zustand ein Ende zu machen .
Nach einem Hinweis auf die in den Lagern durchge - j

führte Schulung der Mitglieder des NSLB . , für die aus

eigenen Mitteln bisher die stattliche Summe von

2,3 Millionen RM . aufgebracht worden sei , schloß z
er mit einer Mahnung , nun mit ernstem , gefestigtem
Willen auseinanderzugehen , einsatzbereite Mitkämpfer
des Führers zu bleiben .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegrohmarkt .

>rotz -

Frankfnrter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 13 . Juli . Auftrieb : Rinder 327 ( gegen
286 am letzten Montagmarkt ) , darunter 47 ( 31 ) Ochsen , 57

( 51 ) Bullen , 162 ( 155 ) Kühe , 61 ( 49 ) Färsen . Kälber 508 J

( 459 ) , Schafe 37 ( 38 ) , Schweine 3960 ( 4258 ) . Notiert wurden 1

pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 bis
45 ( am 6 . Juli 45 ) , b ) 41 ( — ) . Bullen : a ) 42 - 43 ( 41 — 43 ) , J
b ) 39 ( 39 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) , |
c ) 28 — 33 ( 27 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen : a ) 42 — 44 ( 43 - 44 ) , !
Kälber : andere a ) 66 — 70 ( 68 — 70 ) , b ) 59 — 65 ( 61 — 67 ) , c ) 50 s
bis 58 ( 54 — 60 , d ) 40 — 49 ( 45 — 53 ) . Hämmel : b ) 2 . 49 — 50 I

( 46 — 48 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . j
57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 (53 ) , d ) 51 ( 51 ) . |
Sauen : g ) 1 . 54 — 56 ( 54 — 56 ) , g ) 2 . 45 — 53 ( 47 - 52 ) . Markt - .
verlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber M
mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und Schafe lebhaft , aus - |
verkauft . Überstand : 1 Schwein .

Frankfurt a . M ., 13 . Juli . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 217 , ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( SB 20 ) 226 . Roggen
( R 12 ) 180 , ( R 15 ) 183 , ( R 18 ) 187 , ( R 19 ) , 189

~

Handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Hafer 190 — 195 . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .75 , ( W 16 ) 29 .00 ,
( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .20 — 13 .50 . Weizenkleie
( W 13 ) 10 .85 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( SB 20 ) 11 .10 , J
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 Mühlenfestpreife ab Mühlenstation . Treber 15 .00 , Heu
4 .00 , Weizen - und Roggcnstroh , drahtgepreht oder gebündelt - -
2 .00 . Kartoffeln : Erstlinge 6 RM . einschließlich Sack per
50 Kilogramm bei Waggonbezug . Tendenz : Ruhig .

Wiesbadener Viehhof -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 13 . Juli .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver - !
kauf : 236 Kälber , 13 Schafe , 605 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugesührt : 7 Kühe oder Färsen . M a r k t v e r -

lauf : Kälber mittel , Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht a
notiert , n . A . Kälber : 88 — 95 . B . a ) 64 — 76 , b ) 58 - 63 , c ) 50 .
bis 57 , d ) 38 — 49 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , i
e ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge - -

wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben .
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Nanking setzt sich durch .

General Tschengtschitaug seines Amtes enthoben .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«KlimaHation beim Stabt . Forichungsmstitut .»
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Sietchsminister Dr . Goebbels verliest
edle deutschen Sender das Kommunique der Reichsregierung , in dem der Beschluß der deutschen und üster -

venchtschen Regierung milgeteilt wird , ihre Beziehungen wieder normal und freundschaftlich zu gestalten .
( Weltbild , K .)
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Der neue österreichische Staatssekretär
Schmidt

telegraphiert an Ciano und Kanya .
Wien , 13 . Juli . Der neue Staatssekretär für Äußeres ,

ich m r d t , hat au den italienischen Außenminister Ciano
ilgendes Telegramm gerichtet :

jen
57

508
den
bis
13) ,

liun - (
brutf i aus 0» uttb Normallchwere . .
red . I

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und »Stätte ......
NiederlchlagshShe (Millimeter ) . . . .
Wetter ...... ..........

Moskau gestanden und von dort Anweisungen für die

Unruhen erhalten habe .
In dem Gebäude habe man u . a . Schriftstücke des

Moskauer Departements für Propaganda im Nahen
Osten gefunden sowie Quittungsabschnitte für grostd
Geldsummen aus Moskau . Einige der Schriftstücke
seien in Chiffre , andere in unsichtbarer Tinte geschrie¬
ben gewesen .

,

Arbeitslosen ' Unruhen in Pennsylvania .

Hungermarsch in die Hauptstadt .

Harrisburg , 14 . Juli . ( Funkmeldung .) Von allem
Seiten strömten im Laufe des Montags Arbeitslose nach
Harrisburg , der Hauptstadt von Pennsylvania , um gegen die

Einstellung der Arbeitslosenunterstützung zu protestieren . Die

Staatsverwaltung hatte nämlich am vorigen Dienstag die

Zahlung abgeftoppt , wodurch mehr als 600 000 Arbeitslose
dem größten Elend preisgmoben wurden . Die Bereitstel¬
lung der erforderlichen 45 Millionen Dollar Unterstlltzungs -
aelder ist bisher durch Streitigkeiten zwischen repudlikairi -

schen und demokratischen Abgeordneten verhindert worden .
Die Arbeitslosen , zu denen sich noch tausende auf einem

Hungermarsch wach Harrisburg befindliche Leidensgsnossen
gesellen werden , kampierten auf den großen Plätzen der
Stadt und drohten auf einer am Montagabend abgehaltenen
Protestkundgebung mit einem Sturm des Senatsgebäudes .

Feststellungen der britischen Geheimpolizei
in Palästina .

London , 14 . Juli . (Funkmeldung .) „ Daily Mail "

meldet aus Jerusalem , daß die britische Geheimpolizei
£ festgestellt habe , daß die Aufstandsbewegung in
I Palästina zum großen Teil von Moskau geschürt

werde . Vor kurzer Zeit habe man im Norden der Stadt
Tel Aviv das Hauptquartier der Kommunistischen
Partei entdeckt , das in unmittelbarer Verbindung mit

* der Frage an , mit der sich der Kongreß zu be
» Sind Gefühl und Wille körperlich bedingt ? '

Wenn die Mitteilungen des bekannten Nervenarztes , der
es nicht versäumt hat , sein Referat sogar durch eine T o n -
filmvorfikhrung bekräftigen zu lasten , wie eine

f . Sensation gewirkt haben , so vor allem deshalb , weil eine so

lassen .
♦ Amtsunterschlagung . Der seit 1927 bei der Gemeinde

Fürfeld tätige Kassierer , der die rückständigen Gemeinde -

umlagen einzukastieren hatte , machte sich einer Amtsunter¬

schlagung in Höhe von rund 600 RM . schuldig . Mit Rücksicht
darauf , daß der Angeklagte geständig war und den Schaden
restlos ersetzte , wurde er vom Mainzer Bezirksschöffengericht

zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

* Zuchthaus für eine unmenschliche Stiefmutter . Das

Koblenzer Schwurgericht hielt in Birkenfeld eine

Sitzung ab , bei der sich eine Frau Ritter

SchwoIIen wegen schwerer Kindesmißhandlung zu ver - .
antworten hatte . Die Angeklagte hatte das fünfjährige
Söhnchen ihres zweiten Mannes so mißhandelt , daß es starb .
Der Junge wies am Kopfe eine große Öffnung auf , die ihm

nach dem Sachverständigengutachten in rohester Weise bei¬

gebracht wurde und zum Tode führte . Das Gericht verur¬

teilte die unmenschliche Stiefmutter zu 6 Jahren Zuchthaus
und sprach ihr die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer

von 5 Jahren ab . Außerdem wurde sofort Haftbefehl er¬

klär abgegrenzte und bis auf eine Sekunde eingeengte Ver¬
minderung der Merkfähigkeit eines Menschen bisher die Ge¬
schichte der Medizin noch nicht gekannt hat . Mochte man es
auch für möglich halten , daß ein Mann , der sonst körperlich
und geistig gesund zu sein scheint , immer noch glaubt , er lebe
zehn Jahre zurück , der eine Zeitung , die man ihm mit
dem heutigen Datum zur Hand reicht , lächelnd als „ v e r -

^"
^ ? Ezeichnet und zur Antwort gibt : „ Heute ist doch

der 2 9 . Mai 19 26 !“ Seit einem Jahrzehnt schon ist es so ,
Franz Breundl lebt in dieser Zeit nur immer diesen einen
Tag , der in seinem Leben zur tragischen Schicksalswende
werden sollte .

Verheiratet , ohne es za wissen .
Am 29 . Mai 1926 nämlich war es , daß der damals

24 Jahre alte Industriearbeiter wie gewöhnlich um 6 Uhr
abends seine Nachtschicht in einem Gelsenkirchener HLtten -
roert antrat . Kurze Zeit darauf erplodierteeinHoch -
of en . Man brachte Franz Breuiun , der sich unter den Ver¬
unglückten befand — nach dem Gutachten der Arzte hatte er
eine leichte Gasvergiftung erlitten — in das Krankenhaus ,
aus dem er aber nach einigen Tagen bereits wieder als ge¬
heilt entlassen werden konnte . Der Arbeiter trat feinen
Dienst wieder an . Aber bald schüttelten seine Kameraden
verwundert die Köpfe , als Breundl wie ein Träumer an
feinem Arbeitsplatz stand . Wenn man ihm einen Auftrag
gab , hatte er ihn bereits in der nächsten Sekunde wieder
vergessen , fragte man ibn nach gegenwärtigen Dingen ,
machte er ein ratloses Gesicht und hob hilflos die Hände .

748 .2

15.4
92
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„ Im Augenblick , da ich unter der Führung Bundes -'anzlers Dr . Schuschnigg als Staatssekretär die Leitung

»er auswärtigen Angelegenheiten übernehme , liegt es mir
ttn Herzen , Ew . Exzellenz meine herzlichen Grüße zu ent *
neten und Sie zu versichern , daß ich mich auf die Zusammen -
irveit mit Ew . Exzellenz im Geiste der Römischen Proto -
plle aufrichtig freue und daß ich mir die Pflege und die
Vertiefung der freundschaftlichen Be -
^ieHungen zu Italien besonders angelegen sein lasten

' ' Zu gleicher Zeit ging an den ungarischen Außenminister
kanya folgende Begrüßungsdepesche ab :

„ Den Anlaß zur Übernahme der Leitung der Auswär -
tgen Angelegenheiten , die Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
nir unter feiner Führung übertragen . hat , ergreife ich die
Gelegenheit , um Ew . Exzellenz zu versichern , daß ich ernst -
id ) bestrebt sein werde , die herzlichen und freund -
tachbarlichen Beziehungen zu Ungarn sorg -
ältig zu pflegen und weiter im Sinne der Römer

Protokolle auszübauen . Hiermit verbinde ich meine aufrich -
iflSen und ergebensten Grüße .

“

Ein erschütterndes Menschenschicksal :

Zehn Jahre ohne Gedächtnis .

Der Mann , für den die Welt still steht . — Die Wissenschaft vor einem Rätsel .
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Ein britisch - italienisches - Clearing - Amt .

r ; London , 14 . Juli . Wie „ Daily Telegraph
“ meldet , be -

ftnden sich zur Zeit einige Beamte des britischen Schatz¬
amtes in Rom , um mit den italienischen Behörden die finan¬
ziellen Fragen zu erörtern , die sich nach der Aufhebung der
Sanktionen durch Großbritannien ergeben haben . Die Ver¬
handlungen befassen sich u . a . mit der Bezahlung der großen
Summen , die Italien dem britischen Handelsamt schuldet .
Gleichzeitig mit der offiziellen Beendigung der Sanktionen
am Mittwoch , den 15 . Juli , wird ein britisch - italienisches
Clearingamt eröffnet .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 : Von Berlin : Stunde der

jungen Ration . „ Muttersöhnchen oder Pimpf
“

. 22 .15 : Von ,
Deutschlandsender : Olympische Streiflichter .

Berlin : 16 .30 : Alexander v . Humboldt . 16 .45 : Schall¬
platten . 19 .00 : Horch , der Kuckuck ruft ! 20 .45 : Musik von
Blon .

Breslau : 15 .55 : Cellomusik . 16 .30 : VdM .- Mädels

fahren zum Fuchswinkel . Hörfolge . 17 .00 : Unterhaltungs¬
konzert . 19 .00 : Aus Werken Franz v . Llon ' s 20 .45 : „ Der
Bauer von Mollwitz

“
. Nach einem Schauspiel .

Hamburg : 19 .00 : Die drei Fragezeichen . Heiteres
Funkspiel . 20 .45 : Lieder am Sommerabend . 21 .10 : Musik von

Berlioz .
Köln : 16 .30 : Buntes Schallplattenkonzert . 18 .00 :

Klaviermusik von Schubert . 20 .45 : „ Zwei im Sonnenschein
"

.
Funkoperette .

Königsberg : 16 .30 : Blasmusik . 19 .10 : Zeitgenössische
Musik . 20 .45 : Der Sommer . Konzert . 22 .30 : Unterhaltungs¬
und Tanzmusik .

Leipzig : 16 .00 : Schallplatten . 17 .10 : Deutsche Volks¬

weisen . 17 .40 : Urwelt und Volksglaube . 19 .00 : Das deutsche
Lied . 19 .45 : Gefiederte Meistersanger . 22 .30 : Musik von

Brahms .
München : 17 .00 : Kleines , liebes Lied . 18 .00 : Bunter

Feierabend . 19 .15 : Musik von Beethoven . 20 .45 : Unterhal¬
tungskonzert . 22 .50 : Konzertstunde .

Saarbrücken : 19 .00 : Unterhaltungskonzert . 20 .45 :

Singsang und Klingklang nach Feierabend . 22 .30 : Unter¬

haltungskonzert .
Stuttgart : 19 .00 : Der melodische Lärm . 20 .45 :

Musikalische Kleinkunst . 21 .00 : Der junge Soldat . 23 .00 :

Musik von Joses Martin Kraus .

Nanking , 13 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) In der
Montagssitzung des Vollzugsausschustes der Kuomintamg -
Partei wurde die Abschaffung des Politischen
Rates und des Parteirates der Südwestprovinzen
beschlossen . Der Ehef der ersten Kwantung -Armee ,
General Jueheimo , der sich der Zentralregierung gegen -
übsr loyal verhalten hatte , ist anstelle General Tschengtschi -
tangs Mm „ Befriedungskommiffar

‘‘
für die Kwantung - Pro -

vinz ernannt worden . Jueheimo soll baldmöglichst zu ferner
Armee zuvückkehren , um die Befriedung in der Provinz
Kwantung und die Einstellung der bisherigen militärischen
Maßnahmen durchzuführen .

Außerdem ist der Oberkommandierende der Kwangsi -
Truppe -n , General Litsungren , der bisher gegen Nan¬
king operierte , $um „ Befriedungskommissar “ der Provinz
Kwangsie ernannt worden . Diese Maßnahme ist als Auf¬
forderung M betrachten , sich umzustellen und halsstarrige
Elemente zu unterwerfen .

Die bedeutsamen Vorgänge im Südwesten , die damit in
ein neues Stadium eingetreten sind , sind nur erklärlich und
werden lediglich ermöglicht durch den Zusammenbruch des
von den bisherigen Kwantungfichrern organisierten Auf¬
standes gegen die Zentralregierung . Nanking ist dadurch
der Notwendigkeit der Entsendung einer offiziellen Stvaf -
expedition in die Südwestprovinzen enthoben worden .

- . , Wenn die Kirchturmuhr eines kleinen oberpsälzischen
Z Dorfes die sechste Wendstunde schlägt , dann greift ein Mann

reaelmäfeig nach seinem Sjut unb beeilt sich , zu seiner Arbeits -

j Jtatte zu gelangen . Das wäre an und für sich nichts Beson¬
deres , obwohl man in Landgemeinden um diese Zeit sich den

p Feierabend zu wünschen pflegt . Wer Franz Breundl will
beileibe nicht aufs Feld , um vielleicht noch einen späten Gras »
schnitt zu tun , nein , wenn ihm seine Frau den Hut wieder
vom Kopfe nimmt und es immer wieder versteht , ihn mit

El guten Worten zum Dableiben zu veranlasten , dann nur des -
E =L halb , weil der Weg von der Oberpfalz ins Ruhrgebiet viel

. zu weit wäre . Denn der Mann ist fest davon überzeugt , daß
er , wie vor 10 Jahren , immer noch in Gelsenkirchen lebe und
seine Nachtschicht am Hochofen eines Hüttenwerkes pünktlich

: antreten muffe .
Man hätte von dem tragischen Geschick des Hütten -

te - , Arbeiters Franz Breundl bis härte nichts erfahren , wenn
mess merkwürdige Geschichte nicht auf dem internationalen
Pwchologcnkongretz zu Jena eben ausführlich zur Sprache

. gekommen wäre . Der Greifswalder Psychiater Dr . E . E .
Störring , unter besten genauer Beobachtung der
» Mann ohne Gedächtnis “

steht , führte den Fall
Breundl als schlagkräftigen Beweis für die Beantwortung' " er Frage an , mit der sich der Kongreß zu beschäftigen hatte :
» Sind Gefühl und Wille körperlich bedingt ? “

13. Juli 1936 : Höchste Temperatur : 18.3.
Tagermittel bet Temperatur -. 15.6.

14. Juli 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 12.2.
Gotmentoeinbouer am 13. Juli 1936:

_________________________________
Nr . 190 . Seite 7 .

Als er sich gar einmal erkundigte , was denn vor wenigen
Minuten postiert fei , war man überzeugt , daß der Mann
von der Unglücksstunde an fein Gedächtnis verloren haben
müsse und entließ ihn mit einer vollen Unfallsrente . Franz
Breundl verzog in seine oberpflälzische Heimat als ein Mann ,
für dLn die Well am 29 . Mai 1926 kurz nach 6 Uhr abends
stehen geblieben war , der nur mehr in der Vergangen¬
heit lebt und dem bas Wort „ Zukunft

" ein Wort mit sieben
Siegeln geworden ist .

Wie Dr . Störring im Jenaer Kongreß mittcilte , hat
Breundl tatsächlich seitdem die Merkfähigkeit verloren und
er ist nicht imstande , länger als eine Sekunde einen Eindruck
festzuhalten . Er betrachtet seine Frau , die ihn trotz des
Widerstandes ihrer Verwandten bald nach dem Unglück
heiratete , immer noch als Verlobte und lacht übers ganze Ge¬

sicht, wenn sie mit ihm spricht : „ Gerade , als wenn du hier bei
mir wirklich in Gelsenkirchen wärst

"
, sagt er dann , „ und ich

nicht träumen würde !" Sobald seine Frau aus seinem Ge¬
sichtskreis verschwunden ist , glaubt er wieder ausgeträumt zu
haben will feiner Braut verliebte Briefe nach ihrer ober -

pfälzifchen Heimat schreiben und nimmt um 6 Uhr abends
mechanisch seinen Hut , um an seinen Arbeitsplatz zu eilen . .

Sin Neuland der Wissenschaft .

„ Es ist erschütternd , meine Herren , jahrelang habe ich
den Patienten schon in meiner Obhut , aber wenn ich von
Zeit zu Zeit bas kleine Haus in ber Oberpfalz betrete , be¬
grüßt er mich immer roieber als völlig Fremden !" fuhr
Dr . Störring in seinen Ausführungen fort . Ich muß mich
selbst um 10 Jahre zurückversetzen , um mich mit dem Manne
unterhalten zu können . Für alles spätere hat er kein Inter¬
esse und vergißt meine Frage , ehe ich sie ganz ausgesprochen
habe . In ber Schule war er einer ber besten Schüler und

noch heute bewältigt er alle Rechenaufhaben , die ich ihm aus
dieser Zeit stelle . Man steht diesem Rätsel einfach unfaßbar
gegenüber , denn trotz der vielen gründlichen Untersuchungen ,
denen ich den Patienten unterzogen habe , habe ich nicht fest -

stellen können , welches Organ durch die Gasvergiftung
Schaden erlitten hat . Es ist mir gelungen , das Gehirn des

Patienten nach einem besonderen Verfahren zu röntgen , ent¬
deckte aber auch dabei keine krankhafte Veränderung !"

Ja , es ist völliges Neuland , das sich hier den Medizinern
auftut und der Fall Breundl wird nun wohl das Interesse
ber Forscher ber ganzen Welt auf bas kleine Hans in ber

Oberpfalz lenken , in bem ber Kalenber seit bem 29 . Mai
1926 nicht mehr abgerissen würbe . . .

•t
:r

Darum 13. Juli 1936 14. Julr

Ortszeit 7 Uhr i4 Uhr - i Uhr 7 Uhr



Seite S . Nr . 190 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 14 . 5uli 1936 .

lachen will

KIRCHGASSE 22FERNRUF2^ 53

erien

bringt -
PhasebestenDie .nommenaufge ’Film

langen

1 . 70

Vorverkauf an der Kasse ab 3 .30 Uhr nachmittags
Heute 4 . 00 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr

Film - Palast

Sawano »

Der Welt bester

Musikal - Clown

vonl 0 Pf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

Des großen
Erfolges wegen

t von nei

Kampf1 *101Täglich 8 . 15 Uhr

Scala - Variete

Makulatur
zu haben

Tagbl . • Verlag .

Anzeigen
im Wiesbadener Tagblatt
beleben das Geschäft !

Ufatonwoche u .
Vorprogramm

Ab heute

Kleider -

blumen
B . v . Santen
Mauergasse 12

Art . München
Für starke Füße . Trotzdem
schickes Aussehen , überzog .
Trotteurabsatz . In verseh ,
ledern u. Farben

gQ

ab Mittwoch , den 15 . Juli bis ein¬

schließlich Sonntag , 19 . Juli täglich

W heilige Ml
( Sonntag auch nachm . 15 . 30 Uhr ) .

etwa 2200 m

Runden b *s

_ Kamerunberg
V/ochenschou

Art . Wiesbaden
Für geschwächte Füße
mit empfindlichen Klein«
zehen . Mit Trotteur -
obsotz . In verschied «

ledern und Farben

X 10 . 90

Art . StoTp
Sehr bequeme Form,

' Ober *
zogener Trotteurobsotz . In
verseh . Ledern und Farben

f ) 16 . 50

tu !t
n Jn m gefunbheWn

Helfen . Heben tem ^ ^ oTOR -

Wett bet UBEL
A

w

5 » uh ° M beten

fa beoditti » . 6t * wte 3
„ A

« ekortom Z

Sie uns bitte —

es tohntl

. Ein magenstärkendes und
erfrischendes Getränk ist

cSÄMtwvvV Vtfwtto
Empfehle dazu : I/1yLo .@I.

Deutschen Wermut . . . . - .90

BtliöeoM6tflier
Gastspiel

Wliism Bouetalöeolet

Mittwoch auch 4 Uhr

Hausfrauen- Nachmittag
Kleine Preise !

weiß , süß , für Damen . 2 .40

« ermouth „ Dry " Gazzolo
ganz herb ...... 2 .65

Bermouth „ Dry " Einzano
ganz herb . . xh Liter 3 .65

Für Mixgetränke alle Zutaten
und Rezepte .

Mineralwasser zu Orig . - Prcisen .

Noch schnell den Füll¬
halter nachsehen lassen
und die neuen Halter

besichtigen I

Tinte in Reisepackungl

Koch am Eck
Michelsherg - Kirchgasse

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 15 . Juli 1936 ,
11 Uhr versteigere ich in Wiesb . ,

Marktplatz 3 , 1
l Partie Möbel aller Art , eine
Schnellwaage . 1 Sckwkoladeu -
Automat u . a . m . ( letztere zwei
Gegenstände bestimmt )

Lssentl . meistbietend geg . Barzahl .
Beutel . Obergerichtsvollzieher .

Wielandstrabe 6 .

3M . OOtwwtwty :

di Dorino Gazzolo .

„ Ferrero .

„ „ Lmzauo .
di Dorino Gazzolo
weiß , süß , für Damen
di Dorino Linzano

rYank ® ®

Amerikas
Kal ? t

$
, nr Petiten

„ Hindenburg xfllmen
kann

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , de » 15 . Juli 1936 ,
10 % Ubr versteig , ich in Wiesb . .
Marktvlatz 3 , 1 : Herr . - u . Dam .-
Fahrräder . 1 Radio - Avv . ( Volks¬
empfänger ) . 1 Kruvv - Registrier -
kasse . Möb . a . A . u . a . m . zwangs¬
weise össentl . meistb . geg . Barz .

Kühle . Obergerichtsvollzieber ,
____ Bismarckring 17 .

«
y % | | lll hoben beldtldfien .

vv nie Beoölketung

Flitterwochen
nur noch bis Mittwoch !

Versäumen Sie diesen

„ Lehr “ ‘Film der Ehe nicht .

Heute :

Der Weil

Art . Lübeck
Quolitöts -Schuh in schöner
Kombinotion , mit überzog .

Absatz . In verseh ,
ledern undFarben

- ^ 9 14 . 50

Rabatt¬
marken

liefert W . Gras « ,
Bahnhosstr . l .

Antiquarische
NOTEN

grillte Auswahl

WALHALLA
- THEATER • -

Große Burgstr . 1A
Fernruf 593 31 IV

Das Haus der gepflegten Weine

1 .40
1 .50

Mger Soilderzilg muh der WltüburgW .

Am Samstag , den 25 . Juli d . I ., verkehrt ein
Ausslugsonderzug mit 60 % Fahrpreisermäßigung
und ausreichenden Sitzplätzen in bequemen Durch¬
gangswagen 3 . Klaffe von Wiesbaden nach Eisenach .
Wiesbaden Hbf . ab 14 .30 Uhr . Eisenach an 19 .20
Uhr . Die RüÄahrt erfolgt am Sonntag , 26 . Juli .
Eisenach ab 16 .52 Uhr , Wiesbaden Hbf . an 21 .40
Ubr . Fahrpreis ab Wiesbaden Hbf . für Hin - und
Rückfahrt 8 .50 RM . Näheres ist aus den Aus¬
hängen auf den Bahnhöfen zu ersehen oder durch
die Fahrkartenausgaben und Reisebüros zu er¬
fragen . Beim Lösen der Sonderzugkarte Programm
und Zimmerbestellschein verlangen . K316

Mainz , den 11 . Juli 1936 .

______________________ Reichsbahndirektion Mainz .

NOHI
WWW

verlängert sein

Sensations - Gastspiel
bis Mittwoch , 15 . Juli

April ।
April !
. . . . dem lustigen Ver¬

wechslungsschwank d . Ufa

mit

Albrecht Schoenhals
Carola Höhn
Charlotte Daudert , Erhard Siedel
Hubert v. Meyrinck , Werner Fink

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Schmelings
ein Sieg¬
deutscher

L ^ Sjeg

B j | _ .........
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s praktische China

its in

tiger ,

PMMer

taubmebel

>pt und muß dann durch ein

einen

Irgend ein weiser Chinese will einmal berechnet haben ,
iß sich in China der Bambus für genau 1386 verschiedene
Hecke benutzen und verwenden liege . Dies nützliche Pflänz -
-n . das an einen 20 Meter langen Spargel erinnert und
lS mit der gleichen Schnelligkeit empor „ schießt

"
, würde

mnach rn Fernost etwa die gleiche Rolle spielen wie im

das Hemd oder den Jschang „ auf die Stange
"

zieht .
Gespenster mit ausgebreiteten Armen steht das im

idlicht aus . . . Weiterhin sind diese Stangen als Auf -

te- Borrichtungen im Hause geschätzt , für Fenstervorhänge
andere Hänge - Notwendigwiten , außerdem dienen die
kurzen dünnen Spitzenstöcke als - *

chinesische Fenster wird wie ein

j geschaffen : an sich würden die
fflanze zerstören — also werden

Aus diesen Stämmen werden auch bis 500 m lange Flüße
gebaut , die als Dampferersatz auf den großen chinesischen
Flüssen und die den Warentransport um vier Fünftel des

zu befürchten daß in seiner Abwesenheit irgend jemand in

diese „ Ladenkasse "
hineinlai

- 1 " " " ■ ™ r" , " "

geschlossen und der Inhalt
. Erst am Abend wird sie los .

rausgeschüttet .

baden gleichgemacht . In einer Ortschaft fand ein Bauer durch
Blitzschlag den Tod . '

itschenstiele oder Stöcke für Hahnen -
eschätzt . Auch als Spazierstöcke sind

Schweres Erdbeben an der nord

chilenischen Küste .

Ausflugsomnibus schwer verunglückt . JndenBerga -
m « s k e r Alpen ereignete sich am Sonntag ein schwerer
Autounfall . Ein großer Ausflugsautobus mit etwa 40 Fahr¬
gästen fuhr die steilen Windungen zum Presolana - Paß
empor . Vor der letzten Kehre brach ein Differenzial . Der
Wagenlenker kehrte deshalb um und wollte zur nächsten
Reparaturwerkstätte zurückfahren . Bei einem steilen Weg¬
stück verlor der Fahrer jedoch die Herrschaft über den
schweren Kraftwagen . Der Wagen geriet in immer schnellere
Fahrt . Einige Fahrgäste suchten sich durch Abspringen zu
retten , erlitten dabei aber schwere Verletzungen . Bei
der nächsten Kehre rannte der Wagen gegen die Straßen¬
brüstung , zertrümmerte sie und fuhr etwa 100 Meter weit
über eine abschüssige Böschung . Schließlich prallte er gegen
eine Hütte , wobei fast alle Insassen mehr oder weniger schwer
verletzt wurden .

fit chinesischen Diners . Natürlich sind mehrere Ernten
stich , hat der Bauer genügend Sprossen verkauft , gräbt
einen Teil der eigentlichen Wurzeln aus , die über dem
er geglättet und gestreckt werden : sie sind hart und bieg «
^ und daher als

Ellq Beinhorn — Bernd Rosemeqer getraut . Am Mon¬

tagvormittag fand im Schmargendorfer Rathaus die

standesamtliche Trauung der bekannten deutschen Sport -

so zundertrocken , daß sie mit einem Streichholz angesteckt
werden können . — 2m übrigen läßt sich aus diesen Stangen
für den Hausgebrauch so ziemlich alles Herstellen , was der

Mensch zu seiner Bequemlichkeit braucht : Stühle , Tische ,
Betten , Vogelkäfige , Schränke , Gitterställe , Kisten , Kasten —

sogar als „ Geldschrank
"

läßt sich diese Wunderpflanze ver¬
wenden ! 2n den kleinen Städten schneiden die Kaufleute
die Bambusstämme in Stücke , die länger als ein mensch¬
licher Arm und wieder so dünn sein müßen , das man mit

der Hand nicht hineingreifen kann . Diese am Boden „ natür¬

lich "
verschlossenen Rohren — 6er Bambus ist hohl , aber in

bestimmten Entfernungen durch runde , waagrechte Zwischen¬
wände in einzelne Hohlräume abgeteilt — , werden mit

einem eisernen Kettchen wie ein Papierkorb an die Wand

geschlossen , wobei für jede Geldsorte eine solche von oben

offene Röhre bestimmt ist . Der Kaufmann kann also die

hl , wo sie immer in solchen Mengen auftreten , daß
ühner

" und „ Bambus "
genau so zusammengehören , wie

jtor und Pollux . Denn die Natur , die gar nicht so dumm
Joie , manche sich das noch immer einbilden , hat hier einen

ĝezeichneten Ausglei
'

itmcr die Wurzeln der

wird der olympischen Staffel im Übertragungswagen durch
die sieben Länder folgen .

Begegnung der „ Sternen “ mit dem „ Peter von Danzig “ .
Der deutsche Schnelldampfer „ Bremen "

, der sich zurzeit auf
der Fahrt von Bremen nach New Pork befindet , gab nach
seinem Heimatshafen folgenden Funkspruch : „ Passierten am
Montag 9 .30 llhr MEZ . die Segeljacht „ Peter von Danzig

"

auf 45 Grad 31 Minuten Nord und 43 Grad 8 Minuten
West .

" Es ist dies die zweite Standortsmeldung , die von
deutschen Dampfern über die deutschen Lachten beim Olyrn -
pia - Ätlantikrennen gegeben wird .

Ein Orkan von außergewöhnlicher Gewalt richtete in der
bekannten oberitalienischen Weingegend von A st i furchtbare
Verwüstungen an . Der Sturm fegte etwa eine halbe Stunde
lang über das Land hinweg . Nicht nur die Ernte , soweit sie
noch aus den Feldern stand , wurde vollkommen vernichtet ,
auch Weinberge und ganze Wälder wurden restlos zerstört .
Auf kilometerweite Strecken sind die Weinkulturen dem Erö -

üblichen Satzes verbilligen . Bei diesen dicken Stämmen ist
die bereits erwähnte „ innere Haut

"
besonders wertvoll : sie

ist in diesem Falle dick und gelb wie dünnes Holz , das für
kunstgewerbliche Tischlerarbeiten sehr gesucht ist . Besonders
geschätzt ist ein rotgelb gemusterter Bambus , Chiangfe oder

„ Kaiserlicher Duft
"

geheißen — 100 Paar einfache Eß -

stäbchen aus diesem Holz kosten rund 50 RM . und eine

Möbelgarnitur daraus ist kaum zu bezahlen . Auch fertigt
man aus der äußeren Haut dieser dicken Stämme besondere
Matten an , die den Vorzug haben , immer angenehm kühl
zu bleiben — ein Buch würde nicht ausreichen , um all die

Verwendungsmöglichkeiten dieses Wunderholzes zu schil¬
dern ! Von der Tabaks - über die Opium - bis zur , Orgel -

Pfeife läßt sich aus diesem Bambus alles schnitzen , mögen es

Zigarettenspitzen , Flöten , Angelruten oder Schnüre sein . . .
es gibt nichts , was .der Chinese nicht aus Bambus machen
würde ! Aus den frischen Blättern wird eine Medizin be¬
reitet , der Saft ist für Hustenmittel gut , bas '

„ Bambus -

Herz
"

hilft gegen Fieber und roenn man die Bambus - Här¬
chen ins Essen mischt , kann man zahlreiche , aber uner¬

wünschte Zeitgenossen unauffällig damit vom Leben zum
Tode bringen . Denn die Härchen setzen sich im Organismus
fest und rufen überall die schwersten Entzündungen hervor .
Besser als diese Härchen — „ vollkommen "

ist eben nicht . . . .
der Welt — wirken kleingeschnittene Barthaare vom Tiger ,
die von den Körpersästen nicht zerstört werden können .
Aber Gottseibank sind Tiger in China nicht so häufig wie der
Allerwelt -Bambus , denn sonst gäbe es heute wohl kaum noch
400 Millionen Chinesen bzw . so viele lebende chinesische

Hühner eingesetzt , die . sofern sie „ unter dem Bambus "

t geworden sind , auf dem Markte höhere Verkaufspreise
Siem als die gewöhnlichen . Denn das Würmerfutter
ht tie Hühnchen besonders fett und ihr Fleisch besonders

und alle drei : Henne , Bauer , Bambus haben von dem
nartigem Zusammenspiel der Natur ihren Vorteil . Beim
« ist die Sache allerdings nur relativ . . .
Nun aber besitzt diese

‘
Wunderwurzel weiterhin die

Ke Eigenschaft , wie die sattsam bekannte Hydra : je mehr
pje

“
, bzw . Wurzelspitzen der Bauer abhaut , desto mehr

ffen nach ! Und zwar schießen diese Wurzeln in Form
Sprossen , die an Spargel erinnern , überall mit sicht -

-icher Geschwindigkeit aus der Erde : sobald sie 10 em
:usreichen , werden sie abgeschnitten und bilden als
mbus -Sprossen

" einen Hauptprogramm - Punkt jedes

Schweres Autounglück in Frankreich .

Drei Tote , acht .Schwerverletzte .

Paris , 14 . 2uti . An einem Bahnübergang bei P o n t d u
N a v o y in der Nähe von Besaneon wurde ein Autobus , in
dem 17 junge Leute Platz genommen hatten , vom Zuge er¬
faßt und vollständig zertrümmert . Drei Insassen wurden
getötet und acht andere zum Teil lebensgefährlich verletzt .

Wtöckchen gestützt werden .
. Mit zunehmender Länge der Stämme wächst ihre Ver -

"
wendungsmöglichkeit : von 6 m Länge an , werden sie der
Länge nach aufgespalten , um an die dünne Haut an der
inneren Seite der Rinde oder der Schale herankommen

kommen . Diese Haut ist sehr teuer , weil sie eine aus -

Echnete
Membrane für allerlei Musikinstrumente ergibt ,

ja auch Bambus - Nadeln für Grammophone recht ge =
t sind . Schneidet man den Stamm nur in zwei Längs -

___
en , so bekommt man eine Tragstange , die in Fern -Ost

Kuli über der Schulter trägt , man kann den Stamm
? *Aer auch in viele Sparren zersägen , die beim Hausbau als
■ » Sparren oder Hauptrippen für Flechtwerk unzählige
Wrrwendungsmöglichkeiien finden . Die ganz langen Stan -

jen dagegen , werden in schmale Streifen oder Bänder zer -

|® !titten , aufgeweicht und zu unzerstörbaren dicken
Wauen verflochten , die manchmal eine Länge bis 1000 m
Wöcheichen und die beim Kanal - oder Fluß -Schleppdienst 33er =

Wendung finden . Diese Taue verfaulen im Gegensatz zu
Wftnftauen nicht im Wasser und find von unbegrenzter
Webensbauer . Wirft man sie doch einmal weg , werden sie in
Meterlange Stücke zerschnitten , getrocknet und wieder an die

Bauern verkauft , die fie als Fackeln benutzen . Denn sie find

Nun gibt es aber auch Bambus , der bis 20 Meter hoch
wird : das sind die gegebenen Schiffsmasten für die Dschun¬
ken auch kann man das „ Holz

"
dieser „ Stämme "

, die an der

Wurzel bis 40 cm stark sind , in kleine Brettchen zerschneiden ,
mit denen man schuppenartig die Boote benagelt , die da¬

durch leichter und bester vor dem Verfaulen geschützt werden .

(Prestephoto , M .)

fliegerin Elly Beinhorn mit dem Rennfahrer Bernd Rose -
meyer statt . Vor dem Rathaus hatte sich eine große
Menschenmenge angesammelt , die dem jungen Paar herzliche
Glückwünsche darbrachte .

Eine neue beachtliche Segelflugleistung vollbrachte am
Montag Flugkapitän Otto Babekuhl von der Deutschen
Lufthansa . Babakuhl ließ sich in Tempelhof von Peter
Riedel mit dem Motorflugzeug Hochschleppen und erreichte
mit einem Rhön - Sperber nach etwa dreieinhalb Stunden den
130 Kilometer entfernten Flughafen Stettin , den er vor¬
her als Bestimmungshafen angegeben hatte .

LZ . „ Hindenburg “ in Lakehurst gelandet . Das Luftschiff
„ Hindenburg

"
ist am Montag , um 12 .46 llhr MEZ ., glatt in

Lakehurst gelandet .
2000 Danziger Hitlerjuugen auf dreiwöchiger Deutsch¬

landfahrt . Unter der Leitung des Gebietsführers 1 ( Ost -
land ) , Oberbannführer Voeckmann , trafen in den Mon¬
tagmittagstunden 2000 HitlerjunMn aus Danzig in der
Reichshauptftadt ein . Diese 2ungen werden in einer drei¬
wöchigen Reise Gelegenheit haben , Deutschland eingehend
kennenzulernen .

Olympia - Rundfunksprecher nach Athen abgeflogen .
Reichssendeleiter Hadamovsky verabschiedete am Montagfrüh
auf dem Flughafen Tempelhof die fünf Bericht¬
erstatter , die den Staffellauf von Olympia nach Berlin
den Rundfunkhörern der Welt übermitteln werden . Die
Mannschaft , die sich aus zwei Sprechern , drei Fahrern , drei
Technikern und dem Sendeletter Dr . Lipp zusammensetzt ,

verwendbar und aus besonders langen Wurzeln werden
rötere Stäbe hergestellt , die angeblidj die Fähigkeit be -
i. die Schüttelkrankheit zu heilen . — Haben die nicht -

fchnittenen Sprosten nach 2 Monaten eine Stangen «
re von 4 Meter - erreicht — man stelle sich einmal eben -

ige Spargel vor ! — werden die „ manschettenättig
" an

einzelnen „ Knoten - Punkten
" des Stammes wachsenden

ter abgerissen , geglättet , aufeinandergelegt , zusaMmen -

gelt und zu dicken , wasserdichten bäuerlichen Schuh -
!n verarbeitet . Außerdem lassen sich aus diesen Blättern
d - und Regendächer für empfindliches Frühgemüse Her¬
rn . — Nach weiteren 4 Wochen ist der „ Stamm "

selbst
»ertbar : die jetzt an der Wurzel etwa 12 cm dicken und
r 5 m hohen Stangen werden — je nach Verkaufsmög -
siten — abgehauen , der Rest muß weiterwachsen . 33er «
t werden die kurzen Stangen einmal als Wäsche -
m - Ersatz

"
, all dteweilen der praktische Chinese seine

che nicht mit „ Klammern "
, zum Trocknen aufhängt , son -

ükbar . wie ber Rheingau ohne Wein oder Bayern ohne
irr . Denn tatsächlich läßt sich aus diesem Bambus , ange «

Men von der wurmbildenden Wurzel bis herauf zum zar -
U „ Härchen "

, mit denen man u « beliebige Zeitgenossen
Msam aber sicher vergiften kann so ziemlich alles machen ,
eil er eben in China die gleiche Rolle spielt , wie im Welt -

fege der Infanterist , das Pferd und die Birke , eine Kom -
nation , aus der sich bekanntlich ebenfalls die unwahrschein -

hsten Dinge „ herausholen
"

ließen . . .
Doch um „ ab ovo "

, bei der Wurzel zu beginnen : sie
sitzt drei Eigentümlichkeiten : zunächst einmal wächst sie mit
fenartiger Geschwindigkeit nach allen Richtungen , also
ich nach oben ! Infolgedessen pflanzt der Bauer grund -

Wh Bambus um sein Lehmhaus herum , weil die Wurzeln
ch in den Lehmmauern emporwachsen und damit wesent -

h zur Stabilität des Hauses beitragen . 2e mehr Bambus
M auf , in oder um so einen Bauernhof wächst , desto bester
p wohlschmeckender das Brunnenwasser , weil das Wurzel¬

et gewissermaßen die Rolle eines Filters spielt und dem
Wer darüber hinaus einen süßen Geschmack verleiht . Aus
Km Grunde fühlen sich augenscheinlich auch die „ Bambus -
iemer “

„ an “
, oder unter den Wurzeln der Pflanze so

Bambus
,

die „ Milchkuh
"

Chinas
Von unserem Fern -Ost - Mitarbeiter Hans Trübst .

Die Stadt Taltal völlig zerstört .

Santiago , 14 . Juli . ( Funkmeldung .) Ein schweres
Erdbeben , das eine Flutwelle im Gefolge hatte ,
hat in einer Breite von KvvKilometeram Montag
das nordchilenische Küstengebiet heimgesucht . Der

Mittelpunkt des Bebens lag in der Hafenstadt Taltal ,
wo fast sämtliche Häuser mehr oder wenigere schwer

beschädigt wurden .

Schweren Schaden hat das Erdbeben , das drei
Minuten dauerte , auch in der Stadt Copiaco ange¬

richtet . Ob auch das Hinterland in Mitleidenschaft ge¬

zogen worden ist , konnte noch nicht festgestellt werden ,
da sämtliche Stratzenverbinduugen zerstört sind und

auch die Eisenbahnen den Berkehr einstellen mutzten .
Man hegt jedoch für das Innere der Provinzen A n t o -

fagasta und Atacama , wo in den Kupferminen
Hunderte von Arbeiter » beschäftigt find , die

schwersten Befürchtungen .

Über die Zahl der Menschenopfer , die das

Erdbeben gefordert hat , liegen genaue Angaben noch

nicht vor .

fenfter - Stützen . Denn
istenbeckel nach außen
ober zwei Bambus -

Grotzfeuer in einer polnischen Stadt .

Fünf Personen verbrannt ,

Warschau , 14 . Juli . ( Funkmeldung .) In einer

Vorstadt von Pinsk wurden durch ein Erotzfeuer
13 Wohnhäuser und mehrere Wirtschaftsgebäude
vernichtet . Fünf Personen fanden in den Flammen
den Tod .

WM

1

■

I
■

.. ■

WH

' K
‘
J -Z

•••Ei

9
■
■
W
M

|
n

X ' -

teX ' l

I

W
Z

-W

■
x # .. ...

”
M - .

L
'
■ >

Magi ;
W *' * v 1 -

MLK ... . . -aag .s

Illi X MW
v

WM t E
^ W - W . ..W --



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 14 . Juli 1936 .

Vermietungen Achtung I Achtung !

Der

güldene Pfennig

erw . Äng . ui
"
3unfi . Ebevaar

sucht zum 1 . Okt

Wiesbadener Tagblatt
3 Zimmer

5 Zimmer

MetgeW

Suche für mein Anwesen
4 Zimmer

St

1

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P .

zum 1 . August
zu verm . Dotz -
beimer Str . 14 .
Tel . 26721 .

mit Bad
sofort zu verm .
Taunusstrahe 39
Näh . Laden .

Zuverlässiger
gutemvfohl .

Chauffeur
u . Wohn . , seit 40 Jahren in
einer Sand , nur altershalber
abzugeben : Nachfolger wird
eingearbeitet , zu verm . durch
d . Sausverwalter Eg . Bickel ,
Wiesbaden , Er . Burgstr . 13 .Walluser

Str . 11 , Erdg . ,
4 -Zim .- Wohn .

mit all . Zubeh . ,
Sonnenseite , z .
1 . 10 . 1936 zu
verm . Näheres
Büro 1 . Stock .
Televbon 23941 .

S - W . - WoW .
mit Bad ,

Rbeinstr . 84 , 2 .
zum 1 . Okt . 36

zu vermieten .
Näheres daselbst

Eoebenstratze 3 .
Vorderb . 3 . St . ,
z. 1 . 10 . zu verm .
Näh , Part , r .

Für Arzt , Rechtsanwalt
oder f . gewerbl . Zwecke geeignet ,

Wne 8 - W .
- MHN .

im Zentrum . Kirchgasse 27 , 2 . 6t ,
zu vermieten . Näheres zwischen
2 und 3 llbr Kirchgasse 27 . 1 .

kaufen . Perstns !

Anhang ( Peni
sucht zum 1 . H
ruhige brauen
Wobnuuc "

höchst . 4 :
100 RM .

MM
in freier Lage ,

3 . Stock .
Ecke Zietenring ,
Eneisenauitr . 35
z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . 1 St . lks .

sofort od . später

billig
zu verm . Näh .
daselbst Drogerie
oder Klopstock -
strabe 19 . P l .

3- MDhn .
renoviert , grob
u . sonn . . 2 . St . ,
z. 1 . 10 . zu ver¬
mieten , Preis
70 Mk .. Adolf -
stratze 12 , 1 . St .

Schöne ,

Gneisenaustraße , it . Etage
4 Zim . . Küche , Vorpl ., Bad .
Balle . ,Mans .mtl . Miete72 . 85M

Euxemburgplatz II . Etage
3 Zim . , Küche , Vorpl .. Bad .
Balk .. Mans .mtl .Miete7O .-RM

Eöderstraße . Stb . I . Etage
3 Zimmer , Küche , Vorplatz ,
Keller , mtl . Miete 45 . 48 RM .
Adelheidstraße , Parterre
2 % Zimmer , Küche , Vorplatz ,
Bad , mtl . Miete 55 .— RM .
Luxemburgplatz , Part .
Laden mit 2 Ladenzim . ( als
Wohnr .z .benutz .) mtl .M .35 .-M
vermietet die Verwaltung

„ ME EWA “

Wiesbaden , Gerichtsstraße 3

| Sewerbiithes $ encnsi [

Tüchtiger

IHM
nickt uni . 24 I . ,
i . Dauerstellung
sofort gesucht .

Klipfel .
Wilhelmstrage 4

Schöne große sonnige
4 - Zimmer - Wohnung

mit Balkon , Bad , Küche ,
Mansarde usw . vermietet

preiswert die Verwaltung
„ ME EWA “

Wiesbaden , Gerichtsstraße 3

Erste Kraft
i . Kochen . Sero . u . Führung d .
Haush . selbst . , sof . zu emz .
Persönlich ! . ges . Ängeb . mit
Zeugnisabschr . u . Bild erb . u .
E . 832 an den Taghl .- Berlag .

stunden - o . tage¬
weise gesucht .

Ang . mit Preis
u . T . 833 T .- V .

Sette 10 . Nr . 190 .

schöne
3 -Zim .-W

Vdh . . zum 1 . 8 .
zu verm . Näh .
Jahnstr

°
42 . 1 ,

3 - Zim .- Wohn . .
Stö .. 2 . St . , sos .
zu vermieten .
Näheres Rhein¬
str . 32 . Stb . P .

5 - 8 - Zimmer -

Wohnung
in gutem Saust
von ruh . Miet «
gesucht. Süd -

Junger
Berkäuferti « )
f . Kolonial¬

waren - Fein¬
kost gesucht .
Angeb . unt .
M . 831 T .- V .

2g . Ehepaar ,
tagsüber be¬
rufst . , sucht

Klein - '

wobnung ,
sof . oh spät
Ang . s . 832
an T .-Derl .

Zentralbetz . , Saus - u . Earten -
vflege . Ang . mit Empsebl . unter
A . M8 an den Tagbl . - Verlag .

m . Bad u . Heiz .,
in gut . Lage . z.

1 . 10 . gesucht .
Preisang . unter

WM
sucht 2 — 3 -Zim .-
Wobn ., ev .
Ang . u . 8 . . .
an Tagbl . -Ver

2— 3 -Z .- Wo _
s. rub . Ehepaar
vktl . M .. a .
ort . L 10 ,
Ang . E . 831

MH
1

2 — 3 Zrm

Dir weisen Stellungs -
fachende darauf bin,
datz er zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhiffrr -Anzeigen keine
Drig in al -Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
and Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

viertel bevorr .
Ang . u . S . 827
an Taäbl .- Ve :

von Marillac ,
Müllerstr . 7 . 2 .

Adolfsallee 3
je 5 gr Zim . m .
2 gr . Mans , und
2 gr . Balk . . 1 . u .
2 . Et ., r . i 10 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 12 und
3 - 5 llbr . Näh .

Bub ,
Sckeffelstr . 12 . 1

Tel . 22456 .

Alt Dame s
als Dauermt

möbl . Zimmer
in gutem
Sause . Pr
angeb . erd . un
2 . 832 an T .-

Fräulein su

WMS
mit Bad . Sei, - ,

in schöner "

Wohnlage . Ana .
u . A . 269 T .-V .
Ält . Ehev .. ohne

Haus - und
Küchenmädchen

gesucht .
Restaurant

Wacker ,
Spiegelgasse 3 .

Gesucht jüng . ,
durchaus zuverl .

MumMen
in Villenbaush .
z bald . Eintritt .
Frau S . Moller -

Racke ,
Bingen a . Rh .,
Rochusallee 14 .

Für 4 Wochen
Aufw . von 9 b .
12 Uhr gesucht .

Wick ,
Parkstrabe 13 , 1

1 Zimmer

Idsteiner Str . 11
Villa , 1 . St ., ein
gr . Z . m . Erk . u .
Küche , neu her -
ger ., a . sol . D .
1 Zim . u . Küche
zu vm . Platter
Stratze 32 , 1 .
Anzuseben v . 6
bis 8 Ühr
Abgeschl . sonn .
Frontsp . -Wohn .

i . 2 -Fam .-Haus ,
1 od . 2 Z ., Bad .
Balk . , Festm . 30
bis 40 Mk .. an
eins . Dame . ält .
Ebeo zu verm .
Schillstr . 4 , lks . d .
Kahlemühle .Bes .
10 - 12,auh . Sonnt

Teilwohn , abz .,
1— 2 Zimmer ,

mit Küchenben . ,
an unabb . Frau ,
evtl . m . Tochter .
Kl . Sausarbeit
muh übern , w .
Ang . u . E . 832
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

Loreleiring 8
schöne

2- Zim .-Wobn . .
Sth . Part . , zum
15 . 8 . zu verm .
Räh . Vdh Part .

2 - Zim .- Wobn .
ab 20 . 7 . zu ver¬
mieten Adelbeid -
str . 103 , Sth . 1 .
Anzus . zw . 5 u , 6

2 -Zim .-Wohn .
sof . od . spät , an
r . Leute zu vm .
Näh . bei Stroh ,
Dotzh , Str . 68 . 2

Teilwohnung
2 Zim . u . Kück «

abzugeben
Sckarnhorststr .48

3 rechts .
Sonnige

2 ) - - 3 . -Wohn .
mit Balk .

zum 1 . 10 . und
3 -3im . -Wohn .

, . ( Frontsp .)
sofort zu verm .
Näh . . T .-Vl . t -s
Freundl . 2 Zim .

mit NotküLe
( Teilw .) zu vm .

W .-Bierstadt ,
Sermannstr . 2 .
Abgeschlossene
2 -Zim .-Wobn .

m . Mans . , Bad
u . Seir . ll Z . ist
als Wohnküche
einger .) i . mod .
Etagenvilla , frei
gel . . an alleinst .
Srn . od . Dame
sof . od . spät , zu
verm . Angeb . u .
U . 833 an T .-D .

Dieser „ güldene Pfennig
" kommt nicht nur im Märchen vor ,

sondern ist volle Wirklichkeit ! Im Verhältnis zur hohen Bezieherzahl

und zum schnellen Erfolg ist der Preis für Wiesbadener Tagblatt -

Anzeigen als ungewöhnlich niedrig zu bezeichnen . Der weitblickende

Unternehmer , der für seine Ware oder Arbeit durch eine werbekräftige

Eesckäftsanzeige Kunden sucht und auch der praktische Volksgenosse ,
der durch eine „ Kleine Anzeige

" ein möbliertes Zimmer , seine Arbeits¬

kraft . eine Sacks rum privaten Verkauf oder sonst etwas anbieten will ,
sollte im Anzeigenteil des „ Wiesbadener Tagblatt

"
zu finden sein .

Denn alle Leser sehen im Anzeigenteil des „ Wiesbadener Tagblatt
"

das willkommene Mittel , um stch auf dem Markte der Verbrauchsgüter

und dem der groben und Keinen Werte , der Wohnungen , der Stellen

usw . sicher zu orientieren . — Als schnelle , erfolgreiche und preiswerte

Vermittler sind schon seit Jahrzehnten in Stadt und Land anerkannt

die Ankündigungen jeder Art im

6 Zimmer

Lniienktr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim . - Wohn .
-> 1 . 7 . zu verm .
N . das . . Tavet -
Eeschäft Weh .

8 - M . - MW .
Taunusstr . 25 , 1

Werkstatt
auch als Lager¬
raum . sowie

PserdeM
zu vermiet . Her -
mannstr . 18 . P .

Möblierte
Wohnungen

Gem . mbl . Heim
Dovvelschlasz . .

Wobnz . . kl . All .-
Küche . eig . Zähl ,
a . rub . Ehev . od .
Dauerm . , i . g . H .
Mlla .Rerotal 14
a . Kriegerd . lks .

Ssdanplatz 7 , 2,
sonn . 4 - Zimmer -
Wobn .. gr . Bal¬
kon . Bao . 1 . 10 .
zu v . N Part . I .
Seerobenstr . 31 .
Hochp .. 4 - Z .-W .
mit Zubehör ,
auf 1 , 10 zu
vermieten Näh .
Stb . 1 lks ,

Wettendttr . 11 .
4 - Zim .- Wohn .

1 . Stock , sofort
od . spät , zu vm .
Näh . Part . lks .

Alleinst . Frau
mit 1 Kind sucht
z. 1 . 8 . od . spät .

1ZIU. IÄ
Pr . 18 - 20 RM .
Ang . u . D . 832
an Tagb ! . -Verl .

Adolsstrabe 8 .
Hochparterre
schöne grobe

sonnige 3 - Zim ^
Wohn . m . Küche
u . Zub . . kompl .

einger . Bad .
Warmwasser¬

versorg . . vollst
renov . , sos . od .
so . zu vm . Fest -
miete 85 RM .
Näb . Büro . Hof ,
das . Tel . 26390 .

MMO 8

Earagen . Stall .,
Keller

Luisenstr 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er ^ mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näb .
Tavetenweti , das .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör ,

"
im

3 . St . d Hauses
Adelheidstr 91 ,
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St d . Hauses

Bismarckring 44
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn . ,

2 . St . , nebst Zu¬
behör . r . 1 . Okt .
z . v . Näh . Part .

Erbacke » Str , 6
5 - Zim .- Wohn .

billig zu vm . N .
Rüdesheimer
Stratze 25 , 1 .

Serrnaarten -
ttrabe 4 . Part ,

S - 3im . - Wohn .
m . Bad . u . Zub .
z . 1 . 10 . zu vm .
Näh . 2 . Stock .

Schöne grobe
5 - Zim . - Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs¬
allee ) sof od . lv .
zu vm . N . 1 . St .
Besicht , vorm u .
bis 4 Uhr .

Läden und
Eeschäftsräurne

©nßifenauftr .27
1 St . , kl . Laden
m . Einrichtung .
Zim . Küche z . v .
Marktstrabe 22 ,

gr . Laden
mit oder ohne

Lagerräume ,
Einrichtung für
Elektro - Jnstall . -
Geschäft , Wohn ,
usw . . auch get . . z .
vm . Näh . das . b .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .
Laden . Karlstr . 2
Ecke Dotzh . Str . ,
zu verm . 3 . St .,
Henning .______

Laden
mit Ladenzim . ,
zu verm . Näh .

Schwalbacher
Strabe 49 , 2 .
Altbekannte

gutbürgerliche

Gaftwirt -

schaft
int Stadtzentr . .
an verkehrsreich .
Strabe . schönes
Lokal m . Neben¬
saal . 4 - Zimmer -
Wohn . . zu verm .
Für tücht . streb¬
same Fachleute

gute Existenz .
Anfr . u . F . 832
an Tagbl .- Verl .
3 Helle trockene

Souterrain¬
räume

3 . Stock ,
evtl . m . Garage ,
gleich od . später
zu vm Nieder¬
waldstrabe 11 .
Hochvart . rechts

4 - W . - MW .
Oranirnstr .46 .P .
sofort zu verm .
Näh . daselbst b .
Hauswart .

mit Kochofen , t
Gas bevorzugt !
in gut . Haust . ]
Ang . u . W . 833 -
an Taabl . -VeLD

Büroraum
in guter Lage . .
mögt m . Zentr .- .f
He » ., r . 1 . 9 . od . i
früher ges . Aus - ■

mit Preis unter
T . 821 an T .- L

Garage
Nähe Lorelei - ;

ring , zu mieten
ges . Ang . unter -
K . 833 T .-Derl - 4

60 %
aller erzeugten j
Papiere werdet
bedruckt . Wir *

bieten Ihnen küe _
jeden Zweck daS :

geeignete Mate -

rial und sorge « |
auch hierdurch j
für das guteGe -

singen / SCX
Ihrer -
Druck -

aufträg

L Sciellenberg
’se!*

HotiueMreckers ! 1

WiesbadenerTeebl **

Mgerstt . 1,1
5 - Zim .- Wobn . ,

Friedensm . 800 .
zu vm . Näh . das .
bei Mager .

Taunusstr . 74
5 Zim . m . Zub .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Erund -

bes . - Verein ,
Luisenstrabe 19 .

5 - M . - Wohn.
Kais .- Fr . - Rg . 1 .
Part . u . 3 . St ,
vreisw . zu verm .
Näh . das . . 1 . St

Sehr grobe
und schöne

i -Zim- Wohii.

mit Etagenheiz . .
Bad u . Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 56 . Part . ,
Eingang rechts .
Schöne sonnige

3 ' M . - Wohn,
mit Zubehör sof .
zu vnt Näh . b .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 32 , 3
Schaub , mbl . Z .
z . 15 . o . 1 8 . z . v .
Helenenstr .2,2 r .
möbl Z zu vm .
Marktstr . 8 . 2 l „
m . Z . fr . . Kochg .

IRLdesh
. Str . 9 ,

2 l .. gut mbl .
Mans , zu vm .

Webers . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z, v .
Webers . 51, 2 ,
g . m . Z „ 1 u , 2 B .
Äorckstr . 14 , 3 l „
mbl . Zim . zu v .
Möbl . Z . zu vm . ,
wöchentl . 4 M ..

Adolsstrabe 1 ,
Stb , links , 1 .
Separat , möbl .
Zim . zu verm .
Babnhofstr . 39 ,
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .

Lotz , Blücher -
strabe 30 , 2 . St .
Möbt Zimmer ,
fepar . , in gutem
§>. , m . Morgen¬
kaffee , an Be -
rufstät . zu ver¬
miet . Dambach -
tal 8 , 1 , St .

Einfach möbl .
Mansarde z. vm .

Dotzbeimer
Strabe 30 . Part .

billig zu verm .
Näh . Oranien -
strabe 48 , Part .

Atelier
und Wobnung
( 5 Zimmer ) ,

sofort zu verm .
RÜeinstrabe 27 ,

neben der
Hauptpost

Nah . daselbst
1 . Stock links .

j Weibliche MnUrj
| lilwsmM . $ erjönäi

~~
|

Kontoristin
sowie

Stenotypistin ,
mit sämtl . vork .
Büroarbeit , ver¬
traut . an selbst .
Arbeit gewöhnt ,
sucht sich f . recht
bald zu veränd . ,
gl . w . Branche .
Ang u . W . 831
an Tagbl .- Verl .

| 6emertli ^ 5$ eriönäi]

WhrWWn
gute Erschein .,

sucht Stellung a .
Büfett oder als
Serviersrl ., auch
auswärts . Gute
Zeugn . Vorhand .
Ang . u . F . 831
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

Erfahr , langj .
Krankenickwest

s. Stelle zu ält
Hrn od . Dame
8. Pflege . Ang .
u . M . 820 T .-V .

| HailspersM

Eeb . FrUM
beste Zeugnisse ,
sucht i . vornehm ,
gepfl . frauenl .
ösh . Wirkungs¬
kreis . Angeb . u .
O . 831 an T .- V .

Geb . Friiul .
49 Jahre

gut aussehend ,
bewandert im

Hauswesen , sucht
passenden Wir¬

kungskreis in
frauenlos . Haus¬
halt Geht auch

auswärts .
Ang . u . T . 830
an Tagbl .-Verl .
Besseres älteres

Mädchen
» eit in Kochen
u Haush .. sucht
Stelle bei ält
Ehepaar . Herrn
od . Dame . Ang .
u . I . 834 T .-V .

I Mönnliche Personen

j Keufiniin. Persone! I

Kaution ilelll
Herr bei Filial¬

übernahme ,
nimmt auch
Vertrauens¬

stellung
als Kassierer ,

Bote od . dgl . an .
Ang . u . O . 821
an Tagbl . -Verl .

, GewerblichesPersonals
22iähr . j . Mann ,
Gärtnerber . eil . ,
Arbeitsdienst u .
1 Jahr Reichs¬
wehrdienst , Fach¬
schule für Haus -
geh . - u . Hotel -
Personal besucht ,
Führerschein 3b ,
ucht Stell , als

Diener , Gärtner
o . Eöausf . Ang .
O . 829 T .-Verl .

MMiche Personen )

Kmsmm . Personal |
Jg . freundl .

Verköuiekin

Sesucht . Ans u .
833 an T .- B .

gewerblicherPersonals
Perf . Büglerin
ins Saus gek .

Ang . 11. SB . 830
an Tagbl .- Verl .

Haiisneisonal |
Sauberes

HAlsMlihchm
a . l . tagsüber z .
1 . August 1936
gesucht .
Metzgerei Sahne
Röderstrube 15 .

Gesucht sofort o .
1 . 8 . besseres

« IMM
das perf . kocht ,
in klein , feinen
Haush . Vorzust .
9 )4 — 11 Schöne
Aussicht 29 , 1 ,

Tüchtiges
Alleinmädchen

bei gutem Lohn
ges . Friedrich -
st ratze 34 , 1 .

Zuverlässiges

AllmmöWen
mit gut . Zeugn .
sofort od . später
gesucht . Vorzust .

nach 6 Uhr
Eoethestr . 23 3 .
Jun » . Mädchen
mit gut . Zeugn .

gesucht .
Wilh . Enders ,

Eoebenstratze 7 .

Zuverlässiges

MSWm
im Kochen und
allen Hausarb .
erfahren , m . gut .
Zeugn . , z. 1 . 8 .
gesucht . A
O . 833 an
Jung . M
für alle Saus -
arb . . nicht unter
18 Jahren , sos .
gesucht Ätbrecht -
stratze 23 , 1 .

Ehrl . fleißiges

Mädchen
für Küche und
Hausarb . z . 1 . 8 .
ges . Walkmiibl -
stratze 53 .

sof . od . 1 . Aug .
zu vermieten .

Haus Eden .
Näh . b . Haus¬
meister Sonnen »
6er £ ex _ Str _ 22 .
Sonn . S - . 4 - od .

5 - Zim . - Wobn „
auch als Teilw . ,
zu vm . Wellritz -
str , 27 . 1 . ^ 10 - 11
I . Villa . Höhen¬
lage ( Dambach »
tal ) 3 - Z . -Wohn . ,
2 . Et . gr . Balk . .
Schlaf ; . , fl . Waff .
an ruh . Ehepaar
sof . od . spät , zu
vm . Ang . unter
E . 831 T .- Verl ,

Serri .
3 -Zim . - Wohn .

neu hergerichtet ,
Lanzstratze , zu

vm . Ang . unter
S . 831 T .- Verl .

Gas eleft . Lp
Ang mit Pre
an ®, u . Ä . i
an Ta » bl . -Vk
Sielt

sucht zum 1 . £

vollst beiger ., z.
v . Nah . daselbst .
Büro , Sos .
Bleichstrabe 35

3 =3im
°Mofin .

zu vermieten .
Niederwald -

ftrahe 4
3 Zimmer mit

Zubeh . ( Teil¬
wohn .) zu verm .
Näheres daselbst
im Laden bei
Peter ,

Orameuftr . 35
schöne

3 -Zim .-Wohn .
mit Baden . , im
Mittelbau , zum
L Okt . zu verm .
Näh . b . Böhm ,
Büro , Hinterkos .
Platter Str . 62 ,

1. Stock ,
Ecke Rothstratze ,
3 yr . Zimmer u .
Küche , zu verm .
; -rdm , 480 Mk ,

3 ' M . - MW .
mit Bad , Bose -
vlatz 6 . sofort zu
vermieten . Näh .
daselbst . Laden
Ludwig .

3 -3im .-Wobu .
Eoldgasie 5 , 2 r .
z . 1 . Sept , oder
früher zu verm .
Näh . Bäckerei .

Pasiauteu . M
Dauermieter w
Zim .. 1 -3 Bett . .
Dotzh . Str . 31 . 1

1 auch 2 frdl . m .
Z .. nahe Zentr .
u . Ring , zu vm .

Dotzbeimer
Str . 35 , P . lks .
Möbl . Zim . an
Berusst , zu vm .
Dotzh . Str , 44,2
Sch . möbl . Zim .
mit o . oh . Pens ,
zu oerrn . Emser
Stratte 6 , Part
S . m . Z . Emser
Stratze 44 , 3 l .
Gut möbl . Zim .
fließend . Wasser ,
billigabzugeben .
Friedrichste . 16,2

Schön möbliert
Zimmer , mit od .
oh . Pens ., preis¬
wert zu verm .

Senk ,
Ecke Markt - und
Grabenstr . 2 , 1 .
Möbl . Zim . mit
Kochgel . fr . Hell -
mundstr . 28 , 3 l .
Gut möbl . Zim .
s. zu vermieten
Jabnstr . 16 , 2 .
Möbl . so « . W --
Schlasz .. Balk . ,
Hz . , zu v . Kais . -
Fr .- Ring 44 , 1 .
Möbl . Mansarde
ab 15 . Juli zu
vm . Näh . Kais .-
Fr .- Rin » 70 , 3 .
Et . möbl . Z . fr .
Karlstratze 22 , 2
Gut mödl . Zim .
billig zu verm .
Leberberg 17,P .
Sep . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Luisenstrabe 5 ,
HMtznh . j . St .

Gut möbl .
bebagl . Schlaf¬

zimmer zu vm .
Moritzstr , 7 , 3 r .

Babnbofsn .
Moritzstr . 49 , 2,
schön mbl . Z '. m .
Möbt Zim . zu
verm . Neubauer -

KockgeleWnb . u .
ei . L „ sof . zu v .
Neu » , 4 , S . 2 r .
Gut möbl . Z . zu
v Rieblstr . 19 , 1

Gut wöbt sonn .
Balkonzimmer

zu vm . Schwalb .
Stratze 9 , 2 . .
Frdl . mbl . Zim . ,
1 o . 2 Bett , frei
Taunusstr 31 . 1

Möbl . Zimmer
zu vm . Taunus -
stratze 41 . 2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Mans . z . Möbel -
einst . Bismarck -
ring 32 , 3 .
Grobe Mansarde
mit Ofen zu vm .
Blücheiftr . 4 , 2 .
Leere Mans . . E .,
W . . zu vm . Hell -
mundstr . 15 , P .
Leer . P . -Zim . z.
Unterst , v . Möb .
zu verm . Karl -
Ludwig - Str . 3 .
1 leer . u . 1 mbl .
Zimmer , sevar . ,
zu verm . Luisen -
ftratze 5 , Earten -
haus 3 . Schäfer ,

Leeres Mer
m Herd u . Kell .
( Sth . Dach ) zum
1 . 8 . zu vermiet

Dr . Maising ,
Moritzftratze 49 .

Adolsitratze 3
Mräum . sonnige

4 - 3itnmer -

Woljnung
mit Zubeh . zum
1 . Okt . zu verm .
Näh . Klotz .
Albrechtstr . 18,2
sch. 4 - Z . - Wohn .

u . Mans , zum
1 . 10 . 1936 vrsw .
zu verm . Näh .

Luisenvlatz 3 ,
_____ Büro ,

MreWTU
4 - Zim .- Wohn z.
1 . 10 . zu vm . N .
bei Michel .
Blückerpl . 6 , 2 ,

4 - Zim .- Wohn .
nebst Zubehör z .
1 . Okt zu verm .
Näb . Part lks .

2 -Zim . -Woha
m . Küche 3 1 gl
sei . Pr 30 < .
monatl . An » n
H . 834 an T .-N

2 — 2 )4 -ZiW ^ H
Wohnung

gesucht , eventl .3 Zrm „ Front !»
Ang . mit PrZi
D . 831

*

Beamter
sucht 2 — 3 -Ziin .,
Wohn ., Sotto ,

rgfe s
Beamtenwitwi ;

( alleinst . ) sucht
ä . 1 . 10 . ob . ioät .

2— 3 - Z .- Wohn .
mit Bad und
Heizung . Angeb
mit Preis unter
T . 826 an T .-W

Emser Str .34 , P .
schöne

4 - Zim .- Wobn .
Etagenheiz . und
Zubehör S. 1 . 10 .

zu vermieten .
Näheres 1 . St .

MiM6tt . 54
( Etagen - Villa )

im Sockvarterre
schöne

4 - Zim . - Wobn .
mit Bad , sonst
Zubeh . u . © ar »
tenbenutz . . zum
Oktober zu ver¬
mieten . Näheres
Luisenstrabe 24 ,

Dr . Jung .

Herderftrabe 12 ,
Hochvart

sch . 4 - Z .- Wobn .
sofort zu ver -
miet Näb , das .

Kaiser - Friedr .-

Rinq 8 , 1

gegenüb . Ring -
kircke . gr . sonn .

4 - W . - MW .
m Zubebör zum
1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres
Gail . 2 . St

1 . St ., Südseite ,
abgeschl . 4 - Zim .-
Wohn . m . Balk . ,
Küche . Bad . gr .
Mans . . Et .-Hz .,
Autobushaltest .,
zu vermieten
Weilttr . 22 , sch.
4 -3 « n . -W . nebst
Zub . zu vm . N .
1 . Stock , Hesse .

Luisenplatz 8
4 - u . 5 - Zimmer -
Wohn zu verm .
Näher , daselbst ,
Part , links .

4 - W . - MW ,
mit Bad .

Klarentbaler
Strabe 3 . 1 ,

zu oerrn . Näh .
daselbst , bei

Zimmermann .

Philivvsberg -
stratz » 15 , Part ,
ick . sonn . 4 - Z .-
W . , 2 . St . , m . gr .
Balk . . zu verm .
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erriet»

Hühneraugen

ommeriproHen

D.R.P. - Preis 65 Pf .

Ein guter Eis¬
ickrank . 2türiger ,
zu verk . Kirck -
ewtHe 11 . 1 lks .

400

PRÄMIEN

tteichslotietiß
Wer fährt

Mittwock oder
Donnerstag mit
Auto ( Lim .) n .
Bad Homburg

u . n . 2 Pi . g . V .
m . Adr . TV . Lz

Sebr . We
sowie Schlaf¬

zimmer
( Eichen )

äuB . vreisw .
abzugeben .
Sckuchardt ,

Schiersteiner
' Straße 3 .

[ Mverkehr J
fkqMieii -SeMe |

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Diefenbach , geb . Scheerer .

Wiesbaden (Schwalbacher Str . 23 ) , den 11 . Juli 1936 .

Einäscherung Mittwoch , 15 . Juli , vorn . 11 Uhr Südfriedhof .
2350000 n o n n n
GEWINNE RIA L 0 U U U

Seilberger , Steingasje 6

Atzmus , Webergasse 61

Jahnstratze :

Maus , Jahnstratze 2 , Ecke
Karlstraße
Frischke , Jahnstratze 40

Kujat , Feldstrabe 24
Steimel , Feldstraße 10

Goebenstratze :

Enders , Goebenstraße
Preis , Blücherstratze 4

Goethestratze :

Dicken , Moritzstraße 56

der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Helene Steinheimer , geb . Stumpf

u . Kinder .
Wiesbaden , Kl . Burgstraße 9 .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den
15 . Juli , um 9 Uhr in der Trauerhalle des
Südfriedhofes statt .

| AmMien -LeMust |
Et . Kavitalanl .
Rentables neues
Saus mit 2 - u .

3 - 3im . - Wohn .,
t bester Lage

uHoulunreinigkeilen durchDr
Drula Bleichwachs ,restlos beseitig / werden (M225fw >)

Nur in Apotheken erhältlich
Best . :Viktoria - Apotheke,Oranien - Apotheke .

Goldene Medaille Lĝ u1935 ^
der B eweis , dass auch Ihre

Wellritzstratze :

Eckhardt , Wellritzstratze 11

Westendstratze :

Kujat , Westendstraße 4
Wilhelmi , Westendstr . 24

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1
Ecke Zietenring

2 - Fam . -Saus
mit Garten
zu kauf . ges .
Ang . A . 260
Tasbl .- Vl .

25 000 Mk . , An¬
zahl . 12 — 15 000 .
K . Schmalbach ,

Immobilien ,
W .- Biebrich ,

Hubertusstr . 9 .

Ford
lz §-Tonner -

Pritschenwagen ,

Ford Roadster
13/40 PS . mit
Notsitzen , zu vk .

Ford Autor ,
Verkaufsstelle

Neu .
Selenenstr . 16 .

DKW .
Meisterklasse .
4sitz . Cabrio -

Limousine ,
zu verkaufen .

Automobilhaus
Lümmel .

Eartenfeldstr . 27
Tel . 25402 .

Maßschneiderei

Schwanz
Frankenstr . 13

Tel . 23486
modernisiert

wendet , revar .,
Anfragen

unverbindlich .

Todesfälle in Wiesbaden

Albert Rohleder . Lehrer a . D . .
74 I ., Albrechtstr . 28 . + 11 . 7 .

Katharina Lang , geb . Witzel ,
71 I .. Adelheids ! ! . 34 . t 11 . 7 .

Anton Beinenz , Schuhmacher ,
21 Jahre , Schiersteiner Str . 54 ,
t 13 . 7 .

W . - Biebrich .

Eugenik Kramer , geb . Sauter .
Wwe ., 80 Jahre . Wiesbadener
Straße 41 . 110 . 7 .

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,

Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Bcnson Söhne

Zurück .

Dr . Biermer

500 RM .
Darlehen

gea . monatl .
Mietabtret .

u . gute Zins ,
gel . Ang . u .
L . 831 T .-V .

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischke , Jahnstratze 40

Kapellenstraße :

Fuchs , Dambachial

Karlstraße :

Gerhard , Herderstratze 28
Maus , Jahnstratze 2 , Ecke

Karlstrahe

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :
Dicken , Moritzstraße 56

Richter,Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und

Erbacher Straße 1

Rheinstraße :
von Goetz , neben Haupt¬
postamt

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstratze 28

Röderstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg 29

Schulgasse :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Straße :
Traudt , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

Sedanvlatz :

Kujat , Westendstraße 4

Steingasse :

Seilberger , Steingasfe 6
A . Lüdecke , Steingasse 17

Waldstratze :
Geibel , Waldstraße 130
Heymaun , Waldstraße 81

Webergasse :

Atzmus , Webergasse 61

Weilstratze :
Mörtel , Röderstraße 29

L . KAIIeiibelg
'
sihe

Hosbll - dHickeiei
WiesbadenerTagblatt
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .-
Sammel • Nr . 59631

llölllllllllll

Umzugshalb ,
aus Privat¬
hand , __ _
Stutzflügel

bill . abzugeb .
Kirchgasse 50 ,
Garage .

Haarausfall ?
Kopffchuppeu, m dünner Haar ?
Dann stets

8Xryo »Saya
Beenne | jel « 46 aaewafftt

Naturechter Auszug ass bet Breit *
sesielpfianze. Warum gerade dies ?
Weil es tatsächlich viele Haar *
wuchserfolge erAette. Flasche 1,76
und 2.95 RM im

Salus » Reformhaus
Wiesbaden , Friedrichstr . 18

am Schillerplatz .______

2- Smnilien -

Ma
mit Garten
geg . bar nur
von Privat
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb .
unt . D . 824
an T .- Verl .

in allen Apotheken, ferner
lleri , Drag. Hicheleberg 9, Htsgen, Herrn. Dreg.
Brecher , Heugasse 14,Hoffmann, Hans Flora- Drog.
fir .Burgstr .SJinke .A.Drog.Haiser-Friedr .-RmgSO
Himmel,Loms lero - Drog.Herostr .48,Lindner Drog.
Friedrichstr . 16, Mühlankamp- Drog. Dotihe mer
Str . 61, Wisson, E. Drog. Kaiser- Fnedr. - Rmg 52

Wockenendwag .
nur 14 T . i . Ge¬
brauch . zu verk .
( 10 .— ) Mainzer
Strane 26 .------

Kinderwagen
zu verk . Dotzh .
Str . 78 , Hth . 2 .
Euterhalt . K -

Svortwag . z . vk .
Johannisberger

Stratze 3 , Laden ,
Suterb . Milch -

fuhrwerk zu vk .
K . Eckhardt .

Hornhaut u . Schwielen werden radikal

beseitigt ; Ballen -Schmerzen gelindert
durch die in Apoth . und Drog . erhält ).

DR . SCHOLL ' S ZINO - PADS

Bolksempf . 50 . -,
Kinder -Klapp -

ftuhl 8 Mk . verk .
W .- Sonnenberg

Wiesb .Str .74 , P ,
Euterhaltene

KchWlllteil

Plötzlich und unerwartet verschied

Freitag , den 10 . Juli mein herzensguter Mann ,
unser treusorgender Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Steinheimer
im 58 . Lebensjahr .

Im Namen

5000 RM .
vom Selb " geber

gesucht . Gute
Sicherheit oorh .
Ang . u . H . 833
an Tagbl .- Verl .

Frauenarzt

Marktstraße 31

Modernes

Schlafzimmer
Eiche m . Nußbaum RM . 350 . -

Kleider - W ’äscheschrank , weiß und
farbig lackiert,sehr preiswert

Möbel- Büscher amMaüritiusplatz
Bedarfsdeckungsscheine .

öSnSXO 100 % Qual - ex

■ ■ ■ ■ ■ ■ II

Fmilieii
Drucksachen
sind Meilensteine aus
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich -
kiye Eesicht .Beachten
Sie bitte die ausge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Todes - Anzeige .

Heute entschlief sanft nach schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser treusorgender Vater , Bruder , Onkel .
Großvater , Schwager und Schwiegervater

Konrad Diefenbach
im Alter von 65 Jahren .

AO Möbel
einzeln , komvl . .

Mtzhllül -

u . and . Mair . ,
Federbetten .

Hohe Bezahl .
D . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel , 23129 .
Suche einen
Kurzwaren -

schrank
mit Glasschiebe¬
türen . Höhe 2 .20
bis 2 .30 Meter ,
Breite 2 .00 bis
2 .50 Mir . Kein
Händl . Ang . u .
A . 266 an T .- V .

des Geschäftes
zu verkaufen :
Probiervumpe

für Wasferteii ..
Luftpumpe für
Easl .. Bleiosen
für Benzin und
Petrol ., Ratsch -
kluvve von %
bis Wi

“
. Exel .-

Kluvve v . 1 - 2 "
,

Ausziehleiter b .
10 m . Doovel -
leiter . 15 Snj :. .
und Jnstallat .-
Werkzeuge billig
Blücherstratze 28 ,
Werkt . Mahr .

Oleander ,
mehrere , weitz -
blühender , zu
verk Seeroben -
stratze 20 , 2 , St .
2 Mistdeetfenster
1,40 la . . 1,23 br .
ä 6 RM . zu vk .

Gutmann ,
Philivvsberg -

stratze 36 .

| Händler - Verlällft |

Sihttnr
auf d . Trans -
vort beschädigt ,
billigst abzugeb .

Möbel -Urban ,
Taunusstr . 43 .

Adlerstraße :

Allcndörfer , Adlerstr . 65

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Am 11 . Juli verschied plötzlich unsere
liebe unvergeßliche Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Katharina Lang , wwe .

geb . Witzel .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , III .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 15 . Juli , nachmittags 2 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

| Helenenstratze :

Doru , Helenenstraße 22

Eckhards Wellritzstratze 11

1 Hellmundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2
A . Poths , Ecke Bleichstraße

| Herderstratze :

Gerhard , Herderstratze 28

EeschMiche
LmOhliingen

ßelWhrer -

Jemietwagen
E . Brezing .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Hermannstratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Bismarckring :

Fuchs , Ecke Hermannstraße

Bleichstratze :

A .Poths,EckeHellmundstr .

Blücherstratze :

Preis , Blücherstraße 4

Dambachial :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrnnnenstratze :

Niebler , Faulbrunnen .

stratze 3

Feldstratze :

Eilt !

Aiito -Möbelivageii
fährt am 17 . -7 .

leer in Richtung
Kassel - Hannover

- Hamburg

Mining sucht
Spedition

Albert Weimer
Ludwigstr . 6

Telephon 22614 .

Metallbett und
Divl . - Sckreibt .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 833
an Tagbl . - Berl .

Küchenbüfett ,
gebr . . verfenkb .

Nähmaschine
nt kauf , gesucht .
Prrisangeb u .
B . 831 an T .- B .

Laden - Einricht .
mit Theke ,

in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang u . T . 831
an Tagbl .- Berl .

4/16 oder 4/20
Wagen gesucht .
Preisang . unter
U . 830 T .- Berl .

Ein Anhänger
f . ein 1 .2 Ovel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 828
an Tagbl . - Verl .

W . Küchenherd
gebraucht . 80 b .
100X50 b . 60 g .
Kasse zu kaufen

ges . E . Koch .
Adelheidstr . 99 ,

Erdgeschoß .
Herd ,

weiß , zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis an Stoll ,
Biebrich . Frank -
furter Str . 12 .

Küchenherd
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
D . 834 an T .- V ,

Kartoffel -
schalen

10 Pfund 10 Pf .
w . angenommen

bei E . Jung .
Dotzh . Str . 14 .

Tel . 26721 .

Wenn sie eine

Wohnung suchen oder
zu vermieten haben ,
wenden Sie sich an den

Wohnungsnachweis
der

Immobilien -

Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr .9 (Alleeseite )Tel .2655O

Für die Beweise inniger Teilnahme an
dem Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Hermann Grether , Wwe .
Marie , geb . Schmidt

danken herzlichst '

für die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Fritz Fuhr
Frau Elisabeth Rossel , Wwe .

Wiesbaden , Frankfurter Straße 80a , Kaiser -
Friedrich -Ring 50 .

Gelegenheitskauf
Steuerfreie 6— 7 - Sitzer Audi -
Limousine . 14/70 PS als Tari u .
Reisewagen sehr geeignet , preis¬

wert zu verkaufen :
ferner 8/40 Opel , 2/2 - Sitzer . in
sehr gut . Verfassung . 7fach bereift ,
ebenfalls preiswert zu verkaufen .
Zu besichtigen

Garage am Kochbrunnen ,
Telephon 25420 .

ä 20 — 50 Pf . ab¬
zugeben Mainzer
Straße 13 .-----
Sofa m . Umbau
bill . vk . Moritz -
str . 72 , H , 1 r ,

Zentrifuge ,
versch . Riem . soi .
vreisw . zu verk .
Wäscherei Spitz ,
Goebenstratze 22 ,

Waschmangel u .
Waschmaschine

M . „ Wäscherin
bill . zu verkauf .
Weiderstratze 7 ,
1 links .---------

8/38Mercedes-

Limousine
fahrbereit , sehr
günstig zu verk .

I . A . Jntra ,
Tankstelle .

Adolfsallee 44 .

4 PS Opel
2 - Sitzer , guter
Zust .. f . 220 RM .
zu vk . Blücher -
stratze 34 , P . r .

Motorrad -

Beinum
für 30 RM . zu
verkaufen .

Braun ,
Eeisbergstr . 11 ,

4/20 Opel ,
fahrbereit , bill .
zu verkaufen .

Lohr ,
W - llritzstr . 21 .

10/45 Adler -
Limsuiine

mit Rolldach .
4/5 vl . . steuer¬
frei . in sehr gut .
Zustande zu vk .

Enderli ,
Schlangenbad ,
Hotel „ Stadt
Wiesbaden

"
,

Auto -Anhänger
für Pers .-Wagen

billig zu verk .
Dotzheimer

Stratze 52 , P . r .
500 ccm

Standard -
Motorrad

m . Seitenwagen ,
300 ccm

E « gl . -Triumvh ,
300ccmZüudavv
Heide steuerfrei ,

verkauft
Zimmermann .

Dotzheim ,
Fernruf 27513 .

Kohlenplatzgeschäft
in Wiesbaden , Jahresumsatz ca . 120000 Ztr .

sofort zu verkaufen .

Interessenten , die über das notwendige
Kapital verfügen , mögen sich melden

unter ,G . 834 - an den Tagblatt - Verlag .
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Spott und Spitt .

Qeutfcfje Vafjnmeifterfäaften der 2? erufs » Itadfal ) rer *

Erich Metze und Albert Richter
wieder Meister .

Bor 12 000 Zuschauern wurden am Sonntag auf der
Dresdener Radrennbahn in Reick die Deutschen Meister¬
schaften der Berufsfahrer entschieden . Bei den Äehern
setzte sich Erich Metze zum vierten Male erfolgreich durch .
Er gewann das 100 - Kilometer - Rennen in 1 :34 :30 Stunden
vor Hille - Leipzig , Möller - Hannover und Schindler -Ehemnitz .
während Paul Krswer -Köln weit zurückgefallen war . Auch
Albert Richter sicherte sich die Deutsche Flieger -
Meisterschaft zum vierten Male in ununterbrochener
Folge . 2m Endlauf hatte es Richter mit Stoffes zu tun ,
der in der Vorentscheidung über seinen Landsmann Engel
mit Reifenstürke siegreich geblieben war . In beiden End¬
läufen gewann Albert Richter mit eineinhalb Längen Bor¬
sprung gegen Stoffes . Metze und Richter haben also wieder¬
um den Ansturm des Nachwuchses und ihrer alten Rivalen
erfolgreich abgeschlagen .

_ Der Dortmunder fuhr ein ausgezeichnetes Rennen .
Erst beim 31 . Kilometer ging er an dem bis dahin führen¬
den Kölner Paul Krower vorbei an die Spitze . Hinter
Metze gab es nun erbitterte Kämpfe , in deren Verlauf sich
seine Gegner vollkommen aufrieben . So lieferten sich
Krower und Möller vier Runden lang einen Kampf Rad
an Rad , bis schließlich der Kölner vollkommen erschöpft ab¬
geschlagen wurde und immer weiter zurückfiel . Metze fuhr
dagegen gerade so schnell , wie nötig war , um die Führung
zu behalten . Bei 50 Kilometer lag Metze in 42 :16,4 Minuten
mit 60 Meter Vorsprung vor Wißbröcker an der Spitze . Es
folgten Hille mit 80 , Möller mit 90 , Schön mit 120 ,
Schindler mit 220 , Kremer mit 250 und Lohmann mit 480
Meter Rückstand , während der Hallenser Kirmse zu dieser
Zeit bereits überrundet war . 2m zweiten . Teil änderte sich
am Bild des Rennens zunächst nicht allzuviel . Als aber
Metze auf dem letzten Teil der Strecke wiederholt von dem
guten Leipziger Hille angegriffen wurde vermochte er alle
diese Angriffe daml seiner großen Schnelligkeit abzuschlagen
und seine Führung zu behaupten . Di « Enttäuschung des
Rennens war der Bochumer Lohmann , der fast nie in Er¬
scheinung trat und auch von Metze überrundet wurde .

Der Kampf um die Meisterschaft der Sprinter war
wieder einmal eine Angelegenheit der drei Kölner Albert
Richter , Peter Steffes und Mathias Engel , zu denen sich
in der Vorentscheidung dann noch der Breslauer Rieger auf
dem Umweg über den Hoffnungslauf gesellte . 2n der Vor¬
entscheidung stand der Schlesier natürlich gegen Richter auf
verlorenem Posten . Steffes hatte es in der Vorentscheidung
mit seinem Landsmann Engel zu tun , der sich nur um
Reifenstärke geschlagen gab . Engel hatte dann keine Mühe ,
im Kampf um den 3 . Platz den Breslauer zweimal klar zu
schlagen . Ebenso sicher gewann dann Albert Richter seine
Leiden Endläufe gegen Steffes und zwar jeweils mit ein¬
einhalb Radlängen Vorsprung in den guten Fahrzeiten von
13,1 und 12,3 Sekunden . Damit war auch Albert Richter
wieder Meister .

Ergebnisse :

Steher : Endlauf ( 100 km ) : 1 . Erich Metze - Dort¬
mund 1 :34 :30 Std . ; 2 . Hille -Leipzig 20 m zurück ; 3 . Möller -
Hannover 180 m zurück ; 4 . Schindler - Chemnitz 300 m zurück ;
5 . Schön - Wiesbaden 360 m zurück ; 6 . Wißbröcker -Hannover
650 m zurück ; 7 . Lohmann - Bochum 750 m zurück ; 8 . Krewer -
Köln 2500 m zurück ; 9 . Kirmse - Halle 2780 m zurück .

Flieger : 1 . und deutscher Meister Albert Richter -
Köln , 2 . Peter - Steffes - Köln , 3 . Mathias Engel - Köln ,
4 . Albert Rieger - Breslau .

Wiesbadener Siege im „ Großen Preis des Nahetales
" .

Daß es den Wiesbadener Rennfahrern vom Radsport¬
klub 1907/09 ernst um den „ Erogen Preis des Nahetales

"

gewesen ist , bewies bereits ihre Anwesenheit am Wochenende
in Nahbollenbach . Unter stärkster Teilnahme von Fahrern
aller südwestdeutschen Eaue gelang es dann auch den Wies¬
badenern ^ am Sonntag zwei Siege und mehrere schöne Plätze
herauszufahren . Die Helden des Tages waren die jungen
Fahrer ttaubes und Großmann . Traudes holte sich
hier bereits seinen fünften diesjährigen Sieg , während Groß¬
mann den zweiten Sieg für 1936 verbuchen konnte .

Der Kampf auf der Straße nahm bereits in der Frühe
des Sonntags seinen Anfang . Die A = und L - Klasse hatte
100 Kilometer zu fahren . Die Strecke , welche zum Teil sehr
gut war , führte von Nahbollenbach durch das schöne Nahetal
nach Kreuznach und zurück . Gleich vom Start weg wurde ein

flottes Tempo gekurbelt . Einige Kilometer vor dem Wende¬
punkt Kreuznach hatte sich eine fünfköpfige Spitzengruppe ge¬
bildet , die rhren Vorsprung vor dem übrigen Felde immer
mehr vergrößerte . 2n der Spitzengruppe befand sich auch
Ernst L e h m l e r - Wiesbaden . Mit Huth - Mainz , Linarz -
Köln , Metz - Finthen und Zorn - Neunkirchen kämpfte sich
Lehmler bis ungefähr 8 Kilometer vor das Ziel . Hier bekam
er plötzlich Voroerraddefekt . Den Aufenthalt einer kleinen
Reparatur hatte Lehmler bald wieder aufgeholt , aber noch
ehe man zum Endspurt antrat , löste sich sein Vorderrad
abermals und er mußte die Spitzengruppe ziehen lasten , aus
der dann Huth - Mainz als sicherer Sieger im Spurt mit
einigen Radlängen Vorsprung hervorging . Lehmler konnte
sich den 5 . Platz unangefochten von dem übrigen Felde sicher
halten . 2nfolge der Defekte ist diese Leistung von Lehmler
ganz besonders zu achten .

Bei den jüngsten Teilnehmern des Rennens ( 14 - bis 16 -
jährige ) kam unser Wiesbadener Großmann zu einem
eindrucksvollen Siege . Zwanzig Fahrer fuhren hier ein
Rennen über 23 Kilometer . Großmann rückte bereits gleich
nach dem Start mit Mayer -Trier dem Versolgerfelde aus
und behielt die Spitze , die er dann im Endspurt gegen den
Trierer sicher verteidigte .

Mit Spannung sah man dem Rennen der 16 - bis 18 -
jährigen entgegen . Hier waren alle bekannten Fahrer aus
Mainz , Köln , Trier , Saarbrücken und dem übrigen Saar¬
gebiet am Ablauf erschienen . Wiesbadens Farben wurden
von dem Trio Traudes , Bach und Arndt vertreten .
Die drei Genannten nahmen bereits vom Start weg die
Führung des Rennens in die Hand und brachten das Feld
bis auf 10 Mann zur Auflösung . Diese Spitzengruppe von
zehn Fahrern blieb dann auch bis zum Endspurt dicht ge¬
schlossen . Die drei Wiesbadener machten des öfteren Aus¬
reißversuche , dieselben gelangen aber nicht , die Verfolger
schlosien immer wieder mit mächtigen Tritten auf . Drei¬
hundert Meter vor dem Ziel begann Traudes den End¬
spurt zu treten . Als Sieger ging er vor seinen Klubkame¬
raden Bach und Arndt stark bejubelt über das Zielband .
Mit diesen Erfolgen im „ Großen Preis des Nahetales

" hat
der Radsportklub 1907/09 Wiesbaden erneut bewiesen , daß
in seinen Reihen der Radrennsport eine ganz besondere
Pflege gefunden hat .

*

Bach / Traudes als Bahnfahrer .

Die beiden starken Fahrer Bach und Traudes wer¬
den sich demnächst auch als Bahnmannschaft zeigen . Beim
Abendrenn ^n am 30 . Juli in Mannheim werden dis
beiden als Bahnmannschaft auftreten . Die beiden Wies¬
badener werden in Mannheim auf beste süddeutsche Klasse
treffen .

<Broget Zttotottadpteis von Rolland .

Überlegener DKW .- Sieg .

Auf der Rundstrecke von Assen wurde der „ Große
Motorrad - Preis von Holland

" durchgeführt , der

gleichzeitig als Touri st - Trophy ausgefahren wird .
Bei den 250 - ccrn - Maschinen siegte Arthur Geiß
auf DKW . in 2 :23 :04,6 Std . mit 124,8 Stdkm . , den bis¬
herigen Rekord hielt seit dem 2ahre 1934 W . Winkler auf
DKW . mit 122 Stdkm . Den 2 . Platz belegte H . Winkler
mit über 6 % Minuten Rückstand .

Ohne deutsche Fabrik - Mannschaften fand das Rennen
der 350 - ccm - Klasse statt . Rorton belegte durch
White und Frith , den TT .-Sieger und Klaffen - Sieger im

„ Großen Preis von Europa
"

, die beiden ersten Stellen .
White verbesterte den von Simpson 1934 mit 131,6 Stdkm .
aufgestellten Rekord mit 2 :29 :18,2 Std . auf 132,9 Stdkm .

2n der Halbliter - Klasse feierte der Europa -

Preis - Sieger Guthrie ( Norton ) einen neuen Erfolg . Er

siegte vor dem Nürnberger Ley auf BMW ., ohne allerdings
mit 137 Stdkm . ( 2 :53 :33,1 Std . für 24 Runden = 415 km )
den mit 139 Stdkm . bestehenden Rekord zu erreichen . Die
DKW .- Fahrer Müller und Steinbach spielten zwar
eine führende Rolle , der Sieg war ihnen jedoch nicht be -

schieden , da sie kurz vor Schluß ausscheiden mußten .

Die Ergebnisse :

Nicht über 250 ccm ( 18 Runden — 311,4 km ) :
1 . Arthur Geiß - Deutschland ( DKW .) 2 :23 :04,6 Std . ( 124,8

Die deutsche » Leichtathletikmeisterschaften brachten neue Rekorde .

■

I

IÄI

Von links nach rechts : Der Hamburger Hein verbesterte den deutschen Rekord im Hammerwerfen auf 54,26 Meter . —
Mit 48,31 m schuf Gisela Mauermeyer den neuen Weltrekord im Diskuswerfen ; Altmeister Junghen
beglückwünschte als erster die Meisterin zu diesem schönen Erfolg . — 2m Weitsprung verbesterte der Leipziger L o n g den

deutschen « nd Europarekord aus 7,82 m . «"Schrrner — 3 M .)

Dienstag , 14 . Juli 1936 .

Rennens war

1500 bis 2000 ccm :

1 . Sauerwein/Graf Orssich

2 . Löhr/Euilleaume

4 . Rolt/Elliot 153 Runden .

Mannschaftswertung : 1 Adler , 2 . Fiat .

( Adler ) 166 R . = 2482,2 km

( 103,368 Stdkm .) ;

( Adler ) 164 R . - 2437,6 km

34 Wa !
belgischen :

Einer bereits vor Zähren gemachten Anregung , den

Mitgliedern des Internationalen Organisationskomitees
der Olympischen Spiele Amtsketten zu überreichen , ist
man jetzt gefolgt . Ähnlich wie die Senatoren der

llniverfitäten oder die Bürgermeister bei feierlichen An -

lästen als Zeichen ihrer Würde Amtsketten besitzen , wird

das auch bei den Mitgliedern des I . O . K . der Fall

sein , die am 1 . August , dem Eröffnungstag der Olym¬

pischen Spiele , die Ketten zum erstenmal öffentlich tragen
werden . Ihre Anfertigung wurde dem Bildhauer Walter

L e m ck e übertragen , der nach antiken Vorbildern sechs
kleine Plaketten mit athletischen Darstellungen schuf und

sie untereinander durch Ringe verband . . Zwischen den

Leiden unteren Plaketten hängen die mit Emaille farbig

, eingelegten fünf Ringe und an ihnen ein Steinschnitf .
mit dem berühmten -Zeuskopf .

( Olympia -Prestedienst , K .)

( 101,497 Stdkm .) ;

3 . Prinz zu Schaumburg / Bötzkes ( Adler ) 163 R . = 2422,0 km

[gen starteten zu dem 24 - Stunden -Rennen um den M

Königspreis . Der absolut schnellste Wagen des ;
___________ der Alfa - Romeo - Kompressor von Sommer /
Severi , der in 24 Stunden 3002,15 km bei einem Stunden¬
mittel von 125,008 Stdkm . zurücklegte . Die drei Adler -

Wagen fuhren in den letzten Stunden nur auf Sicherheit
'

und erreichten unangefochten als Sieger ihrer Klaffe und
Gewinner des Königspreises das Ziel . Damit wurde der d

belgisch - Königspreis schon zum dritten Male von einer

deutschen Mannschaft gewonnen . 1931 war es DKW . und
1934 Adler , die in Francorchamps siegten . Einzelfieger
wurde der Wagen von Sauerwein/Graf Orssich mit 2482,2

'
.3

wurde der Wagen von Sauerwein/Graf Orssich mit 2482,2 km
und 103,368 Stdkm .

Stdkm ) , neuer Klassen - Rekord ; 2 . Hans Winkler »

Deutschland ( DKW .) 2 :29 :59,4 Std . ( 119,0 Stdkm .) ; 3 . Tyrell -

Smith - England ( Excelsior ) 2 :30 :38,2 Std . ; 4 . Timmer - Hol¬
land ( New Imperial ) 2 :36 :30,2 Std . ; 5 . Häusler -Deutschland
( DKW .) . 19 gestartet , 8 am Ziel .

Nicht über 350 ccm ( 20 Runden — 346 km ) :
1 . White - England ( Norton ) 2 :29 :18,8 Std . ( 132,9 Stdkm .) ,
neuer Klaffen - Rekord : 2 . Frith - England ( Norton ) 2 :28 :18,8 ? -
Std . ( 132,8 Stdkm .) ; 3 . Newman - England ( Velocette )
2 :31 : 17 Std . : 4 . Charlier - Belgien ( FN .) 2 :32 :36,2 Std . ; Ä
9 . In der Elfi -Deutschland ( Norton ) : 10 . Ahlswede - Deutsch - ..I
land ( Excelsior ) ; 12 . Wenzel -Deutschland ( Sarolea ) . 29 ge¬
startet , 12 am Ziel .

Nicht über 500 ccm ( 24 Runden = 415 km ) : 1. I .
Guthrre - Engl . ( Norton ) 2 :53 :33,1 Std . ( 137,0 Stdkm .) ; £

2 . O . Ley - Deutschland ( BMW .) 2 :58 :33,5 Std . ( 133,6 Stdkm .) ;
3 . G . Wod - England ( Norton ) 3 :01 :36,1 Std . ; 4 . Manzini -

England ( Norton ) 3 :11 :00,2 Std . ; 7 . H . Bock -Deutschland
( Norton ) . 22 gestartet . 7 am Ziel .

Die Ergebnisse :

Kompressorlose Wagen : nicht über 1100 ccm :

1 . Eordini/Eggon ( Fiat ) 149 Runden =e 2244,4 km 3

( 92,084 Stdkm .) ; 1100 bis 1500 ccm : 1 . Headlam/Wood

( Aston Martin ) 171 Runden - 2541 km ( 105,95 Stdkm .) ;

fldlet gewinnt den öetgffäen
Rönigspteis .

2 0 0 0 bis 4000 ccm : 1 . Mongin/Lebegue ( Dela -

haye ) 195 R . = 2898,4 km ( 120,806 Stdkm .) ; über

4000 ccm : 1 . Staman/Clifford ( Lagonda ) 190 R .
— 2824,1 km ( 117,332 Stdkm .) ; Kompressor - Wagen : W
1 . Sommer/Severi ( Alsa - Romeo ) 3002,15 km ( 125,008
Stdkm .) .

Die Amtskette für das J . O . K .
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Tour de ffrance .

Belgier -Sieg in der 6 . Etappe .

Ein Ruhetag an den Gestaden des Genfer Sees
hatte am Sonntag den Teilnehmern der „ Tour " neue Kräfte
gegeben . So legte man am Montag die 212 km lange
Etappe von Evian nach Aix - les - Bäins in der be¬
achtlichen Zeit von 6 :24 :51 Stunden zurück . Der Belgier
Meulenberg holte sich den Spurtsiea nach einem er¬
bitterten Kamps vor A . Magne , Mersch , Neuville , A . van
Schendel Archambaud und den Belgiern S . Maes und
Berwaecke .

'

Nach etwa 56 km ( kurz vor Bonneville ) unternahmen
ganz plötzlich die drei Deutschen Bautz , Roth und Ki -
jewski zusammen mit dem Österreicher Bulla , Verwaecke -
Belgien und Marie - Frankreich einen energischen Vorstotz .
Das Feld lieg die Ausreitzer aber niemals autzer Sichtnähs
und als es einige Kilometer später auf den nahezu 1500 m
hohen Lol des Aravis hinikufging , änderte sich das Bild
scynell . Die Spanier waren unübertrefflich . Archambaud ,
der das „ gelbe Trikot " trägt , lag schon fast zwei Minuten
zurück , als er noch zu allem Unglück Pedalbruch hatte und
drei weitere Minuten einbützte . Alles auf eine Karts
setzend , schotz der Franzose aber dann in den gefährlichen
Talfahrten hinter dem Felde her und errang schließlich —
nachdem er zeitweise ein Stundenmittel von 65 km heraus¬
gefahren hatte , noch einen schönen 6 . Platz .

Deutsche Mannschaft gesprengt .

Bautz , Kijewski und Roth , die den Versuch unternommen
hatten , die deutsche Stellung in der Gesamtwertung zu ver¬
bessern , mutzten im weiteren Verlaufe die Waffen strecken ,
so daß unsere Vertretung nunmehr nur noch von Händel ,
Weitz , Funke , Heide und Weckerling wahrgenommen wird .
Am Montag belegten die Deutschen in der 6 . Etappe die fol -
genSen Plätze : 58 . Händel 6 :49 :19 ; 59 . Weitz , dichtauf ;
60 . Funke 6 :51 :06 ; 64 . Heide 6 :54 :03 ; 71 . Weckerling 7 :14 : 16 .

Länderwertung 1 . Belgien 119 :49 :56 , 2 . Frankreich
119 :51 :54 , 3 . Spanien/Luxemburg 119 :57 :57 , 4 . Schweiz
121 : 13 :29 , 5 . Holland 121 :30 :36,6 . Deutschland 124 :36 :49 ,
7 . Österreich , 8 . Jugoslawien .

Einzelwertung : 1 . Archambaud 39 :52 :05 , 2 . Syl -
vöre Maes 39 :55 :42 , 3 . Wierinckx - Belgien 39 :55 :49 ,
4 . Clemens - Luxemburg , 5 . A . Magne ; die Deutschen :
56 . Funke 41 : 12 :05 , 61 . Heide 41 :33 :28 , 63 . Händel 41 :51 : 16 ,
64 . Weitz 41 :53 :49 .

ffußball .

Tagung der Vereinssiihrer .

Am Samstag hatte Kreisfachamtsleiter E z e l i u s die
Vereinsführer zu einer Besprechung geladen und dabei den
Bericht über das verflosteye Spieljahr erstattet . Dasselbe
war wieder recht ersprießlich , brachte es doch im protzen als
Marksteine in der im Dritten Reich zur Tatsache gewordenen
Vorwärtsentwicklung des Sportes die Einschmelzung der
bisherigen Sportverbände in den Reichsbund für Leibes¬
übungen mit den verschiedenen Fachsäulen , weiter die jetzt
in Berlin bevorstehenden Olympischen Spiele .

Was die Geschicke des Kreises Wiesbaden im vergan¬
genen Jahr anbelangt , so erfreut die Feststellung , datz die
von 32 Vereinen absolvierten Meisterschaftsspiele — bis auf
einen Fall — reibungslos verlaufen sind .

' Ein weiteres
gutes Zeichen einer sich gebesierten Sportdisziplin in Ver¬
bindung mit einer verantwortungsbewußten Vereins¬
leitung . ist der starke Rückgang der Straffälle . Auch die
Schiedsrichterfrage , ein ewiges Problem , fand durch den
Sachbearbeiter K . B e ck eine zufriedenstellende Lösung . Be¬
sonders zu unterstreichen ist der Aufstieg der Futzballjugend
unter der Leitung des Kreisjugendwartes Scheller . Es
gibt heute keinen Verein mehr im Kreis ohne eine Jugend -
abteiluna ; über 90 % der Jugend gehört der Hitler - Jugend
an , das sind zwei Faktoren , dre für sich sprechen . Auch die

Betreuung der Jungliga im Kreis durch den Kreissportwart
Jöckel bot ein zufriedenstellendes Bild ; in einigen Spielen
konnte diese ihr Können unter Beweis stellen . Der Kreis¬
fachamtsletter übermittelte den Meistern ihrer Klaffe , FV .
Geisenheim , SV . Winkel und SK . Waldstraße ^ die besten
Glückwünsche , wie er auch andererseits seinen Mitarbeitern
für die gedeihliche Mithilfe dankte . Für seine mehr als
15jährige Tätigkeit als Amtswalter im DFB . erhielt Kreis¬
fachamtsleiter E z e l i u s vor kurzem durch die Bundesfüh¬
rung die Ehrennadel des DFB .

Im neuen Spieljahr 1936/37 scheiden aus dem Kreis
Wiesbaden die Vereine Flörsheim , Eddersheim
und Diedenbergen aus , währmd die Vereine
Niedernhausen und Hochheim spieltechnisch im
Kreise verbleiben , aber verwaltungstechnisch vom Main -
Taunus - Kreis betreut werden . Der Beginn der Meister¬
schaftsspiele ist ans den 13 . September festgesetzt ; die Mel¬
dungen hierzu find seitens der Vereine bis zum 30 . Juli
einzureichen .

Gaufachamtsleiter Dr . W . Ratzbach legte den Ver¬
einsführern nahe , ihr Teil beizutragen an der Erziehungs -

I arbeit des Sportpublikums , damit in der kommenden Saison
Auswüchse auf den Sportplätzen gänzlich vermieden werden .

♦

Gau SLdwest — Gau Mitte in Wiesbaden .

Schon jetzt dürfte intereffieren , datz am 2 . September in
Wiesbaden mit der Begegnung zweier bester Nachwuchs¬
mannschaften beider Gaue ein erstklassiges Treffen zu er¬
warten steht .

TVaflTerbalL
Niederlage in Budapest .

Im Budapester Kaiserbad trugen zur Vorbereitung auf
die Olympischen Spiele Ungarn und Deutschland mit zwei
Auswahlmannschaften einen Wafferball -Kampf aus . Den
Ungarn glückte ein knapper , aber nicht unverdienter 3 :2 -
( 2 :2 ) - Siea . Dem holländischen Schiedsrichter de Vries stell¬
ten sich : Deutschland : Stolze ; Gunst , Baier ( alle Han¬
nover ) ; Krug ( Berlin ) ; Hauser ( München ) , Schneider
( Duisburg ) , Schulze ( Magdeburg ) . Ungarn : Kintaszi ;
Homonnai , Hazai ; Molnar ; Vertessy , Nemeth , Voszi .

Bei den Ungarn waren neben den überaus erfahrenen
Abwehrspielern der Mittelstürmer Nemeth und der schutzge¬
waltige Verteffy die besten Kräfte . — Auch in der deutschen
Mannschaft gefiel die Abwehr am besten . Von den drei
Stürmern machte der schwimmerisch stark verbefferte Schulze
den Ungarn am meisten zu schaffen .

Die ungarische Olympia - Wafferball - Mannschast trat
dann einer deutschen Nachwuchsmannschaft gegenüber . Die
Ungarn siegten verdient , aber etwas zu hoch mit 5 :1 (4 :0 ) .
Das Spiel erfüllte vollkommen seinen Zweck . Unsere Nach -
wuchs -Wafferballer spielten in der zweiten Halbzeit ausge¬
zeichnet und hielten den Kampf gegen Ungarns grotzartige
Mannschaft stets offen . Der hefte Manu der deutschen
Mannschaft war der Stuttgarter K i e n z l e , der als Verbin¬
der den Ungarn Halassy kaum zur Entfaltung kommen lieh .
Dem holländischen Schiedsrichter de Vries stellten sich die
Auswahlmannschaften wie folgt : Deutschland : Heinrich
( Magdeburg ) ; Baier ( Hannover ) , Strautz ( Aachen ) ; Kienzle
( Stuttgart ) ; Hauser ( München ) , Schneider ( Duisburg ) ,
Schulze ( Magdeburg ) . Ungarn : Vrody ; Homonnare ,
Sarkany ; Halassy ; Bozi , Nemeth , Brandy .

ffranffurter
'

Regatta .

Zum ersten Male wieder auf alter Strecke .

Nachdem die Frankfurter Regatta drei Jahre lang auf
der neuen Strecke im Vorort Griesheim ausgefahren
worden war , erfolgte in diesem Jahre die Zurückverlegung
zur alten volkstümlichen Strecke von der Gerbermühle
zur O b e r m a i n b r ü ck e . Es gab leider am ersten Tage
zahlreiche Kollisionen , die allerdings neben dem Waffer -

stand — der Main führte über 1 m Hochwasser — auf das
schlechte Steuern einiger Steuerleute zurückzuführen find .
Bedauerlicherweise blieb auch im Ersten Einer der erwartete
Zweikampf zwischen dem Engländer Warr en und dem

Rüffelsheimer F ü t h aus , da der Opelstädter wegen Be -

hinoerung ausgeschloffen werden mutzte und der Engländer
— nicht gezettet — allein über die Bahn ging . Spannend
verlief der Erste Achter , der anfangs einen harten Zwei¬
kampf zwischen Germania Frankfurt und W . - Biebrich
brachte . Als dann aber W .-Biebrich ausgeschloffen werden

mutzte , hatte es Germania nur noch mit Saarbrücken zu tun ,
das leicht geschlagen wurde . Der Dritte Achter war eine

sichere Sache des Offenbacher RSV . 1906 . Im East -
Vierer hatte es die Renngemeinschaft Amicitia Mann -

heim/Ludwigshafener RV . nach der Abmeldung der Fran¬
zosen nur mit Saar Saarbrücken zu tun . Die Saarländer
waren bis 1600 m ein sehr starker Gegner , aber dem Schlutz -

spurt der mit zwei Längen siegenden Badener , die damit
ihren 500 . Sieg in dieser Bootsgattung errangen , nicht ge¬
wachsen .

Die Frankfurter Regatta wurde am Sonntag beendet .
Ein recht starker Gegenwind machte den Ruderern viel zu
schaffen . Am meisten wurde davon wieder der schon am Vor¬

tage verunglückte Erste Einer betroffen , der nach 400 m

infolge Karambolage zurückgerufen werden mutzte . Trotz
starker Wellen eines Dampfers wurde später erneut gestartet
und das Feld setzte sich unter Führung des Mainzer 2ung -

mannen Toni v . d . Vergh in Fahrt ; später wechselten sich
v . d . Bergh und der Rüffelsheimer Füth in der Führung ab ,
während dem Engländer Warren das schwere Waffer viel

zu schaffen machte , nachdem er schon schlecht abgekommen war .
Am besten kam der Mainzer mit dem Waffer zurecht , und

erst bei 1500 m schaffte sich Füth den entscheidenden Vor¬

sprung , doch wurde er im Ziel nochmals stark bedroht . Der

Engländer hatte mit dem Ausgang des Rennens nichts mehr
zu tun und wurde Letzter . Auch das Vrüffeler Boot im

Ersten Vierer ohne . Steuermann kam nicht über den letzten
Platz hinaus . Hier gab es einen sehr scharfen Kampf
zwischen der Mannheim/Ludwigshafener Renngemeinschaft
und den überraschend gut fahrenden Oberrädern , die bis

zum letzten Drittel der Strecke die Führenden immer wieder

bedrängten und erst dem Schlutzgalopp von Mannheim /
Ludwigshafen mit 2 % Längen unterlagen . Die Belgier
zeigten schöne technische Ruderarbeit und die beffere Steuer¬

kunst der drei Boote , sie waren aber den körperlich über¬

legenen Mannschaften von Mannheim / Ludwigshafen und
Frankfurt nicht gewachsen .

_ Im Vierer - Rennen um den Kaiserpreis waren die Saar¬
brücker bester als am Vortahe im Gastvierer , allerdings
schienen sich die Mannheim/Ludwigshafener für den Ersten
Vierer „ ohne "

zu schonen . Im Zweiten Achter um den Preis
des Oberpräsidenten kommt der Sieg der Offenbacher
„ Undine " über W . - B i e b r i ch etwas überraschend , Sei
1200 Meter war das Feld noch geschlosten , dann krebsten
aber die Biebricher mehrmals , sodaß "

sich „ Undine " den ent -

Eheidenden Vorsprung sichern konnte . Der Erste Achter um
en Ehrenpreis von Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger

gab eine Wiederholung des Vortagsrennens zwischen
Germania Frankfurt und Saar Saarbrücken , bei
dem die Frankfurter ihren Samstagssieg wiederholten , aller¬
dings nicht annähernd so leicht . Erst nach härtestem Kampf

Bemannen
die Germanen mit einer knappen Länge . Das

ungmann - Achterrennen um den Preis des Führers ergab
den erwarteten und klaren Sieg des Frankfurter
Rudervereins über Alemannia Frankfurt .

Im Dritten Vierer wurde Rudergesellschaft
W . - Biebrich in 6 :19,2 Zweiter hinter Ludwigshafener
RV . in 6 : 11,8 und vor Offenbacher RV . 1874 in 6 :19,3 . 2m
Zweiten Achter belegte die RG . W .- Biebrich in 6 :22
ebenfalls den zweiten Platz hinter der Offenbacher RE .
„ Undine " in 6 :17,8 . Dritter wurde Offenbacher RV . 1874
in 6 :30,6 .

This den Vereinen .

Schützenverein Dotzheim .

Auf Anordnung des Bezirkssportleiters hielt der
Schützenverein Dotzheim eine außerordentliche
Generalversammlung ab , die der Reorganisation des Vereins
galt und denselben wieder auf seine frühere sportliche Höhe
bringen soll . Der bisherige Vereinsführer Etz , der infolge
seiner schweren Kriegsverletzungen den heutigen Anforde¬
rungen an einen Sportverein nicht mehr so folgen konnte ,
wie er es gern getan hätte , hatte schon vor einiger Zeit
seinen Posten zur Verfügung gestellt . Zum neuen Vereins¬
führer wurde Wilhelm D ö r n , W .-Dotzheim , gewählt . Nach
Vervollständigung des Führerringes und Erledigung interner
Vereinsangelegenheiten schloß der neue Vereinsführer die

schön verlaufene Versammlung .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Für die Witterung Mitteleuropas ist weiter eine recht

lebhafte westliche Luftströmung bestimmend . In ihr wurden

am Montag wieder etwas wärmere und feuchtere Lust¬

masten herangeführt , die zu anhaltendem Landregen Anlaß

gaben . Im Bereich frischerer Luftmaffen , die am Abend unter

Schauern den Landregen beendigten , wird sich am Dienstag
wieder mehr wechselnd bewölktes Wetter einstellen , doch

bleibt die Witterung weiter unbeständig .
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Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Rach

verbreiteten Regenfällen wieder mehr wechselnd bewölktes

Wetter mit einzelnen Schauern . Bei westlichen Winden

Temperaturen wenig verändert .

Mittwoch , den 15 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 15 . Juli 1936 .
16 .30 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : Opern - vnd Operettea -Abend .
Johannes Schocke ( Köln ) Tenor .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltunqsmusiL
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August
geschloffen .

Kefidenz - Theater .

Mittwoch , den 15 . Juli 1936 .
Das heilige Dirndl .

Ein lustiges Stück mit ernstem Hintergrund in 4 Akten .

Anfang 20 % Uhr . Ende nach 22 )4 Uhr .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
Mittwoch , den 15 . Juli 1936 .

6 .00 Volksweise , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :
Frühkonzert . 8 .00 Zett , Wasterstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10
Gymnastik . 8 .30 Aus Bad Bertrich : Bäderkonzert .

11 .00 Hausftau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Eaunachrrchten . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Saarbrücken : Mittagskonzett I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Saarbrücken : Mittaaskonzert n . 14 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Das Phänomen der
(stimme , 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Unterhaltung
und Wiken . 15 .30 Vater und Sohn . Plauderei . 15 .45
» Geld "

, t ^ riminalszene .

16 .00 Freiburg : I . Kammermusik , II Lieder Schweizer
Komponisten . 17 .30 HJ .- Funk .

18 .00 Unser singendes , klingendes Frankfurt ! 19 .45 Kampf
dem Verderb ! 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit ,

_ Nachrichten . Volkssender .
20 .15 Bon Berlin : Reichssendung : Stunde der jungen Nation

„ Muttersöhnchen oder Pimpf
"

. 20 .45 Von Berlin :
Franz von Vlon .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrich¬
ten der DAF . 22 .15 Vom Deutschlandsender : Reichs¬
sendung : Olympische Streiflichter . 22 .30 Von Köln :
Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

♦
Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Schallplatten . 9 .40 Turnstunde für die
Hausttau .

10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spricht —
der Bauer hört !

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte , Programm . 15 .15 2 . S . Vach : Werke für Ge¬
sang und Cembalo . 15 .45 Von neuen Büchern .
„ Menschenschönheit "

.
16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Ungarische Künstler musi¬

zieren . 18 .30 „ Und setzet ihr nicht btt * Leben ein . . .“

Erlebnisse eines Reiteroffiziers . 18 .45 Sportfunk .
19 .00 Unb jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Debussy — Chopin . 20 .45 Stunde der jungen Nation :
Muttersöhnchen oder Pimpf ? 21 .15 Zur Unterhaltung .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .15 Reichssendung : Olympische
Streiflichter . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .
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Widerstandsfähiger Weltkupfermarkt .

Die Kupferpreise am Weltmarkt waren im Verlauf der
letzten Monate , in denen bei anderen Vuntmetallen stärkere
Preiseinbrüche zu verzeichnen waren , äußerst widerstands¬
fähig und in der allerletzten Zeit haben zu der festen Haltung
insbesondere die italienischen Aufträge in Rohkupfer bei¬
getragen , das zur Herstellung von Kupfervitriol bestimmt
ist . Mußten doch während der Sanktionen die italienischen
Landwirte und Weinbauern zur Schädlingsbekämpfung viel¬
fach andere Chemikalien als Kupfersulfat verwenden . In
dem nachstehenden Schaubild ist die Entwicklung der Kupfer¬
preise am Weltmarkt durch die aus Reichsmark für 100 Kilo¬

gramm umgerechneten Londoner und New Parker Notierun¬
gen für Elektrolytkupfer und die Londoner Notierung für
Standardkupfer dargestellt .

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Kupfer - Preise5 *t 54

5050

46
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Wie das Schaubild zeigt , haben die Kupserpreise seit
dem niedrigen Stand im Frühjahr 1935 eine beträchtliche
Erhöhung erfahren , wozu nicht zuletzt die Aufrüftungsbe -

strebungen in vielen Ländern der Welt beigetragen haben
dürften . Die in den letzten Wochen erreichten Notierungen
lagen beträchtlich über den Notierungen in den beiden vor¬
ausgegangenen Jahren .

Leistungsschau der deutschen Textilindustrie .

Auftakt der Reichstagung der RBE . „ Textil
" .

Die Reichstaaung der Reichbetriebsgemeinschaft 2

„ Textil " in Bad Hersfeld wurde eingeleitet durch die

Eröffnung der Leistungsschau der deutschen Industrie , zu der
zahlreiche Partei - , Staats - und Vehördenvertreter , führende
Männer der Textilindustrie , die Treuhänder aus den deut¬
schen Textilgebreten , gekommen waren , um neue Eestchts -

punkte für die Arbeit in der Fabrik und neue Anregungen
zu erhalten . Der Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft , Pg .
Stock , betonte in seiner Rede u . a ., daß es Zweck der Schau
lei , dem Laien und Käufer zu zeigen , daß die Erzeugnisse der
deutschen Textilindustrie erster Qualität find und mit den

ausländischen Staffen jede Konkurrenz aufnehmen können .
Die Leistungsschau solle ferner Vermittlerin zwischen den
Industriellen und den Werkkameraden sein . Der deutsche
Volksgenosse solle aber die Erzeugnisse der Arbeit deutscher
Menschen nicht nur bestaunen , sondern sie auch kaufem

Die Leistungsschau ist ein buntes Bild deutscher Wert¬
arbeit . Vom Rohstoff bis zum Fertigfabrikat ist alles , was
die Textilindustrie im Reich hervorbringt , vertreten . Die
schlesischen Heimarbeiter zeigen ihre Arbeitsergebnisse , schöne
Hausweberei - Erzeugnisie , ebenso die Apoldaer Strickwaren -
tndustrie . Auch die Eera -EreizK Kammgarnfabriken stellen
gemeinsam aus . Prachtvolle Einzelstücke bringt die Thüringer
Teppichwebeindustrie . Vielfältig sind die schwäbischen Textil¬
waren , vom fertigen Kleidungsstück zur Wolle für die Hand¬
arbeit . Vollkommene Erzeugniffe finden wir bei den
Aachener , Euskirchener und Hersfelder Tuchfabriken . Schon
äußerlich nimmt die sächsische Industrie einen breiten Raum
ein . Diese zeigt in bunter Fülle Kleider - , Kostüm - , Mantel -
und Kompletstoffe aus reiner Wolle , Zellwolle oder Kunst¬
seide in den verschiedenen Mischungen sowie die kunstvollen
Erzeugnisie der Wäsche - , Spitzen - und Posamentenindustrie .
So vermittelt die Leistungsschau in Hersfeld ein umfasiendes
Bild der Erzeugnisie einer für die deutsche Volkswirtschaft
wichtigen Industrie .

* Schrottverbrauch . Durch Anordnung 13 der ilber - 4

wachungsstelle für Eisen und Stahl wird es den Ver¬
brauchern von Schrott verboten , ab 1 . August monatlich mehr
Eisen - und Stahlschrott oder Eußbruch zu verbrauchen , als
sie im Monatsdurchschnitt des 1 . Halbjahres 1936 verbraucht
haben . Ein Ausgleich innerhalb eines Kalendervierteljahres
ist zuläsiig .

* Vernichtungsverbot und Bestandsmeldungen für Alt¬
gummi und Eummiabfällc . Die llberwachungsstelle für Kaut¬
schuk und Asbest hat im „ Deutschen Reichsanzeiger

" Nr . 159
vom 11 . Juli eine Anordnung über die Bewirtschaftung von
Altgummi und Eummiabfällen veröfentlicht . Die Anord¬

nung verbietet allgemein die Vernichtung von Altgummi
und Gummiabsällen und bestimmt , daß Altgummi und
Gummiab ' ällc pfleglich behandelt werden musie .i . Sie ent¬
hält u . a . Bestimmungen über den Einkauf und die Ver¬
wendung von Altgummi und Eummiabfällen und verpflich¬
tet Unternehmungen und Personen , deren Bestände in Alt¬
gummi und Eummiabfällen 500 Kilogramm überschreiten ,
oder die in einem Monat mehr als 500 Kilogramm Alt¬
gummi und Eummiabfälle verarbeiten , zu monatlichen Mel¬
dungen der Bestände und der von ihnen verarbeiteten
Mengen .

* Deutscher Amerika -Verkehr erfordert zusätzliche
Dampfer . Der Reiseverkehr von Nordamerika nach Europa ,
insbesondere nach Deutschland , ist immer noch im Steigen
begriffen . Seit einiger Zeit melden die deutschen Schiffe ,
unter ihnen vor allem die Schnelldampfer „ Bremen " und

„ Europa
" des Norddeutschen Lloyds Höchstbelegungszahlen .

Infolge dieser starken Beanspruchung hat sich nunmehr der
Norddeutsche Lloyd genötigt gesehen , außer seinen Dampfern
„ Bremen "

, „ Europa
"

, „ Columbus " und „ Berlin "
zusätzlich

ab 1 . September 1936 den Dampfer „ Stuttgart
"

für die
Hauptreisezeit der Nordamerika - Fahrten einzustellen . Unter
Einschluß dieses Schiffes wird der Norddeutsche Lloyd nahezu
170 000 BRT . Schiffsraum in der Nordatlantikfahrt beschäf¬
tigen , um den an ihn gestellten Anforderungen gerecht
werden zu können .

* Rheinische AE . für Braunkohlenbergbau und Brikett¬
sabrikation , Köln . In ber . HV . wurde der Abschluß für 1935 /
36 mit wieder 12 % Dividende auf 35,6 Mill . RM . dividenden -

berechtiates AK . von nom . 72,9 Mill . AK . genehmigt und die
Bardivldende auf 8 % festgesetzt , während die restlichen 4 % .
an die Golddiskontbank abgeführt werden . Der Brikettabsatz
hat im neuen Geschäftsjahr die Vorjahreszahl bisher kaum
überschritten . Rohkohlen - und Stromabsatz entwickelten sich
besser . Bei der Beurteilung der weiteren Aussichten dürfe
nicht vergessen werden , daß der Verzicht auf gewisse Vrikett -

absatzmengen zu Gunsten einer Vollbeschäftigung der Saar
sich im laufenden Jahr noch stärker auswirken werde als bis¬
her . In den letzten drei Jahren sei die Gefolgschaft erheblich
stärker vermehrt worden , als der Absatz gestiegen sei . Die
Zahl der Feierschichten sei auf fast ein Drittel vermindert wor¬
den . Auf diese Weife habe sich das Reallohneinkommen durch¬
schnittlich um 9 % und wenn man die zusätzlichen Beihilfen ,
Sonderzuwendungen usw . mitrechne , sogar um 13 % erhöht .
Die Grenze der Veschäftigungsmöglichkeit sei allerdings hier¬
mit praktisch erreicht .

* Deutsche Linoleum - Werke AE ., Berlin . Die HV . ge¬
nehmigte den Abschluß für 1935 mit 10 ( 8 ) % Dividende . In
den ersten sechs Monaten des laufenden Geschäftsjahres hat
sich sowohl das Inlands - als auch das Auslandsgeschäft
günstig entwickelt . Die Kontingentierung des Hauptrohstoffes
der Gesellschaft , des Leinöls , habe dazu geführt , daß im
Interesse der Aufrechterhaltung der Erzeugung und der Be¬

schäftigung der Gefolgschaft die stärkeren Linoleumsorten nur
noch eingeschränkt geliefert werden können . Abgesehen von
der Stärke habe sich aber im übrigen die Qualität des
Linoleums nicht geändert . Die Entwicklung des Geschäftes im
laufenden Jahr hänge von der weiteren Gestaltung der Roh¬
stoffversorgung ab .

* Ford Motor Company AE . , Köln . Bei der Gesellschaft
ist der Wagenabsatz im ersten Halbjahr bester als in der ent¬
sprechenden Vorjahreszeit gewesen . Die zurzeit vorliegenden
Aufträge sichern eine Beschäftigung für mehrere Monate
unter voller Ausnutzung der Leistungsfähigkeit . Die durch¬
schnittliche Herstellungszrffer schwankt im Augenblick zwischen
110 und 120 Wagen pro Tag . Dementsprechend konnte die Ge¬
folgschaftszahl von 1900 Köpfen am 1 . Januar d . I . auf
2300 erhöht werden .

beträchtliche Erweiterung der Freiflächen notwendig ge¬
worden . Die Erweiterung beträgt gegenüber dem Vorjahre
bis jetzt bereits 70 % . Dieses weitere Anwachsen der Aus -,
steller beweist , welche Bedeutung der Deutschen Oftmesie als
dem großen Absatzmarkt des deutschen Ostens von der deut¬

schen Wirtschaft beigemesien wird .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 14 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Freund -
l i ch . Entgegen den Erwartungen eröffnete die Börse in
recht freundlicher Haltung , wenn auch die Kursgestaltung
zunächst nicht ganz einheitlich war . Nach den ersten Notie¬

rungen setzte sich eine allgemeine leichte Befestigung durch .
Diese nahm ihren Ausgang von einigen Sonderbewegungen .
Farben eröffneten mit 169 % um % % höher , um dann in
schnellem Anstieg einen Kurs von 170 % zu erreichen . Schiff¬
fahrtsaktien waren gut erholt . Allgemein war ein freund¬
licher Erundton festzustellen , der zweifellos durch die zu er¬
wartende Tatsache eines vollen Zeichnungserfolges auf die
Reichsanleihe , sowie die weiteren Auswirkungen des deutsch -

österreichischen Abkommens kräftig gefördert wurde . Harpe -
ner setzten % und Mannesmann % % höher ein . Verein .
Stahl erlitten bei geringeren Umsätzen als an den Vortagen
zunächst eine leichte Einbuße , waren aber später wieder auf
108 % erholt . Weiter gesucht wurden Braunkohlenwerte . Am
Elektro - und Tarifaktienmarkt waren die Werte durchweg
befestigt . Am Rentenmarkt herrschte eiy freundlicher
Grundton . Mittlere Reichsschuldbuchforderungen gewannen
% % . Nur Altbesitz waren bei kleinem Umsatz um 10 Pfg .
auf 112,60 ermäßigt . Auslandsrenten wurden gefragt .
Vlankotagesgeld erforderte zunächst unverändert 3 — 3 % % .
Das Pfund errechnete sich mit 12,49 , der Dollar mit 2,48 % .

Frankfurt a . M . , 14 . Juli . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Fest . Nach den leichten Abschwächungen von gestern
waren die Aktienmärkte erneut fest . Im ganzen war das Ge¬

schäft nicht sehr lebhaft . In einigen Spezialwerten war der

Umsatz beachtlich . Stärker hervor traten Karben , die bei leb¬

haften Umsätzen auf 169 — 171 % anstiegen . Montanwerte setz¬
ten zunächst etwas uneinheitlich , aber vorwiegend fester ein ,
um aber im Verlauf wieder nachzugeben , da man sie mit

Kaufoperationen gegen Farben in Zusammenhang brachte .
Elektroaktien lagen ebenfalls nicht einheitlich . Auch
Maschinenwerte waren uneinheitlich . Schiffahrtsaktien konn¬
ten sich um 1 — 1 % % erholen . Renten lagen still und wenig
verändert . Im Verlauf der Börse war das Geschäft still .

Pfandbriefe waren nahezu unverändert . Liquidationspfand¬
briefe etwas höher . Tagesgeld notierte 2 % nach 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlm , 13. Juli . DNB .-Ttiegr ;.phische Auszahlungen für

1L Juli 1936 13. Juli 1936
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .78 12 .81 12 775 12 .805
Argentinien . . „ J Pap . -Peso 0 .675 0 .679 0 .675 0 679
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .93 42 .01 41 .94 42 .03
Brasilien . e e • • . . . 1 Milr . 0 . 142 0 . 144 0 . 142 0 .144

. . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .480 2 .484 2 .479 2 .483
Dänemark • • • • . 100 Kronen 55 .72 55 . 84 55 .70 55 .82
Danzig • • • • • . 100 Gulden 46 . 80 46 . 90 46 .80 46 . 90
England • • • • • 1 £ Sterling 12 .48 12 .51 12 .475 12 .505

100 es tu . Kr . 67 . 93 68 . 07 67 . 93 68 .07
Finnland • . • • . 100 finn . M. 5 .499 5 .511 5 .499 5 . 511
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .415 16 .455 16 .415 16 .455
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . • • • • . 100 Gulden 169 .08 169 .42 169 .07 169 .41

55 . 97 56 .09 55 . 94 56 06
Italien . • • . • . . 100 Lire 19 . 53 19 . 57 19 . 53 19 .57

. . . 1 Yen 0 .727 0 .729 0 .727 0 .729
Jugoslawien . • • . 100 Dinar 5 .654 3 . 666 5 . 654 5 .666
Lettland . . • • • . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . . . 100 Litas 41 90 41 .98 41 .90 41 . 98
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .72 62 84 62 .60 62 .82
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 . 90 46 .80 46 . 90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .34 11 . 36 11 . 335 11 .355
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 64 .34 64 .46 64 .32 64 .44
Schweiz . . . . . . . . MX) Fr . 81 . 16 81 .32 81 . 18 81 .34
Spanien ..... . . 100 Pes . 33 .99 34 . 05 33 .95 34 . 01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 285 10 . 305 10 .285 10 .305
Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .269 1 . 271 1 . 269 1 . 271
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 482 | 2 . 486 2 . 482 2 .486

* Ostmesie - Freigeländ « um 70 % erweitert . Trotz der in
1934 und 1935 bereits erfolgten Erweiterung des Frei¬
geländes der Deutschen Ostmeste ist für die 24 . Deutsche Ost¬
messe , vom 23 . bis 26 . August in Königsberg , abermals eine

Steuergutscheine .
111. 7. *6113. 7. 36

. . 1934 103 . 63 103 . 63

. . 1935 107 .63 107 . 63

. . 1936 111 . 80 — —

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

N . 7. 36
112 .30
112 .30
109 .50

13. 7. 36
112 30
112 . 30
109 50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse

Banker 11. 7. 36,13 . 7. 36

A. D . Creditanstalt 82 .— 82 —
Bank f. BrauinduSL 142 .50 143 .50
Corum .- u .Pnvat -B . 95 .37 95 .37
Dedi -Bank . . . . 97 .— 97 50
D . Eft - u . W .-Bank 90 .25 90 25
Dresdner Bank . . 97 50 97 .75
Frankl . Hyp . Bank 96 .75 95 .63
Pfälz . Hyp .-Bank . 83 25
Reichsbank . . . . 195 .— 195 .75
Rhein . Hyp .-Bank 139 .— 140 —

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . 14 — 13 .75
Nordlloyd . , . ( — .— 14 .50

Industrie
Akkumulatoren . 213 .25
Aku ...... 52 .75 53 . -
AEG . Stammaktien 36 .37 36 .37
Aschaffenb . A .-Br . 122 — 123 .—

„ Zellstoff . .
Bad . Jlasch . Durl . .

117 — 118 .50
124 .— 124 .-

Bast , Nürnberg . . 201 .50 201 .50
Bayer Spiegelglas . 43 .50 43 —
Bemberg . 86 .— 86 .—
Bremen -Besigheim . 112 — 112 .—
Brown,Boven & Co . 97 .— 98 .50
Buderus . . . 111 .50
Cement Heidelberg 143 .75 143 .75

Karlstadt
“ 150 — 150 .—

1."G . Chern . Basel .
1— 130 000 . . 214 —
130001 ab . . 165 .75 164 —

Chern . Albert . . , ■ ' 127 .50
Chade . . . . . { 410 __ 408 .—
Daimler -Benz . .. » 122 . 50 128 . 25
Deutsch . Erdöl . » 120 .— ———
Dt9ch .Gold u .Silber 271 >.— 274 .50
Deutsch . Linoleum 191, — 191 .—
Dyckerhoff &Widm . 154 . 50 154 —
Eich baum -Werger . 1112 .25
EXektt ; Uefcr .-Gcs .

11. 7. 36 18. 7. 36

Elekt -Licht u .Kraft 159 .50 159 .50
Enzinger Union . .
Esch weiler . . . .
Eßlinger Maschinen 89 .88 89 .88
Faber & Schleicher . 68 — 67 50
LG . Farbenindust . 167 . 50 168 63
Feinmechan .Jetter . — —•
Feiten &Guilleaume 134 — 135 .50
Gesfürel ..... 143 .75
Goldschmidt Th. . 111 — _ ___
Gritzner Masch. . . 32 .75 32 .50
Grün & Bilfinger . — _
Hanfwerke Füssen . —- — 89 . 37
Harpener ..... 134 .50
Henninger Brauerei _ — 123 —
Hindr . Auffermann 131 — 132 —
Hochtief ..... 129 .—
Holzmann , Phil . . 124 — 126 —
Ilse Bergbau . . .
Inflg Erlangen

—.—

Junghans Gebr . . . 1
1

1
1

11
I
I

Kahchemie . . . . _ _ — _
Kali Aschersleben 196 . 25 127 .50
Klein,Schanzi , & B,
Klöcknerwerke . . 114 .75 115 —Knorr Heilbronn . 210 — 210 —
Konserven Braun . 83 .75 84 .50
Lahme yer & Co. . 142 .50 143 . 75
Laurahütte . . . . 22 2t - 22 .25
Lechwerke . . . . 110 — 110 __

159 .— 159 .—
Lokom . ]£rauß . . . 107 — 107 —
Mainkraftwerke . . 95 — 95 —
Mainzer Aktien -Bf 70 — 69 —
Mannesmann . . • 110 — 111 —
MansfelderBergbau 141 — — .-
Metallgesellschaft . 138 .— 138 .25
Miag Mühlenb . . . 107 .25 112 . 50
Moeaus ..... 90 .37 91 .—
Motoren Darmstadt 100 —
Neckarw . Eßlingen 117 — 117 —
Nordw . Kraft . . 125 .— 12 - —
Park -u .Bürgerbräu TU .— 118 .—
Rh .Braunk . u Brik .
Ph MpnnhAim 120 . 50 132 —

11. 7. 36 13. 7. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

147 .50
148 —
117 .50

130 —

186
*
50

96 —

146 .25
148 —
117 .75

185 25
96 —

Schriftgi eß .Stempel 75 —
164 -

75 .—
165 .—

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring -Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

201 .50

3 25
228 -
108, —
122 —
122 .50
120 . 50
107 .-
146 .—

201 . 50

3 .25
228 .50
110 .-
122 .—
123 —
121 . 50
109 . 13
146 .—

Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

126 —

154 5̂0
58 .25

155 .50

Versicherung
202 —
246 —

Allianz -Stuttg .-L . •
„ Ver .

— —
248 —

Mannheimer Vers . . — .—

Renten
101 .25
102 —
112 .60

10 .80

97 . 50

97 .50
95 .—
95 .—
97 .50
97 —
97 —
97 —

5°l0 Rachsan !, v . 27
51/»’ /. Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4°/,Schutzgebiet .13
4 ‘/? /,Wiesb .St .v .28
41/, */, Pr .LPfbr . 19

„ 10
4' 1.1 . . „ 21
4*/, •/, „ Koni . 20
47,7 . „ . 6
47,7 , N .I * .Gold 1
47 .7 . „ . 2
47 .7 . . » 3
47,7 . » 8. 9,10

101 .13
102 —
112 .60

10 . 90
91 . 75
97 .50

95 —
95 —
137. 50
97 —
97 —
87 —

11. 7. 36 13. 7. 36

47,7 . N .I .b .Goldll 97 — 97 —
47,7 . » „ 6,7 97 — 97 —
47,7 . . 12, 13 97 — 97 —
47 . 7 . . „ 4-5 97 — 97 —

100 .88
47,7 . . G.-Kom .1 93 .75 93 .75
4*/,7 . - ,. 5 93 .Vb 93 .75
4*/,7 . . 6,7 . 8 83 . 75 93 .75
47,7 . . „ 2 93 . 75 93 . 75
4*/,7 . . „ 9, 10 93 .75 93 .75
47 .7 . „ 3 93 . 75 93 . 75
D. Kom . Sam .Anl . 119 .50 119 . 50

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds 129 . 50 130 —
4®/e Oesterr . Goldr . —- —
4•/oOesterr .Staatsr . 1 .65 — .—-
7°/0 Rum . äußere . 50 — 50 —
56/,Rum .vereinh .O3 6 .60 6 . 60
47,7 . » ,. 13 10 .13
4’/• # 5 .50
4e/e Türk . Bagdad I —.— — .—
47,7 . Vng .St .-R .l-4 8 .37 8 .30
4®/e Ung . Goldrente 8 .75 8 .75
47 . Ung . St . V. 10

Berliner 1Sörs «
Banken
Bank f. Braiiindii «t . 142 .25 ■—
Berliner Hdls .-Ges. 122 — 122 . 88
Com .-u . Priv .-Bank 95 .37 95 .37
Dedi -Bank . . . . 97 — 97 . 50
Dresdner Bank . . 97 . 50 97 . 75
Reichsbank . 195,50 196 —
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 117 — 118 . 25
A.Lokalb .u. Krftw . 148 — -----_-----
D. Reichsbahn Vz. 123 — 123 .25
Hapag ...... 14 — 13 .63
Hbg .-Südam .- Dpf . 44 . 50 45 —
Nordlloyd . . . 15 .— 14 . 50
Industrie
Akkumulatoren e , 212 .50 213 . 13
Aku ...... . 52 88 52 .88

AEG . Stammaktien

11. 7. S6

36 75

13. 7. 36

37 . 25
Aschaffenbg . Zellst . 118 .75 119 .—
Augsburg Nbg .- M. 126 . 25 127 .—
Bayer . Motoren -W . 138 — 139 25
Bemberg ..... 85 .50 86 —
J . Berger , Tiefbau 139 . 50 139 .bO
Berlin -Karlsr .- Ind . 136 . 75 137 .88
Berliner Maschinen 135 . 75 135 75
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . . 150 . 50 150 .37
Buderus ...... 111 — 112 —
Chart . Wasserw . . . 118 .50 117 —
Chern . Heyden . . 125 —
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . .

412 .—
189 . 50 190

*
—

„ Linol . Zürich 196 —
Daimler -Benz . . . 122 . 75 123 .37
DL Atl .-Telegr . . . 117 . 63
Dt . Cont . Gas . . 122 — 122 .—
Deutsche Erdöl . • 129 . 13 129 . 88
Deutsche Kabel . . ------.----- 144 —
DL Linoleum . . . 190 . 50 191 .75
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . . 138 . 25 138 . 50
Dortm . Union Br . . 208 . 50 208 .50
Dynamit -Nobel . • 86 .88 87, —
Eintracht Braun . 189 . 50 194 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 132 . 50
Elekt .Licht u .Kraft 159 . 88 160 —
Engelhardt , Br . . . 99 . 50 99 .—
I . G . FarbenindusL 167 . 50 168 . 75
Feldmühle . . . . 134 . 37 134 —
Felten &Guilleaume 134 .25 135 . 37
Gesfürel ..... 142 .75 144 .13
Goldschmidt . Th . . 111 .50 113 .25
Hamburg . Elektr . . 144 — 145 —
Harburg Gummi • ■■ ----- 166 .50
Harpener . . . • « 132 .50 133 . 25
Hoesch ..... . 118 .75 118 . 88
Holzmann , PhiL • 124 . 50 125 —
Hotelbetr .-Ges . • • 90 — 90 .25
IIse -Bergbau . . • 176 — 172 —
Ilse Genussch . . . 135 .25 137 .25
Kalirhernt «» . , . , 134 .50 y — —
Kali Aschersleben . 126 .25 127 . 13

KJöcknerwerke . ,
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgfc ^nqrhaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Rh . Brauch . u.Brik .

„ Elektr . Manch .
„ Stahlwerke . .-Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .RlekL u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co, .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
StoUberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkhch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk. «
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . ,

Renten
6*/.
Ti .

U . 7. 36 13. 7. 3-

115 — 115 . 50
142 .50 143 .50

22 .63 22 .75
107 — 107 .88
110 .25 111 —
141 — 140 . 50
115 .37 116 .37
190 - — .—
137 — 138 .75

72 .50 70 .75
192 —

130 .63 131 .37
82 .50 83 .37

236 .50 237 .75
130 .25 132 .25
148 .— 148 —
137 — 136 . 75
129 — 130 —

— - 293 —
181 .50 182 .50
138 .75 139 .50
144 — 145 .75
164 13 164 . 75
109 .13 109 —
201 — 202 —
112 .50 113 .68

75 . 25
■1« 1 229 —

———
107 .25 108 .88

——— 150 —
167 .50

46 — 46 —
126 — 127 —
154 — 155 .88

28 — 28 —

103 . 10 103 . 10
102 .80 102 . 63
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